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Miontags den 19. Auguſt 1816. 5 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ꝛc zee. 
alergnaͤdigſten g , Spfcial⸗Befehl. 


| Frag» und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


8 Bekanntmachung. 
Es find falſche 4 und 8 Gtoſchen⸗Sluͤck', erſtere mit der Jahreszahl 1764. 
lleztrre von 777: zum Vorſchein gekommen. Die Erſteren find aus einer meſſingar⸗ 
ugen; ſchlecht verſiiberten Metallmaſſe, die hervor ſchelnende Meſſingfarbe und das 
VVV eigen beim eiten Anplist für deren 
Hachtheit."- 5 9 8 

Die 8 Groſchen⸗Stuͤcke find nach einem ächten abgeformet und aus einer ſproͤe 
den, leichtfluͤſſigen . etallmiſchung gegoſſen; daher das Gepraͤge ziemlich ſtark aufs 
gedrückt iſt, un d nur die bleigraue Farbe und das ſettattige Anfühlen koͤnnen als 
auffallende Kennzeichen der Unaͤchthelt dienen. 3 
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Es it diese falſche Münze um 2 o hollaͤndiſche As zu lelcht, und wird, Hopf 
gelegt, ſchon durch einen leichten Schlag des Hammers zerſpringen. 

Das Publicum wird biet von benachrichtigt, um ſich vor dieſer falſchen Min. 
ze in Licht zu nehmen. a 1 
5 Breslau den §ten Auguſt 1316. 

RR Koͤnigl. Preußlſche Regierung. 
Bekanntmachung, betreffend die Verdingung des Verpflegungs⸗ 
bedarfs für die im Breslauſchen Regierungs Departement 
garniſonirenden Truppen. 

Der zur Verdingung des Verpflegungsbedarfs für dit in dem hleſigen 
Reglerungs⸗Departement garnifonirenden Truppen durch die Bekanntmachung in 
den öffentlichen Blättern vom 29. Jull e. auf den 29. Auguſt c. anberaumte Stelta⸗ 
tonstermin wird hiedurch auf den 28. Auguſt c. mit der Aufforderung an die Entre⸗ 
priſeluſſige verlegt, Ach zur Abgabe ihrer Gebothe anſtatt des 19ten dieſes, am 
28ſten dieſes Monats fruͤh um 9 Uhr in dem gokale der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung einzufinden, wobey zugleich wegen des Cautious⸗Punkts auf das oben 
gedachte Publik andum hiedurch Bezug genommen wird. 

Breslau den gten Auguſt 18 16 g. 
kKosͤnigl. Preuß. Regierung. 
Bekanntmachung, wegen Verdingung des Verpflegungs⸗ Bedarfs 
für die im Oppelnſchen Regierungs⸗Departement garniſonirenden 

Truppen für den Zeitraum vom iſten November d. J. ab. 
Im Verfolg des Publicandi im Amtsblatt d. J. Stuck 12. Neo. 105. 
Pag. 147. 148. vom 1 8ten Juli c. wegen Verdingung des Naturol Verpflegungs⸗ 
Bedarfs für die garniſonleenden Truppen im Oppelnſchen Departement fuͤr den 
Monat October d. J. wird nunmehr auch hierdurch bekannt gemacht, daß der dles⸗ 
faͤlige Bedarf an Brodt⸗Roggen und Fourage für die Zeit vom ıften November c. 
ob an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll. 5 

Die Lleltation ſelbſt wird alternative auf den Zeitraum: 
a) vom ıfen November 1816., bis Ende April 18 77., und 

b) vom ıflen November 1816., bis Ende November 1817. 
gerichtet werben, fo daß für jeden Zeitraum befondere Forderungen geſchehen 
müͤſſen. | 
Will ein kieferant den Bedarf für ſaͤmmtllche Garniſon⸗Staͤdte, mit Elnſchluß 
ber an der pohlnifchen Grenze ftatlonleten Commondo's und der Gensd' armerle in 
den Creiſen, Übernehmen, oder finden ſich Entrepreneuers, die auf einzelne Crelſe 


oder heſondere Carniſon⸗Staͤdte Ihre Forderungen richten wollen, fo bleibt ſoiches 
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dem unbenommen, und muͤſſen die Forderungen für jeden der oben ſub Lit. a. und 
b. gedachten deyden Zeiträume beſonders geſchehen. 

Die Entrepriſeluſiigen werden aufgefordert, zur Abgabe ihrer Forderungen 
zum 2 8ſten Auguſt e. Vormittags um 9 Uhr im Locale der Iſten Abthellung der un⸗ 
tetzeichne ten Kömgl. Regierung ſich einzufinden, und haben diejenigen Creiſe oder 
Judlolduen aus denſelben, die an diefer Lieferung Theil zu nehmen wuͤnſchen, wenn 
fe nicht perſoͤnlich erſcheinen, ihre ſchriftulchen Offerten bis zum zoften Auguſt c. 
anhero einzuſenden Sie müffen ſich aber wegen der Garniſon⸗Siaͤdte, für wel⸗ 
che fie liefern wollen, kunglelchen über die Preiße und dis beyden Zeltraͤume ſehr 
beſlimmt erklaren. 

Der Zuſchlag wird der Approbation des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſleril vorbehalten, 

Wer in dem Lic tattonstermine nicht Mindeſtfordernder geblieben iſt, auf deſ⸗ 
ſen Forderung kann nie Ruͤckſicht genommen werden; auch wird das Königt hohs 
Finanz: Miniſterium den Ankauf auf eigene Rechnung verontaffen, wenn die in dem 
Biethungsrermine gemachten Forderungen nicht annehmlich befunden werden. 

Die Ablieferung des von einem Entrepreneur übernommenen Bedarfs ⸗ Quant 
beginnt om 1 ten October c., und zwar ſtots nach einem zweymonatlichen Bedarf. 

Die Zahlung dafür geſchteht zur Hälfte in Treſorſcheinen, zur Hälfte baarz 
ſpaͤtſtens 8 Wochen, von dem Tage ob gerechnet, an welchem die gehoͤrig belegte 
Liguldatton bey der unberzeichneten Koͤnigl. Regierung. eingeht, dieſen Tag mlt eine 
geſchloſſen. a i 2 

Zur Sicherheit des Geboths muß der Mindeſtfordernde eine Caution von 
zebn pro Cent von dem ganzen auf den befiimmten Zeltraum übernommenen Liefe⸗ 
tungs Quanto gleich bey der kieltation leiten, und koͤnnen bie übrigen ſpeciellen 
Bedingungen, die dey der eieltation zum Grunde gelegt werden ſollen, in der hle⸗ 
Aigen Koͤnigl. Regterungs⸗Regiſtratur vor dem Termine eingefehen werden. 

Oppeln den 31 ſten Juli 1816. 8.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Oppeln. Iſle Abtheilung. 
Wegen Verdingung der Militair- Bedarfs Lieferungen. 

Da zu Verdingung der Lieferungen fuͤr die im Departement der Koͤnigl. Ne⸗ 
gierung zu Breslau ſtationirten vaterland ichen Truppen der öffentliche Blethungster⸗ 
min auf den igten Auguſt c. bereits anſteht, fo wird der von unterzeichneter Re⸗ 
gierung auf eben dieſen Tag unterm Iſten d. M. zu Reichenbach anberaumte gleich» 
mäßige Blethungstermin hiermit aufgeboben und auf den 26ften Auguſt c. derlegiſz 
welches den Bielhungsluſiigen bier mit bekannt gemacht wird. 

Neichendach den sten Auguſt 1816. i 3 
Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. Etſte Abtheitung⸗ 
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15 Citationes Edictales. 
Breslau den igten April 18.6. Von Seiten des unterzeſchneten Königl. 


Ober Landesgerichts von Schleſien wird auf den Antrag des Ko ul. Preuß. Ma⸗ 
#378 von der mee v Thieſau, als der maligen Beſitzers bes im Breslauſchen Erei⸗ 
Le belegenen Gutes Stümenau, das ve ohren gegangene an den Oberamts⸗Regle⸗ 
kungsrath v. Böhmer unterm zagſten November 1783, ausgeſtellte Hypotheten⸗ 
Instrument über ein auf dieſem Gate fub. Rub. 5 Nro. 2. ex Enſſione vom 16. Des 
„eember 1785. ‚für das Matthäus v. Rievelihe Fledelcommiß⸗ Inſtitut modo dem 
f bieten Maglſtrat, als Exeeutoxem verpetuum dleſes Fideicommiſſes, eingetra⸗ 
genes Capital per 140 Rihle „wovon gegenwaͤrilg der Mattbaͤus Baron v Kies 
del und Löwenſtern zu Obernick bey Praus uit die Zinſen bezieht, nebſt den beyden 
daz gehoͤrigen Hypothekenſcheinen vom 16, Januar 1784. und 3. Februar 1786. 
bier mit oͤff entlich aufgebothen; und werden alle diejenigen unbekannten etwanigen 
Pi endenten „weiche an gedachte Inſtrumente und auf das auf genanntem Gute 
haftende Fidelcommiß⸗ Capital per 14000 Rthlr. Courant als Eigentbümer, Ceſ⸗ 
narten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Juhaber irgend einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, bler durch aufgefordert: dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angabe 
angesetzten peremtortichen Termine den .ıöten September d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Referendario Wuttke auf hleſigem Ober⸗ 
Landes zerichts „Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und le⸗ 
gitimirte Mandatarlen (wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanniſchaf neter 
den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Hofrath Braſſert, der Regierungs ⸗Aſſeſſor 
Muͤller und der Juſtizcomm arius Nowag vorgeschlagen werden, an deren einen 
ſie ſich wenden konnen) zu rotocoll anzumelden und zu deicheinigen, ſodann ader 
das Weitere zu gewärtigen. Im Fall aber die an gedachte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente Anſpruchhadenden ſich nicht melden ſollten, dann werden fie mit dieſen An⸗ 
ſprüchen pracludirt, ihnen damit ein ‚eroiges Stilſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Juſtrument amortlſirt, ihre Anſprͤͤche darauf und die darin erwähnte 
Poſt für erloſchen erklart, und der. gegenwärtige Inhaber als der einzige rechts maͤſ⸗ 
ige Eigenthümer des eingetragenen Capitals von 4000 Rthlr. angenommen wer⸗ 
den. 3 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgeriche von Schleſien. 
Breslau den gten April 1810. Vor das hieſige Koͤuigl. Stadtgericht und 
den von demſelben authoriſirten Liquidakions ⸗Commiſſarſo Herrn Juſtizrath Krauſe 
werden nunmehro nach der in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabſuetsordre vom 20. März 
a. c erfolgter Wiederaufhebung des unterm 30. July 1812. emauirten Edicts wegen 
Suspenſion der Militair⸗Prozeſſe alle die unbekannten Exeditores des verſtorbenen 
Kretſchmer Johann Chriſtian Lorenz und ſaͤmmiltche darunter befindliche Militair⸗Per⸗ 
ſonen weiche an das hinterlaſſene Vermögen des gedachten Kretſchmer Lorenz über wel⸗ 
ches der erbſchaftl. Liquidations Prozeß eröfner worden, irgend einen rechtsguͤttigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 22. July c. angerechnet, bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den = & October c. Vormittags um 10 Uhr 
alſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Lorenzſchen Nach⸗ 


laß entweder in Perſon oder durch einen: zuläßigen und mlt hinreichender Juformation 
ver ſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Jorberung ums 
( ſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweißmittel, worte 
ER be die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalſbus 
De Er er Ber 1 5 er n er 0 vorzu⸗ 
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3 vorzulegen, das Noͤthige zum Protscoll anzuzeigen, und alsdenn dle geſetzmaͤßige An⸗ 


ſetzung in. dem Claſſiſicakſons⸗Urtel zu gewartigen; wogegen fie bet ihrem Ausbleiben 
und unterlaßner An neldung ihrer Auſprüche zu erwarten haben daß ſie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was ach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger. von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden diejenigen Gläubiger, wel⸗ 
che durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und 
denen es an Bekaunt schaft unter den hiefigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizj⸗Commiſ⸗ 
ſarlen Herrn Enge und Herr Stadtrath Micke angewieſen von denen ſie ſich einen zu 
wahlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben, 5 
ö Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. a f 
) Breslau den 23ſten April 1816. Vor das bleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Eiquidatlons⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Heybolph, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cadlnetsordre vom aoſten Marz 
a. e. erfolgten Wiederaufhebung der bis ber ſtatt gefundenen Sus penſion der Mili⸗ 
tär angehenden Prozeſſe nunmehro alle diejenigen Militärperſonen, welchen obige 
Verordnung zu ſtatten gekommen und die an das nachgelaſſene Vermoͤgen der un⸗ 
derehelicht verſtorbenen Johanne Eleonore Tralles das in denen nunmehro eingezahl⸗ 
ten Kaufgelder für das derſelden zugehorige auf der Catharinengaſſe gelegene Haus, 
in verſchlednen Prattoſts, Kleidungsfläden und Mobitiare beſtanden, irgend einen 


8 Are Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 19. Au⸗ 
guſt an ge 


echnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 17ten Oeto⸗ 
der e. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termino liquldationis peremtorio ihre 


Forderung an dle verflorbene Tralles entweder in Perſon oder durch einen zufaͤßigen 


und mit binreichender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Be⸗ 


trag und die Art ihrer 8 umſtändlich anzugeben, ſolche durch die in Dris 


ginaltbus mit zu bringenden Docnmente zu befcheinigen, das Noͤthige zum Proto⸗ 
koll anzuzeigen und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen este bey ihrem 
Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtlg erklart und mit ihren Forderungen 


nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von dem 


Nachlaß übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden den⸗ 


jenigen Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreun⸗ 


den fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herren Enge und Daur angewielen, von denen fie 
ſich einen zu wählen und mit Volmacht and Information zu verſehen haben. 
N ‚Zum König. Gericht biefiger Haupt⸗ und Refivenzfladt 
3 verordnete Director und Juſtizraͤthe. 8 
) Breslau den 16ten April 1816. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Krauſe, wer⸗ 
den nach der durch die Allerhͤͤchſte Cadinetsordre erfolgten Wiederaufbebung der 


EN bisher ſtatt gefundenen Sus penſion die das Militär angehenden Prozeſſe nunmehro 


die undekaunnten Erben und Erdnehmer des im Jahr 184. ohne Teſtament ver for⸗ 
benen hieſigen Bürgers und Tuchſcheerer Johann Gortfried Steingraͤder, welche 
an das nicht unbedeutende nachgelaſſene Vermögen deſſelben aus natürlichem Erb⸗ 
gangsrechte irgend einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch mit der Auffor⸗ 


derung vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 20. May 


1817. 
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2817. Vormittags um vr Uhr anftehenden Termino peremkorlo entweder in Perſon 
oder durch zulaßige und mit hinreichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ihre Verwandſchaſts⸗Verhaͤltniſſe mit dem verflorbenen Steingräder 
darzuthun, ſolche gehörig. zu beweifen und ihre Rechte an den Nachlaß deſſelben 
auszuführen; wogegen ſie bey ihrem Außendleiben und unterlaſſener Anzeige zu ges 
wärtigen haben, daß Über den Nachlaß des Tuchſcheerer Steingräber als herrnlo⸗ 


ſes Gut nach Vorſchrift der Geſetze verfahren, und folcher der hieſigen Stadtkaͤm⸗ 


mereh zugeſprochen werden wird. Uebrigens werden denjenigen, welchen es aw 
Sekanntſchaft unter den bieſigen Rechts freunden fehlt, die Herren Juſttztommiſſarit 
Enge und Muller jun. angewieſen, von denen fie. ſich einen zu wählen und mit 
Wollmacht und Information zu verſehen haben. 

„) Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Etquidattons⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Sorowsky, werden nach nunmehro erfolgter Wiederaufhedung der durch die Ver⸗ 
ordnung vom 3often Jult 1812. verfügten Suspenſion der das Milträr angehenden 
Pronzeſſe alle und jede Milttaͤrperſonen, denen dleſe Verordnung disber zu Hatten 
gekommen, welche an das auf den Grund eines gerichtlich geſchloſſenen Vergleichs 
wiederum frey gegebene Vermögen des Kaufmann Carl Peukert jun. irgend einen 
rechtsgültigen Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 19. Au⸗ 
guſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 19. No⸗ 
dember c. Vormittags um 11 Ubr anſtehenden Termino liquidattonis peremtorio 
ihre Forderung an den Kaufmann Carl Peukert. jun entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen und mit hinreichender Informatlon verſebenen Mandatarinuı ans 
zugeben, die Dokumente und übrigen Beweismittel womit fie die Wahrheit und 
Michtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken in Originalidus vorzulegen, das 
Noͤthtge zum Protokoll anzuzeigen und alsdenn das Welter iu gewaͤrtigen; wogegen 
fie bey ihrem Auſſenbleiden und unterlaſſener Anmeldung ihrer An ſpruͤche zu erwar⸗ 
ten baden, daß fie mil allen ihren Forderungen an den mebrgenannten Kaufmann 
Meukert jan: pracludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immer⸗ 
wäbrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, welche durch aeſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert 
werden und denen es an Bekaontſchaft unter den biefigen Rechtsfreunden fehlt, dle 
Juſiizcommiſſartt Herren Riedel und Stadtratb Micke angemiefen, von denen fe’ 
fidy einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Liegnitz den loten May 1816. Es iſt über den Nachleß des im Sep⸗ 
tember 1815; ver norbenen Hof- und Criminalrath Eltner auf den Antrag deſſen 
Inteſtaterben der erbſchaftliche ELtaulda tions prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf 
die Mittagsſunde des heuligen Tages, wo die Eroͤffnung beſchloſſen ward, feſtge⸗ 
ſetzt worden. Alte unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen werden daher vorge⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ibrer Anſprüche auf den 10. Sep⸗ 
tember Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Baumeiſter, auf dem Ober Landesgericht 
zu Glog u entweder perſoͤnllch oder durch einen hinreichend infor mirten und geſetzlich 
bevollmächtigten hieſigen Juſtlz⸗Commiſſarlum zu erfcheinen , ihre Forderungen 
zu liquidtren und zu juflifictren, fo wie hien aͤchſt in dem abzufaſſenden Priorität 
tel ihre Anſetzung; Im Fall Ihres. Ausbleibens aber zu gewaͤr ten, Fi Wr allet 
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eiwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ih ren fpäter angebrachten Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Giäupiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesger icht von Niederſchleſien und der kauſitz. 

Brieg den zoften April 1816. Von dem König!. Oder⸗Landesgericht 
von Oberſchleſten werden auf Anſuchen des Steuer ⸗Einnehmer Hohn alle di jeni⸗ 
gen, weiche an den verlohren gegangenen für die Gemeinde Wiſe von dem Neu⸗ 
ſtaͤdter Erels Steueramte unter Nro. 22 mit dem Zahlungs: Datun den gten Ju⸗ 
ni 1810, ausgeſtellten Staats- Au eiheſchein über 50 Riblr Cour., auf welchen 
die Zinsen von 1 Jahr 27 Tagen gezahlt find, irgend einen Anſpruch zu ba ben ver⸗ 
meinen, bieröärch aufgefordert, ſich binnen dreh Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den naten September 1816, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Math Scheller II., anbergumten Präjudiclaltermin Vormutags 9 Uhr in den Z m⸗ 
mern des hiefisen Ober⸗ Landesgerichts entweder perſönlich oder durch einen mit 


f Bol macht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen bey er mangelnder Bekanntſchaft 


die Juſtizcommiſſarien Eberhard, Stoͤckel und Juſtiß⸗Commiſſionsrach Beyer vor⸗ 
geſchlagen werden, gehoͤrtg zu melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu beſchel⸗ 
uigen; widrlgenfalls fie mit den ſelben nicht weiter werden gehört, ſondern ihnen 
desbald ein ewiges Still chweigen auferlegt, gedachter Staats ⸗Anleiheſcheln für 
mortiſſcirt erklärt, und ſtatt deſſelben ein neuer Scheln wird ausgefertigt werden. 
Koͤnigl Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. . 
) Ottmach au den 28ſlen May 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird der ſchon fett geraumer Zeit verſchollene Schuhmachergeſelle Amand Nimptſch, 
ein Sohn der Jängft verſtorbenen Hufſchmidt Anton Nimptſchſchen Eheleute hleſelbſt, 
ſo wie deſſen etwanigen undekannten Leibeserben und Erbnehmer, auf den Antrag 
ſeiner beyden Schweſtern Eliſadeth Nimptſch verehel. Strada und Barbara Nimpiſch 
verehel. Nicolaus hiermit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten. längs 
ſtens aber in dem auf den ten April 1817. angeſetzten veremtoriſchen Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiflario , Amts hauptmaunſchafts Rathe 
Teuber, auf dem hieſigen Amtshauſe entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widrigenfalls derſelbe nach Ablauf 
dieſes Termins für todt erflärt und das ihm zugehörige Vermögen feinen bekann⸗ 
ten nächſten Verwandten zugeſprochen werden wird; der Amand Nimptſch oder 
deſſen undekannten Erden aber, wenn fie fich in der Folge noch melden ſollten, le⸗ 
diglich an dasjenige, was alsdann bey den Empfängern noch vorhanden ſeyn duͤrk⸗ 
te, werden angewleſen werden. N 
oͤnigl. ehemals furſibiſchoͤfliche Amtshauptmannſchaft. 
Nleder-Potſchwitz 2 5 in Niederſchleſien den 7ten Juni 1816. 
Von dem hiefigen freyherrlich v. Richthofenſchen Gerichtsamte wird der von hier 
gebürtige und nach der Schlacht bey Jena im Jahre 1806. verſchollene Gard iſt Jo⸗ 
hann Carl Friedrich Blümel oder deffen keideserben und Er nehmer ad inſtanttam 
feines Vaters des hieſigen Inwobners Johann Chriſtoph Blümel und feiner Mut⸗ 
ter Rofina Helena ged. Centner wegen des ihm zugeboͤrtgen Rekrutengeldes per 
50 Rihle. dergeſtalt edictaliter citwet, daß er entweder feldit oder feine etwanigen 
unbekannten Leibes erben binnen 3 Me naten, tängftens aber in Termine peremtorio 
den agſien September d. J. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichisſlaͤ e a.“ an 
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ſſnlich oder schriftlich melden, und ſodann weitere Anwelkung, auſſenblelbenden 


falls aber zu gewärtigen haben, daß er der ꝛc. Bluͤmel denen Geſetzen gemäß für 
todt erklart und über ſein nachgelaſſenes Vermoͤgen mit Präctuſton der unbekann⸗ 
ten Leibeserben nach denen Geſetzen erkannt werden wird. 

5 Bayer, Juſtitiarlus. 


Pitſchen den 16ten Jul! 1816. Der aus Roſchkowitz Exeutzduraſchen 


Ereifes.in Spleiten-gebürtige Musketler Michael Mifchiaf vom Koͤntal. ſchleſiſchen 


Reſerve Musketier⸗ Bataillon des Herrn Mijor v. Bentheim, welcher auf der 


Rettrade nach der Schlacht bey Fügen 6 Me len dleſſetts Bautzen von ſelnen Com⸗ 
meraden am Wege krank liegend zuletzt geſehen worden, wird aut Inſtanz feines 


Eheweides in Gemaͤßbeit Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 23ſten September 18:0, 
hierdurch edictallter eitirt, ſich in Termin den 29ſter October a. c. fruͤh um 9 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamtes hierſelbſt per oͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, indem ſonſt, wenn er nicht er⸗ 
ſcheint, mit feiner Todeserklärung verfahren werden wird a g. 
u. v. Reibnitzſches Roſchkawitzer Gerichtsamt.“ Conrad. 


Wechſel Geld und Fonds Courſe. 
Breslau den 17: Auguſt 1816 


5 5 Br. G.  }e Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. J — 1363 Kayserl.‘ dettoyg. — 93 
detto detto 2 N. ) 3 Eriedrichsd'or -- 97 81 
Hamburg Banco 40. | — 149 Conventions: Geld- 2 — 
detto detto 2 M: | — 148411 Münze; -- - - 117541781 
Eondon * - 2 M 6 163 —- Banco Obligations : » - - — — 


Paris .- 
Leipzig in W. Z. 


2M: | —- | —- Staat Schuld- Scheine - 5353 
a Viſta — lıoı$:} Tresor-Scheinee =. 100, 994 


Augsburg: - 2 N. — 100d Lieferungs- Scheine 
Berlin a2 Viſtaf 994 — Stad Obligeriomms- -- | — 11054 
detto 2 M. — 984 Wiener Einlöſungs- Scheine 354] 354 
Wien a2 U, 25 1. pfandbriefe von 1000 Rthir. 104. 1034 
detto 3 334 [353 — — 800 — 810147 
„ a Vital — Jıoı I. - = — 1000 — — 4 — 


detto in 20 Xr. 
— rn mr 2. MN — 
Molland Rand- Nucaten | 851. Fi 
Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
name: don⸗der deren S rer. Vom 12. bis 177 August 1816 
Dien Thaler zu 523 fger gerechnet. 
Der Scheffel Weitzen.“ Roggen. Gerſte. Haber. 
tn Ag rihl ſar. d'. ethieſſgr. Id. ethl. ſgr. Id. ſrthl.ſ ſgr. ld. 
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; Beylage f 
zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
| vom 19. Auguſt 1816 
a Zu verkaufen. | 
Breslau den 30. April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königk; 
Ders Landesgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
verwittweten Kaufmann Marchand geb. Dittrich zu Liegnitz die Subhaſtatton der 
von dem Feu enant und Canonicus o Bonge auf Nimmerſatt verpfändeten und 
in via Execu ionis in Beſchlag genommenen Prätiofen, namentlich: 
1359) Einer Feder mit Brillanten in Silber gefaßt und in Gold ge: y 
ſetzt, worin 240 größere und kleiner Brillanten, taxitt auf 600 Rthlr. 
2) Eines Medaillons nut Krone und 55 Brillanten, taxirt auf 400 — 
3) Eines in zwey Stücken deſtebenden Brillanten ⸗Halsdandes 
mit 295 Stück Brillanten auf . . . 550 . 
J Eines runden großen Ringes mit 64 Brillanten, taxirt auf 650 — 
5) Eines Ringes mit einem großen Saphir und 26 Brillanten N. 
garnirt, taxirt auf ä . . . K 5 400 
6) Enes Ringes mit einem großen Schmaragd und 16 großen 
Brillanten, taxirt auf . . PER 5 
| Summa des ganzen Werihs 3000 Rthlr. 
Befunden worden iſt. Demnach werden alle Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten in dem 
blerzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den ıöten December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts-Rath Herrn v. Beyer im Par⸗ 
theyenzimmer des haeſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch ge⸗ 
hoͤrig informirte und mir Vollmacht Pape Mandatarien aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtizcommiſſarten zu erſcheinen, dle Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtatton baſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gerichtliche Er⸗ 
legung des daaren ganzen Koufſchilings erfolgen wird. 
2 Königl. Preuß. Obers kandesgericht von Schleſien. i 
Breslau den 7ten September 18 5. Von Seiten des umerzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgertchts von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht: daß 
auf ven Antrag der Heinrich Ludwig Graf v. Königs dorſſchen Erden die Subhaſta⸗ 
tion der im Fuͤrſſenthum Breslau und deſſen Neumarktſchen Exelſe gelegenen com⸗ 
binirten Güter Groß Peterwitz, Toslan und Zaugwitz nebſt allen Realitäten, Ge⸗ 
reichtigkeiten und Nutzungen, weich unterm 25. May c. a. nach der bey dem bier 
Ren König. Ober⸗Landesgericht, bey bem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht zu Brieg 
und dem Konig! Stadtgericht zo Neumarkt aushängenden Proclama beygefuͤgten, 
iu jeder ſchict lichen Zeit einzuſehenden Tape juſtizraͤtylich auf 87,020 Rehlr. ? gar. 
8 f abge⸗ 
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ab geſcz ötzt find, befunden werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
kfaͤhige bierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in inem Zettegume von 
9 Monaten, vom 4. September c. an gerechnet, in den hierzu angeſette Terminen, 
nämlich: den 24. Februar 1816. und den 15 Jun 18 76., beſonders saber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den Sechſſen October 18 6. Vornnttags um 
10 Uhr vor dem Könıgt. Ober⸗Fandesgerlekts Affeffor Herrn Pieſſch inn Parthrven⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Peron oder durch gehörig inſor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zub! der biefigen Juftiz⸗ 
commiſſarien zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatton Dafeloft zu vernehmen, ihre Gebothe zu ßrorofon zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Beſt⸗ und Melſtbiethenden erſol⸗ 
ge. Jedoch bleiben allen Militair- und dieſen gleich zu achtenden Perſonen, auf 
welche das Suſpenſtons⸗Ediet Anwendung findet, ihre etwanigen Rechte ausdrück⸗ 
lich vorbehalten. Auf die nach Ablauf des peremroriſchen I erwins etwa eingehen ⸗ 
den Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichrli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtiichen ſowohl der einge⸗ 
tragenen als der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente, verſuͤgt werden. i a 
3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 15. März 1816, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Pfand⸗Gläubigers die Subhaſtation der zur Concursmaſſe des vers 
ſtorbenen kalſe lichen ruſſiſchen General o. Lindner auf Cammerswaldau gehörigen 
Diamanten; Bruchgold und Prättofen, namentlich: von * 
1) 289 Stüd Brillianten, 263 Carat a 40 Rthlr. Courant; 
2) 34 Roſetten, im Werth 5 Rthlr.; 5 
30 16 Brillanten, 4 Carat genau a 36 Rihlr.; Fa, 
4) 4 großen Bandeloques, 51 Carat a 62 Rthlr.; : 
5) 328 Stuck Brillanten verſchledener Größe, wiegen 213 Carat a 36 Rthl.; 
6) 104 Roſetten, zuſammen 20 Rthlr.; 
7) 16 Roſetten, zuſammen zo Rthlr.; 5 
8) eines 8 Ringes mit 67 Brillanten und 160 Roſetten, taxirt auf 
450 t r. 3 5 ; > a 
9) eines dergleichen ovalen Ringes mit 17 Brillanten und 175 Roſetten, ta · 
kirt auf 360 Rihlr.; nebſt verſchiedenen goldenen und flbernen Ordens“ 
Einfaſſungen, ; 5 i 
befunden worden iſt. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsſahige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom 
ı5ten Map a. c. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
17ten Juli, den 18ten September a. c. Vormittags um 11 Ubr, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den igten November a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn v. Beyer im Par⸗ 
theyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſttzcommiſſarten zu erſcheinen 
und die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dothe an Proto coll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjupi⸗ 
8 cation 
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eatiom der erfauften Prätiofen für das höchfie Geboth gegen Eclegung des ögaren 
Kaufſchillings ſofort ertoige. Fu Be 

Er f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
N GirationesCreditorum. > W 
Breslau den sten April 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerlcht 
werden bey der geſchehenen Wiederaufhebung des Suspenſionsedicts der das Mi⸗ 
är angehenden Prozeſſe diejenigen Militaͤrperſonen, denen dieſes Edict bisher 
zu ſtatten gekommen, und welche an das in Cridam verfallene Vermoͤgen des ver⸗ 
florbenen Kaufmann George Gottlieb Websky aus irgend einem Grundes rechtsguͤl⸗ 
tige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich, vom 18ten Jull e. 
au gerechnet, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den igten October e. 
anſtehenden Termino peremtorto Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu deputirten 
Commiſſario, Herrn Juſtizrath Beer, entweder in Perfon oder durch zuläßige und 
mit hinreichender Information verfehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung der Bekanniſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herren Juſtizcom⸗ 
miſſarien Ehrhardt und Muͤller jun, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre An⸗ 
forderungen anzubringen und ſolche durch die mitzubringenden Documente gehoͤrig 
zu beſcheinigen; wogegen die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß fie mit allen 
ibren etwanigen Anfprüchen on die George Gottlied Webskyſche Maſſe praͤcludirt, 
und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. j a 
Breslau den g. April 1816. Die unbekannten Gläubiger der hieſelbſt 
verſtorbenen Partkrämet Witwe Johanna Dorothea Koſchwitz, beſonders aber 
die reſo. IR litairperfonen, welche an den verſchuldeten Nachlaß derſelden irgend 
einen rechtlichen Anſpruch zu baden vermeinen, werden in Folge dee Claſſificatoria 
vom 3. April c. nach Wi deraufhebung des Suſpenſions⸗Edicts hiermit anderweit 
edictaltter vorgeladen, ſich zu Liquidirung ihrer etwanigen Forderungen binnen 
3 Monaten, und zw längstens in dem auf den 28ſten September c. anberaum⸗ 
ten peremtorlſch Terme Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Witte 
en weder in Perfor oder durch gehörig fegitimirte Bevollmächtigte an unſerer ge⸗ 
wöhnlichen Gerichtsſtelle einzuft den, und darin ihre Forderungen an die Koſch⸗ 
witzſche Maſf zu liquidiren und zu juſtificiren; bey ihrem Auſſenbleiben aber zu ge⸗ 

wärtigen, daß fie damit werden pracludirt werden. 5 ö 8 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
ER Liegnitz den 25ften April 1816. Es iſt über den Nachlaß des am 22 Ju⸗ 
U 1813. zu Reinerz verſtordenen hieſigen Regierungs⸗Bauraths Heermannn auf 
den Antrag der hiezu authortſirten Vormundſchaft feiner minorennen Tochter und 
einzigen Inteſtaterdin der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet und deſſen An⸗ 
fang auf den z9ſten Januar c., als den Tag, wo die Eröffnung deſchloſſen ward, 
feſtgeſetzt worden. Alle unbekannte Gläubiger des Verſtordenen, und nach der 
nunmehr erfolgten Authehung des Militair⸗Suspenſions⸗Edicts auch die Glaͤu⸗ 
diger aus dem Milttairſtande, werden daher vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ihrer Anſpruͤche auf den roten September a. c. Vormittags 
um o Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Lan⸗ 
deszerſcht⸗Rath v. Jariges, auf dem Ober⸗ Landesgericht in Glogau Nee 
Di © een * 5 we N N 
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ſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevollmaͤchtigte Juſſſzcom⸗ 
mifforien, wozu die Juſtiztommiſſatien Seidel und Landmann dorgr ſchlagen gerden, 
zu erſcheinen, ihre Forderung zu liquidiren und zu juſtificiren, fo wie bienächit ihre 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤtsurtel; im Fall ihres Ausblelbens zu ges 
wärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige, 
was nach Fefriedigung der ſich meisenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
den möchte, werden verwleſen werden 8 8. 
e e Ober ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und 
er Laufitz. a 
a Brieg den zten May 1816. Von dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte And auf Anſuchen der Rittmeiſter Alvps v. Garnierſchen Erben alle diejenis 
en, fo an den Nachlaß des verftorbenen Rittmeiſters Aloys v. Garnier auf Ka⸗ 
now, worüber der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, welcher vors 
züglich in dem Rlitergute Kalinow beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu ha⸗ 
den vermeinen, oͤſſentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Mo⸗ 
naten ihre Forderungen mündlich und ſchriftlich anzelgen, auch ihrer Anmeldung 
die Abſchriiten derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, deylegen, biermächft aber 
in dem angeſetzten Liquidationstermine den 14ten September d J. vor dem Adge⸗ 
ordneten des Collegit, dem ern Ober⸗Landesgerichts⸗Roth Floͤgel, ſich in Per ſon 
oder durch zulaͤßige Bevollmäs tigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rungen umftaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweis⸗ 
mittel, womit ſie die Wahtheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu eriweifen geden⸗ 
ken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln 
und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erflinfeitgurtel, das . 
gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüce gewaͤr⸗ 
ligen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
orderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
iger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der per⸗ 
föntichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
ſehlet, die Juſtizcommiſſarlen Eberhard, Stöckel, und der Criminalrath Werner 
angewieſen, wovon fie ſich einen wahlen und denſelben mit Information und Volle 
macht verfehen koͤnnen. Wornach fi alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
v. Garnier zu achten baden, g 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. / 
Jauer den asſten May 1816. Da der Bauer Anton Kubitſchky zu Pros 
fen bonis cedirt hat, und von ſaͤmmtlichen bekannten Gläubigern zu dieſer Wohl⸗ 
that admittirt worden, fo iſt zufolge $. 4 Nro. 1. Tit. 30. Thl. 1. der allgemeinen 
Gerlchtsordnung per Decretum de hodterno die Eröffnung des Concurſes verfügt 
worden. Es werden demnach auch alle unbekannten Gläubiger des gedachten ꝛc. 
Kubitſchky hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf den gten September a c. zu 
kobris anderaumten peremtorifchen Termin Vormittags um 9 Uhr entweder in Per⸗ 
ſon oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
etwanigen Forderungen anzuzeigen, auch gehörig zu juſtiſteiren, und ſodann das 
Weitere; im Ausbleibungskalle aber zu gewaͤrtigen, daß fe mit ihren etwanigen 
Forderungen werden pracludirt, und daß die parate Maſſe unter die ſich gemelde? 
f B ten 
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ten Gläubiger pro rata der ihnen laut der zu erlaſſenden Diftelöutoria zufallen den 
Percipiendorum vertbeilt werden wird. i | 
Reichsgraͤflich o. Noftiz er Rineckſches Juſtizamt der Herrschaft Lobris. 
Gierspdorf unterm Kynaſt den agfien uli 1816. Nachdem über das 
Vermögen deczinſolvendo gewordenen geweſenen Muller Chriſfian Benjamin Heinze 
aus Giersdorf oncurs eröffnet worden, ſo werden von einem reichsgräflich Schaff⸗ 
gotſch Giersdorfer Gerichtsamte alle diejenigen, welche an deſſen Vermoͤgen einen 
rech lichen An⸗ und Zuſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 
9 Wochen, a dato an gerechnet, beſonders aber in dem auf den iſten October Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Amtskanzeley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch 
hinlänglich legitimirte und inſtrutrte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen ad Acta zu liquidiren und zu verificiren, diejenigen aber, ſo nicht er⸗ 
ſcheuuen, werden von der Heinzeſchen Maſſe abgewleſen und ihnen ein ewiges 
Stullſchweigen auferlegt werden. 
Citationes Edictales. . 
„) Breslau den 7ten May 1816. Vor das hleſige u. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Liquidations⸗Commiſſario, errn Juſiizrath 
Borswsky, werden bey der eingettetenen Wlederaufhebung der Suspenſion der 
das Militär angehenden Prozeſſe nunmehro alle etwan noch unbekannten Credito⸗ 
res und die darunter befindlichen Militärperfonen ; welche an das unter gerichtli⸗ 
cher Sperre befindlich geweſene Vermoͤgen des biefigen Cattun⸗Fabrikanten Itzig 
Meyer Liegnitzer, welches demſelden jedoch zu Folge eines zwiſchen ihm und feinen 
Gläubigern unterm 24 — zoſten Jun 1806. gerichtlich abgeſchloſſenen Versleichs 
wiederum frey gegeben worden, oder an die zu Deckung der etwanigen Anforderun⸗ 
gen im ſtadtgerichtuichen Depoflto befindliche Cautton von 10,000 Rthlr. irgend eis 
nen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorge aden, vom 
ıgien Auguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 
‚zgren November c. Vormittags um 11 Ude anſtehenden Termind Atquidationts pe⸗ 
renmorio ihre Forderung an den Fabrikant Liegnitzer entweder in Perſon oder durch 
einen zulaͤß gen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium an⸗ 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeden, die 
Dokumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anferüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und alsdenn das Weitete zu gewärtigen, woge⸗ 
gen jie bey ihrem Ausbleiden und unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche zu er⸗ 
warten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an das Vermoͤgen des Fabri⸗ 
kant Liegnitzer oder die deshalb deponirte Caution präctudirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Gläubiger ein ummerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläudigern, welche durch Entfernung an dem 
per ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Rechts freunden fehlt, bie Juſtizcommiſſarien Herren Pfendſack und Stadt⸗ 
kath Micke anzewieſen, ven denen fie ſich einen zu wählen und mu Vollmacht und 
Information zu ver ſehen haben 
x) Breslau den azften April 1815. Vor das bieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Liquidations⸗Commiſſarlo, Herrn Juſtlizrath 
Mutzel, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre erfolgten ee 
ebung 
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hebung der bisher ſtatt gehabten Sus panſion der Militair⸗Prozeſſe alle und jede 
undekanate Gläubiger nebſt denen darunter befindlichen Milttalr⸗Perſonen, welche 
an das in 51139 rthlr. 16 gr. beſtehende und mit 113110 rthlr. 23 ger, opf vec⸗ 
ſchuldete Vermögen des infoloendo gewordenen Kaufmann Cori Schlipalius ie⸗ 
gend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeineg, hierdurch vorgeladen, 
vom 19. Auguſt c. an gerechnet binnen 3 Monaten, ſpätſtens aber in dem auf 
den 22. Rovdr, c. Vormittags um 11 Uhr anfiehenden Termino Jiqaldarionis 
peremtorto ihre Forderung an den Cridarium entweder in Pexfon oder durch einen 
zulaͤſſigen, und mit hinreichender In formatlon verſehenen Mandatarium anzu⸗ 
melden, den Berrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anıngeben, die 
Documente, Briefſchaften und ubrigen Beweismittel, womit fe bie Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anfprüce zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem 
Claſſſfikattons⸗Urtel zu gewartigen; wogegen ſie dei ihrem Ausbleiben und unter⸗ 
- Jafner Anmeldung ihrer Aufprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des Kaufmann Carl Schlipaltus präcludirt und 
ihnen desbalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤudigern, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtiz-Commiſſarti 
Herren Pfendſack und Kleitke angewieſen, von denen fie ſich einen zu waͤhlen und 
mit Vollmacht und Information zu verſeben haben. 5 . 
5 Zum Rönigl. Gericht biefiger Haupt, und Reſidenzſtadt verordnete 
Director und Juſtizraͤthe. * RE 
„) Breslau den ızten May 1816. Wir Director und Juſtizraͤthe bey dem 
biefigen Koͤnigl. Stadigericht machen hierdurch öffentlich bekannt, daß über das 
Vermoͤgen des Kaufmanns Moriz Agron Stern der Concurs ausgebrochen geweſen, 
ſelbiger aber unter Einwilllgung feiner bekannten Glaͤubiger wieder aufgehoben und 
für die unbekannten von ihm eine Caution von 2000 Rthlr. beſtellt worden If. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an das Vermögen des ꝛc Stern und dieſe Cau⸗ 
tion annoch irgend einen gegründeren Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch ders 
geſtalt Öffentlich vorgeladen daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen muͤndlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften der Urkunden, wor⸗ 
auf fie ſich gründen, deylegen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25flen Novem⸗ 
ber e. Vorwittags um 10 Uhr angeſetzten Termin liquidatienis veremtorto bey 
dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht vor dem hierzu geordneten Depntato, Herrn 
Juſtizrath Krauſe, entweder in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen in Ermangeſung der Bekanntſchaft unter ven hieſigen Rechtsfreunden 
die Herren Juſtizcommiſſarten Enge und Pfendſack in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit der denoͤthigten Vollmacht und 
Inform tion verſehen können, ſich geßellen, den Betrag und di, Art Ihrer For⸗ 
derungen umb aͤndlich angeben, die Docum ente, Brietichaften und übrigen Bes 
mw icmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwel⸗ 
ſen gedenken, in Originallbas vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzel⸗ 
n und alsdenn die geſetzwäßige Auſetzung in dem abzuaſſenden Eraffiftrarionds 
urtel erwarten ſollen; wo hingegen fe bey ihrem Auſſendleiben und unterlaſſe⸗ 
r e ner 
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ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit allen ihren 


3 


Forderun en an die Sa u denmaſſe des Moritz Aaron Stern praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übkigen Gläubiger ein unmerwährendes Still ſch weigen 


auferlegt werden wird. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Släubiger zu achten haben. 


Oppeln den sten Juli 1816. Von dem unterzetcan ten Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte, welchem die Regulirung des Naͤchlaſſes des hierſelbſt verfisrhenen Stadt⸗ 
Gexrichts⸗Aſſeſſors Schaffenger von einem hochpreisl. Koͤnigl. Obergericht von Ober⸗ 
ſchleſien per delegationem übertragen worden, iſt auf Anſu en des Vormundes der 
. minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozetz uͤber dieſen 

ach laß, welcher in der Auctions⸗Looſung aus dem verkauften Mobiliar pr. 92 Ale 


22 ggr. Cour., und außerdem in einen von Der Koͤnigl. Preuß Commiſſton zur 
Regulirung der Gehaltsentſchaͤdigungen der Suͤdpreußiſchen Beamten eingegan⸗ 


genen Anerkenntniß einer Gehaltsentſchaͤdigung von 484 Rthlr Courant beſteht, 
eroͤffnet worden. Es werden daber alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
einige Forderung und Anspruch zu haben vermeinen, oͤffent ich dergeſtalt vorge⸗ 


laden, daß fie binnen neun Wochen ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich 


anzeigen, auch ihrer Anmeldung, die Abichriften, deren Urkunden, worauf. fie: 


ſich gründen, beylegen, hiernächft aber in dem geſetzten Liquidations-Termine 


den aten Detober d. J. 


des Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer ſich in Perſon, oder 


durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung 


umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, 


womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nothige zum Protokoll verhandeln, und 
alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſiigkeitsurtel; dage⸗ 
gen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤr⸗ 


Aigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be riedigung der ſich melden» 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſol⸗ 
len. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an 
Bekanntſchaft fehlt, der Herr A. J. Storch und Herr Ref. Richter hierſelbſt 
u Anwaͤlden in Vorſchlag gebracht, wovon fie ſich einen wählen, und denſel⸗ 
en mit Juformation und Vollmacht verſehen können. . 
25 Das Kenigl. Gericht der Stadt. 


Oggiels den 7ten Juni 1816. Da in dem per Decretum vom 24. Sept. 


1812. über den Nachlaß des zu Breslau verſtordenen Holzhaͤndlers Samuel 

Burghard aus Krietſchen eröffneten Concurs, nach nunmehro erfolgter Aufhe⸗ 

bung des Militair⸗Suſpenſtons⸗Ediets, vom 30. Juli 1812. ein anderweitiger 
Aquidatlons⸗Termin auf den 23. September c. a, anberaumt worden iftr ſo 
werden alle etwanigen in dem allegirten Edict vom 30, Juli 1812. bezeichneten 
Mülitair⸗Perſonen, dle aus einem rechtlichen Grunde eine Forderung an den 

Gemeinſchuldner zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ihre diesfaͤlligen Anz 
ſprüche in dem gedachten Termin vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu li⸗ 
auldiren, deren Richtigkeit ee und fih zu dieſem Behuf gedachten 
Tages früh um 9 Uhr in der Be auſung des Juſtitiarius zu Oels e 
85 15 ö leje⸗ 
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Dirjenigen aber, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen ſollten, werden mlt 
tren Forderungen an die Maſſe praͤcludiret, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stig ſchweigen auferlegt werden. 
Graͤflich o. Koſpothſches Gerichtsamt. 
BER Tiede, Juſtit. 
Silogau den g ten Juli 1816. Von Seiten des Königl. Preuß Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Groß⸗Glogau wird hiermit bekannt gemacht, daß über die 
Kaufgelder der in dem Caͤmmerey⸗Dorfe Jaͤtſchau beiegenen, dem Chriſtian Böh- 
mer gehörig geweſenen Lehnſcholtiſey Nro. 1, bereits unterm zıflen April 1812. 
der erbichaftliche L quldationeprozeß eröffnet, und nach erfolgter Suspenſion der 
Militaͤrprozeſſe nunmehr Terminus liquidationis et verificationis auf den 3. Sep⸗ 
tember e. a. Vormittags um zo Uhr angeſetzt worden iſt. Alle dieſenigen Mili⸗ 
taͤr⸗Perſonen, welche an dieſes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld An ſpruͤche baben, 
werden daher hiermit aufgefordert, ſich an dieſem Tage zur beſtimmten Stunde 
vor dem zum Deputato ernannten Juſtizra⸗b Scholz auf dem Rathhauſe bieſelbſt 
entweder perſönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen bey ermangelnder 
Bek anntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Baſſenge und Becher hleſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche anzumelden und durch die darüber 
ſprechenden Original- Urkunden oder ſonſtige Bewelsmittel zu e Dies 
jenigen aber, welche in dem Termin ausbleiben follten, haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
fowohl gegen Kaͤufer des Grundſtucks, als auch gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. BE 
| . Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Goldberg den ıgten Juni 1816. Nachdem alle diejenigen, die an das 
von dem ehemaligen Kaufmann Johann Chriſtoph Bayer, feiner Ebegenoſſin Ca⸗ 
roline Henriette Louife geb. Kuͤhnel über 970 Rthir. Cour., intabulirt den 21 April 
1812. auf den ihm angehörig geweſenen, vor dem hleſigen Niederthore auf der 
Toͤpfergaſſe ſub Nro. 609:, 68 1. und 682. gelegenen Däufern, den ı5ten des ge⸗ 
dachten Monats und Jahres ausgeſtellte und verlobren gegangene Schuld⸗ und 
Hypotheken- Inſtrument, das Behufs der Loͤſchung nicht vorgelegt werden kann, 
als Eigentdümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber an dle zu 
loͤſchende Por und das darüber ausgeſtellte Inſtrument Unfprüche zu machen has 
den, vorgeladen worden; ſo werden nunmehro nach erfolgter Aufhebung der Sus⸗ 
penfion der Milttarprozeſfe alle unbekannten Praͤtendenten aus der Claſſe der Militärs 
perſonen hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ins deſondere in dem perem⸗ 
toriſchen Termine den zoßſen September d. J. vor unſerm Deputirten, Herrn Land⸗ 
und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Vater, Vormittags um 8 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht entweder in Perſon oder per Mandatarium, wozu Ihnen der biefige 
Juſtijcommiſſarlue Herrn Borrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre 
etwantgen Anfprüche an das erwähnte Schuld⸗ ind Hypotheken⸗Iyſtrument ans 
und auszufuͤhren. Wer nicht erfchint, hat zu erwarten, daß er mit frinen Ans 
fo uͤchen auf die eingetragene Poſt der 970 Rthle präcludirt, thm ein ewiges Grills 
schweigen deshalb auferlegt und ſolche geloͤſcht werden wird. f 
f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadig richt. 
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Besten den geen Januar dd 6. On das zum Rächlafe des hieß * 


verſtorbenen Coffetier Johann Gottfried Kudraß gehörige auf eee 


ſub Nro. 1070. gelegene Haus und Garten welche nach der am Nathhauſe aut 
hängenden Taxe zu 5 pro Cent auf 8180 Rtblr Cour. zu 6 pro Cent binges, 
auf 6650 Rthir. in Cour. von der geordneten Stadt⸗ Bau⸗Commiſſion gerichte 


abgeſchaͤtzt worden im Wege der ſreywilligen Subhaſtatton an den e ; 


den verkauft werden follen;.fo werden ſämmtiiche beſitzfabige Kauflüſtige bien det, 


aufgefordert, in den zu dieſem Behufe anderaumten-Vietgungsterminen den 
20. May c., 22 Juli c., insbeſondere aber in dem den 26. September c. als pereme 
foriſchen Licitationstermine an unſerer gewoͤhnlichen Gerichts elle vor dem geurds 


neten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Kraufez entweder in Perſon ode derch zu⸗ 


läßige Bev llmaͤchtigte zu erſcheinen ihr Geborh darauf abzugeben und ſodaun u 
gewärtigen, daß dem Meiſibiethenden das erwähnte Haus ned. Garten gnnch die 


zu eroͤffaende Adjudicatoria ohnfehlbar adjndicirt, auf die nachher etwa noch Air 

gehende: höhere Gebothe aber weiter: nicht mehr Ruͤctſicht genommen werden wird. 
S2. ee AT 2 ER Gericht der Stadt. SE 

Lieobſch ütz den ten Juli 1816. Von dem Königl⸗Pieuß. Stadtgericht 

zu Leobſchuͤtz wird hierdurch bekannt gemacht daß auf den Antrag des Fleiſcheu⸗ 

meiſters Joſeph Peſchke feine‘ ihm eigenthuͤmlich zugehorigen Realitäten, welche 


in einem Wohnſchankhauſe, einer in der langen Gaſſe belegenen halden Scheuer, 


x 


und in 2 im Fleiſcherfelde fituisten Metzen Acter beſtehen, und den 20ſten v M. 
auf 2114 Rthlr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt, an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den ſollen. Da nun bierzu Termini lieitationis auf den loten August, 11. Sep⸗ 


tember, peremtoriſch aber den rrten October früh um 9 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Lantner auf dem hieſigen Rathbauſe angeſetzt worden ‚So: werden 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 

i SE Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Glogau den 12. July 1816. Das Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadt⸗ Ges 


richt zu Groß⸗Glogau macht hiedurch bekannt, daß das zum Nachlaß des verſterbenen 


Hofraths Eitner gehörige nuf Höhe von 2959. 1uhl. 29 {31.52 d. gewuͤrdigte Haus No. 


21. im Sten Stadt⸗Viertel hierſelbſt, auf Verfügung Eines Königl. Hochlabl. Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts von Nieder⸗Schleſien und der Lanſitz aller, ſub haſta gefiel, und der 


Aste September: e der 25te. November c. und der 25te Jandar a. f. zu Biethungs⸗ 


Terminen beſtimmt worden ſind. Alle diejenigen, welche dieſes Grundſtüce zu kaufen ge⸗ 


ſonnen und dazu vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen 


Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch it, Vormittags um TO 
Uhr vor dem zum Commiſſarjo ernannten Referendarjus Kade auf a“ 5 
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ebſt entweder perſoͤullch, oder durch Bevollmächtigte, welche jedoch mit gerichtficher 
Special⸗Vollmaͤcht verfehen ſeyn muͤſſen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach eingeholter Genehmigung des gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrkigen. N 
8 e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

Lewin den agſten Map 1816. Nachdem über den Nachlaß des den 
aaſten May 1814. verſtorbenen Stadt⸗Chyrurgt Schramm zu Lewin auf Be⸗ 
finden und Antrag der Erben und Vormundſchaft der erb ſchaftliche Liquldatlons⸗ 
projeß heut eröffnet worden, fo wird dem Publtko hiermit befannt gemacht, daf 
das zum Nachlaß geboͤrige Haus und Garten, auf 605 Rthlr. taxtrt, in Termino 
unico den aten September c. an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung vers 
kauft werden ſoll. Es werden daher Kaufluſtige und Zahlungsfähige hlermit aufs 
gefordert, in beſagtem Leraln Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Lewin 
dor dem Königl. Gericht der Stadt entweder in Perſon oder per Mandatarium zu 
erſcheinen, ihre Geboth abzugeben und den Zuſchlag mit Einwilligung der Vormund⸗ 
ſchaft und Curatoren zu gewaͤrtigen, weil auf nachträgliche Gebothe nicht mehr ge⸗ 


achtet werden wird. Er 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Relnerz und Lewin. 
Carlsruh den 11. Juni 1816. Das zum Nachlaß des Caſtellan Jaſchke 
gehörige. Haus allhier, taxirt auf 450 Rthlr., wird auf den Antrag der Erben 
Theilungs halber in Terminis den aoſten Juli, arſten Auguſt und azſten Septem⸗ 
Ver d. J. oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft, wozu Kauſtuſtige eingeladen 
werden. 5 Koͤnigl. herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches . 
1 — 8 5 runer. 
Glogau den ıyten Juli 1816. Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro. 7. zu Beuth⸗ 
nick belegene dem Bauer Joſeph Schmär gehörige Bauergut, welches auf 416 Nit. 
20 far, gewuͤrdigt worden it, Schulden halber öffentlich oerkauft werden foll, und 
der Biethungstermin auf den zoſten Septemder d. J. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
geſetzt worden iſt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zu 
dezahlen vermoͤgend find, werden daber aufgefordert, ſich an diefem Tage zur bes 
fimmten Stunde vor dem zum Commiſſarlo ernannten Referendario Kade auf 
dem Rath hauſe hieſelbſt einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
ven Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. g 5 
König. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Scalung den 2oflen Juli 1816. Die nachgelaſſene Freyſtelle des ver; 
ſtorbenen Heinrich Kroſchke ſub No. 38. hieſelbſt, fo nebſt dazu gehörigen 33 Schfl 
Aus ſaat Acker und Wiefe auf 120 Rtblr. taxirt worden, wird hiermit neceffarte 
ſubhaſtirt und Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem einzigen Picitationstermine 
den zaſten September c. a. auf dem herrſchaftlichen Hofe vor dem Gerichtsamte zu 
erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 

Bunzlau den 27. Juni 1816. Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau 
ſubhaſtirt, da in dem angeſtandenen peremtoriſchen Termine, kein Licitaut erſchie⸗ 
neu, abermals das in Nleder⸗Thomaswaldau fub Nro. 16. belegene Gerſtmaunſche 
auf 243 Rihlr. 20 fgl. Cour. tarirte Haus, und ſetzet einen einzigen peremtori⸗ 
ſchen Termin auf den 12. Septhr. 1810, Vornattag um 10 Uhr, in der WERE 

: fin 
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Aube in Nleder⸗Thomaswaldau an, zu welchem fämmtliche befitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kanfluſtige hiermit zu der Abgabe ihres Geboths vorgeladen werden. Auf 
ein nach dem Termine abgegebenes Geboth, wird keine Ruͤckſicht genommen. 
Das Gerichtsamt Nieder-Thomaswaldau. Ä Franke. 
. Naumdurg am Queis den 29 ſten Juli 1816. Auf Antrag der Gläu⸗ 
diger des verſtordenen Bauer Gottlieb Baum wird pterdurch wegen vorhandener 
Unzalaͤnglichkeit deſſen nachgelaſſenes Groß⸗ Bauergut von 132 Scheffel ſaͤbaren 
Boden und vielen Wieſenwachs, auf 4102 Rthlr. Cour abge ſchaͤtzt, ſub haſta ge⸗ 
‚Het, Mit Genehmigung faͤmnutlicher Gläubiger iſt ein einziger Termin auf den 
25 5 ıoten September PER 
in der Bebauſung des unterzeichneten Juſtittarit Vormittags um 9 Uhr angeſetzt; 
wozu alle Kaufluſtige hierdurch unter der Verſicherung vorgeladen werden, daß 
dem Meiitbtersenden der Zuſchlag mit Genehmigung der Glaͤubiger ohnfehlbar er⸗ 
theilt werden wird. Die Taxe kann bey Juſtltlario jederzeit eingeben werden. A 
* Glraflich Stoſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Logau. 5 
Koͤrner, Juſtit. 
Glogau den gten Juli 1816. Der Gerichtsſcholz Anton Zoͤcke zu Nieder⸗ 
Schroͤpau, welcher die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Anton Feyereiſen ge⸗ 
hörigen, auf Hoͤhe von 833 rthlr. 10 ſgl. gewuͤrdigten Grundſtücke, nehmlich das 
ſub. No. 6. zu Beuthnick gelegene Banergur, und die ebenfalls in der Feldmark 
dieſes Dorfs belegene halbe Hübe Acker No. 4 b. für ein Geboth von 1190 rhlr. 
erſtanden, hat die Zahlungs „Bedingungen nicht erfuͤllt. Es werden daher dieſe 
Grundſtuͤcke hierdurch von neuen ſubhaſtirt, und diejenigen, welche ſolche zu kaufen 
geſonnen, und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in den zur Bie⸗ 
thung beſtimmten Terminen den Zoten Auguſt e. den aaten September c., den 
aaten October a. e. beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Dora 
mittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß dieſe Grundſtuͤcke dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden a 


werden zugeſchlagen werden. Sn BEER 
| Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. N 
*) Heidersdorf mit Hohberg bey Lauban den 18ten Auguſt 19167 
Daß das hieſige Joſeph Klaußlſche Haus mit dazu gehörigen Garten und Feldern 
auf den 7. October l. J dem peremtoriſchen Lititatlons⸗ und Adjudſcationstermine, 
an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden überlaffen werden foB, wird andurch mit der 
Aufforderung an zahlungs und beſicfaͤhige Kaufiuſtige in dleſem Termine an hle⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und mit Genehmigung 
der Klaußiſchen Glaͤubiger des Zuſchlages und der Adjudication des Hauſes cum 
yert. ſich zu gewaͤrtigen, oͤffentlich bekannt gemacht. f i 
Das adelich v. Uechtritzſches Gerichtsamt. Schmidt. 
Zu vermiethen. a 85 
„) Breslau Zu vermiethen Hk auf der Carlsgaſſe in Nro. 742. die zwey⸗ 
fe Etage mit oder ohne Handlungs: Gelegenheit und Michaells zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt beym Eigenthuͤmer. 75 1 


4 
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„ ) Brestau. Auf dem großen einge in Nero. 5 84, IN. die erſte Elage 400 
4 heltzbüren Zimmern und einge kleinern Petzen beſtehend, nebſt Zubehoͤr zu vers 


„ ) Breslau. Zu bermlethen auf dem Neumarkt Nro. 1446, vier Stu⸗ 


blichen Stadtverordneten Verſammlung hieſelbſt, ſoll die zeither 


ur Rechnung der Communitat adminiſtrirte ſtaͤdtiſche Brauerei, 


. geſchlagen werden wird, wenn das Gebot entſprechend ausgefal⸗ 
ken iſt. Zu gleicher Fett und an eben dem Tage wird auch die 
mit Oſtern 18 17 pachtlos werdende ſtaͤdtiſche Brandweinbrennerei 
mit dem Kathskeller Schank, jedoch gegen ein beſonders von der 


Brauerei unabhängiges Gebot ebenfalls verpachtet werden. 


IZ3Bu derauctioniren. f 
½ Breslau. Mittwochs den 2 1. August werde ich elnen Nachlaß von 
wollenen und ſeidenen Waaren in Reſten, etwas Leinwand, einigen Tiſchgedecken, 
ſchönen Federbetten, auch Kleidungsſtͤͤcken, Sopha's, Stühlen, Spiegeln und 
ſchoͤnen Sachen mehr, in der Altbüßer » und Kupfer ſchmiedegoſſen⸗Ecke im Felgen⸗ 
baum gegen gleich baate Zahlung in Courant Vormittags von 9 bis 1a und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr verauckionften. ze 
es; Samuel Piere, conceſ. Auctlons⸗Commiſſarlus. 

) Löwenberg den 5. Auguſt 1876. Der Mobilair · Nachlaß 
der verſtorbenen Zuckerbaͤcker Wittwe Lange, beſtehend aus etwas 
Glaswerk und Fayence, Zinn, Kupfer, Weſſin „Blech, Leinen⸗ 
zeuge und Betten, weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Moͤbeln und 
Hallsrathe und Kramladen⸗ Utenſilien, ſoll am 4. September dieſes 
Jahrs, des Vormittags von 9. bis 12, und des Nachmittags von 2 

i bis 


BG) 8 
bis 6 Uhr in dem an der Goldberger Gaſſe biefelbft belegenen 
Langeſchen Hauſe gegen baldige baare Bezahlung verauktionirt wer⸗ 
den. Baooͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 
1 Pekſonen, fo ihre Dienſte antragen. 3 


s 9 B res lau. Ein junger Menſch von 21 Jahren, welcher als Schrelber 


und Bedienler conditionirt hat und gute Alteſte aufweiſen kann, wuͤnſcht wieder als 
ſolcher je eher je lieber ſein Unterkommen zu finden. Das Naͤhere ſagt der Agent 
Mütter. in der Windgaſſe. i f g 1 


1 


*) Breslau. Ein in Caleulatur », Sꝛeretalr⸗ uad Negifratur „ic. Arbei ⸗ 


ten wohl geuͤbter Mann, deſſen zeitherige Beſchaͤftigung ſich nächſtens beendigt, 
wünſcht eln Unterkommen in obiger Qualltaͤt, oder auch als Buchhalter in einer 


Fabtike ꝛc „und wird der Steuer ⸗Einnehmer Hörtein hieſelbſt die Gute haben, na ⸗ 


here Nachricht zu geben. | 
g Gelder, ſo zu verleihen ſind. 


9 Breslau. 2000 Rehir. ſind gegen puplllarlſche Sicherheit auszulelhen. 5 


0? erfahrt man auf der Wusſtgaſſe Nto. 1252. zwey Stiegen hoch. d 
) Breslau Capitalien v0n4500,4000,2500, 15 od und ioo Rthlr. 
ſind zur erſten Hypothek in der Stadt zu vergeden. Das Nähere Darüber bey 
RT Auguſt Stock auf der Schmiedebruͤcke in Nro. 1821. 
AVERTISSEMENTS. 7 5 
Breslau den gaſten Jull 2816. Dem Publiko wird hierdnech bekannt 
gemacht N das dem 5 zu Groß⸗Peterwiß bey Canth bis⸗ 
her eigenthüt lich zugehörig geweſenes Bürgerhaus, auf welchem die Kram und 
Schaakgerechtigteſt baftet, auf den Antrag eines Realglänbigers öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt und verkauft werden foll, Es haben ſich daher beſttz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige in Termino peremtorio den zoften September 1816. Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzeley in Groß⸗Peterwitz einzufinden, ihr Gedoth abzuge⸗ 
ben und zu geärtigen , daß dem Meiſt⸗ und Beſdiethenden dieſer Fundus nach 


Einwilligung der Hppothekengläubiger zugeſchlagen werden wird. Die dorfgerichts 
iche Lake, welche auf 340 Nthtt. Cour. ausgefallen, kann jederzeit in der Canze⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. Zugleich werden alle 
dem Gericht unbekannte Gläubiger oder Pfand⸗Inbaber des Grühn hlerdurch vor⸗ 
geladen, in obgedachtem Termine zu erſcheinen, ihre an denſelden habende Ferde⸗ 
rung bey dem Gerichtsamte gehoͤrig zu ltauidiren und zu juſlificiren, auch hre 


hinter ſich habende Pfandſtcke und Gelder mit Vorbehalt idres daran habenden 
Rechtes an ſonſt Niemanden, als an das gerichtsamtliche Depoſttortum hteſelbſt 
abzultefern, oder zu gewärtigen, daß fie alsdenn mit ihren Forderungen an dte 
Maſſe nicht welter gehoͤrt, die Plandſtuͤcke von ihnen anderweitig beygetrieben und 
ihnen ein ewiges Stüſchweigen auferlegt werden wird. El] 


Das gräftich o. Koͤntgsdorfſtde Gerichtsamt des Koͤnigl. ſrepen 


Burglehns Groß⸗ Kosluu und Zaugwis. 
2 f “er 9 e 
Bunz⸗ 
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Bunzkau den 27. Jun 1816. Zum Verkauf an den Meiſtbietenden des 
in Haydau ſub No. 82, belegenen zuletzt dem Anton Müller zugehörig geweſene 
Freyhaus, welches auf 87 Rthl. 16 ſgl. Cour. taxirt und zu dem ſich in Termi⸗ 
no den 23. Noobr, kein annehmlicher Licltant gemeldet, wird ein neuer peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf den 14. Septbr. 1816, Vormittag um 10 Uhr ans 
geſetzt, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlun efabige Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden, um ihr Gebot abzugeben. Dem Meiſtbietenden wird das Grundſtuͤck uns 
zer Genehmigung der Realgläublger zugeſchlagen, auf ein nach dem Termine ab⸗ 
gegebenes Gebot aber keine Ruͤckſicht genommen werden. Nice werden ſaͤmmt⸗ 
Ache unbekanute Realpraͤtendenten hiermit vorgeladen, in dleſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Realanſprüche zu beſcheinigen, ſub poͤna praͤcluſtonis. 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. ranke. 

Tarnowitz den raten Junt 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Rachlaß des zu Woiſchnik verſtorbenen 
Carl v. Wachowsky auf den Antpag der Beneficlal⸗Erben deſſelben der erbſchaftli⸗ 
che Liquidation sprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Nachlaß einigen Anſpruch zu haben vermeinen, und insbeſon⸗ 
dere der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Caplan Krynickt — ehemals 

zu Woiſchnik — Öffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten ihre Forderungen 
anzuzelgen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften der Urkunden, worauf fie ſich 
gründen, beyzutegen, hiernaͤchſt aber in dem auf den zıflen Octoder 1816. ange⸗ 
festen Kiquidarionstermine auf unſerem Gerichtszimmer in Perſon ober durch einen. 
zuläßigen gehörig informirten Bevollmächtigten, zu welchem der Stadtrichter Us 
rich, der Bergrichter Krikende hieſelbſt und der Stadtrichter Hohl zu Beuthen vor: 
geſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtäͤndlich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und Beweismittel wodurch fie die Rich⸗ 
tigkeit und Wahrheit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen glauben, im Original vorzulegen 
und anzuzeigen; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ih⸗ 
rer Ansprüche zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich 
mieldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
ſoll n. Zugleich wird allen und Jeden, die von dem verſtorbenen Carl v. Wachows⸗ 
ky etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ich oder in Ver⸗ 
wahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hiermit aufgegeben, 
den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſol⸗ 
ches uns anzuzeigen und die in Händen habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Depofitorium abzultefern; wi 
drigenfalls eine etwanige Zahlung als nicht geſchehen geachtet werden, und die 
Verſchweigung und Zurückhaltung der Sachen oder Gelder die Folge haben wird, 
daß dle Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für 
verluſtig werden erklart werden. Pr 
Graͤflich Henkelſches frey ſtandes herrlich Wee Gericht. 
N Bine 
Jauer den sten Juni 1816. Zum Öffentlichen Verkauf des in hieſtger 
Vorſtadt ſub Rro. 295, belegenen Johann Chriſtian Hiticherfihen Hauſes und Gar⸗ 
sans, welches laut der auf hieſigem Rarhhaufe aus e haͤugten gerichtlichen Taye 


* 
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b. b. ten May 18 13. und rebldlirt den zıflen May 1816, nach dem Bauanſchlage 
auf 380 Rthlr., nach der Nutzung aber auf 289 Rthlr. 26 fgr. 8 d'. abgeſchaͤtzt 
worden, find Biethungs termine auf den 25flen Juli und den aaſten Auguſt 1816. 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 5 
5 den ıgten September 1816. 5 ä 
auf hieſigem Rathbauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen befißs 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hier⸗ 
nächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Real⸗ 
praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen 
Termine den ıgten September a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rath⸗ 
hauſe hieſelbſt erſcheinen und ihre etwanigen Anfprüche an das ſub haſta geſtellte 
Grundſtüͤck zu den Acten anmelden; im Ausbleibungsſalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
ſie nach erfolgter Adindicatton mit dieſen ihren Anſprüchen werden praͤcludirt und 
gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht wetter werden gehört werden. 
’ Koͤnigl. Preuß. Stadt» und Landgericht. 
Bunzlanu den 28. Juni 1816. Das ſub Nro. 33. in Rieder⸗Thomaswal⸗ 
dau belegene, von dem verſtorbenen Haͤusler Gottlob Rüpprich hinterlaſſene, im * 
1812, auf 507 Rthlr. 15 ſgl. tarirte Haus wird, da bey der früher Licitation kein Li⸗ 
eitant erfchienen, auf Antrag der Realgläubiger abermals nothwendigerweiſe ſubha⸗ 
ſtirt, und iſt zum Verkauf deſſelben au den Meiſtbiethenden ein einziger peremtoriſcher 
Licitationstermin auf den 13. Septbr. 1816. Vormittag um 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
ſtube in Nieder⸗Thomaswaldau angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden hiermit vor eladen in dieſem Termine zu erſcheinen und ihr Geboth abzu⸗ 
0 en. Auf ein erſt nach dem Termine eingehendes Geboth, kann indeſſen keine Rüde 
icht genommen werden. Eben fo werden alle unbekannte Realprätendenten hiermit 
vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre Realanfprüche an das Grund⸗ 
ſtück geltend zu machen , ſub pöna praͤcluſionis. 5 
4 EN Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. Ftanke. 
Tarnowitz den 18ten May 1816. Von dem biefigen freu ſtandesherrlich 
Beuthner Gericht werden alle dieſenigen, fo an den Nachlaß des Joſeph Ludwig 
v. Mikuſch, woruͤber auf Antrag der Beheſicialerben, namlich der Witte Anna 
geb. v. Stockmanns und der Tochter Nanette verehel. Hauptmann o. Mikuſch, det 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß beut eröffnet worden, einige Forderungen und 
Anſprüche zu haden vermeinen, hlerdurch oͤffentlich und dergeſtalt vorgeladen, daß 
fie dinnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder schriftlich anzeigen, ſolche 
durch Einſendung der abſchriftlichen Urkunden, worauf ſie ſich gruͤnden, unterfiüs 
ten, und hiernaͤchſt in dem angefegten Liquidattionstermine den gten September 
d. e. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an gewohnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu wie 
den Königt. Juſtiz⸗Commiſſar tus Herrn Beer, Koͤnigl. Bergrichter Herrn Krickende 
und Stadtrichter Herrn Uurich hleſelbſt in Vorſchlag bringen, einfinden, den 
Betrag ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Brief chaften und 
Übrigen Bewelsmittel, womit fie die Richtigkelt ihrer Anſpruͤche zu erweiſen geden⸗ 
ten, im Original vorlegen, und ſodann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſ⸗ 
ſenden Uttel gewärtigen ſollen; widrigenfalls werden dleſelben im Ausdleibungs⸗ 


fall allet ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und fie mit ihren Forde⸗ 
rungen 


2 (340) 


kungen nur an dasjenige, was nach Befrisdigung der ſich meldend 19 diger 
von der Maſſe noch übrig bleiben durfte; A e ede. Z gal oil allen 
und jeden, die von dem Verſtordenen etwas an Gelde, Sachen, Eſſecten oder Brief, 
ſchaften hinter ſich oder in Verwahrung haben, oder welche demſelhen etwas bezah⸗ 
len oder liefern ſollten, hiermit aufgegeben, den oden gedachten Erben des Ver⸗ 
ſtor benen nicht das Mindefte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches uns an⸗ 
zuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihter daran habenden Rechte, in unſer Depoſitortum abzuliefern; widrigenfalls“ 
eine etwanige Zahlung als nicht geſchehen geachtet werden) und die Verſchweigung 
und Zurückhaltung der Sachen und Gelder die Folge haben wird, daß die Inha⸗ 
der alls betbres daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts werden für, ver⸗ 
laſtig erklart werden . 

. Graͤflich Henkel frey ſtandesherrliches Beuthner⸗ ane i 


a f Bineck. 
Gleiwitz den 17ten Juli 1816. Das Koͤnigl, Gericht! der Stadt iel 
witz ſubhaſtert Erbtheilungs halder das hieſelöſt ſub No. 61. der Ratttborer Gaſſe 
delegene auf 142 Rthlr. 4 gor. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Martin Scholzſche 
Erbenhaus, unde ladet zu dem auf den zoſten September 1816. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Licitationstermine Kauftuſtige mit dem Bemerken hiermit 
ein, daß die Kaufsde dingungen g 5 
1) baare Bezahlung des Kaufprätii ad Depoſitum 
29 die Uebernahme der Subhaſtatieus- und Troditionskoſten BERG: 
find, und der Zuſchlag an den Meit-- und Defisierhenden nach eingeholfer Geneh⸗ 
migung des majorsnnen Erden und der Vörmandſchaft der Minorennen erfolgen 
wird. Auch baden ſich die Realprätendenten mit ihren Anſpruͤchen in, eben dem 
Termine beym V' luſt derſelben zu melden. 5 
) Amt Liebenthallden 6 Auguſt 1916. Auf erfolgte Erbes⸗ 
entſagung eroͤffnet hieſiges Roͤnigl. Juſtißzamt Concurs über das le; 
diglich im Werthe eines localgerichtlich auf 46 Kthlr. 11 ſgr. 3 N. 
gewuͤrdigten Nron 47. im Amtedorfe Crummoͤlſe, Loͤwenberger 
Treiſes gelegenen Hauſes, beſtehende Vermoͤgen des Anton Effen⸗ 
berg, beſtimmt einen Termin ſowohl zu Anmeldung ſaͤmmtlicher 
Anſpruͤche⸗ an den Cridarium als auch zum Verkauf des Hauſes auf 
kuͤnftigen 28. September ec als Sonnabend, an welchem ſich 
SGlaͤubiger und Rauflicbhaber an hieſiger Amtsſtelle fruͤh 9 Uhr 
einfinden, erſtere nach erfolgter Juſtification der Anſpruͤche ihre 
Befriedigung; beim Auſſenbleiben hingegen die Praͤcluſion, und 
letztere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewaͤrtigen koͤnnen. 
Alle, welche vom Gemeiſchuldner Sachen; hinter ſich haben, 
muͤſſen ſo ches mit Vorbehalt ihres Rechts beim Verluſt deſſelben 
ins amtliche Depoſitorium einliefern * 5 
ES et 2,000 Rönigt Preuß! Juſtizamt 
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Dienſtags den 20, August i 


Auf Sr. Maſeſtät von Preut 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


a Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XXXIV. 


CCC 
) Breslau den 28, May 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht: daß auf den“ 


Antrag eines Real Gläubigers die Subhaſtation des im Fuͤrſtentdum Brieg und 


ev 


deſſen Kreuzburgſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes Schmardt iſten Antheils, das 
Skronsky⸗Woyskyſche Freygut genannt, nebft ullen Realitäten, Gerechtigkelten und" 


Nutzungen, welches im Jahr 1812. nach der, dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefagten zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſehenden ꝛc. Taxe, landſchaftlich auf 1909 rihlr. Sagt 4 pf. abgefhäßt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlnngsfaͤhlge durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Prockama öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum 


Königl. Majeſtät von Preußen ze. e 


— 


von 3 Monaten, in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 16. Rovem⸗ 


ber c. a. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 


Herrn Braſſert im Partheyen⸗Zimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in 


Perſon, oder durch gehoͤri informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten 


aus der Zahl der hieſigen uſtiz⸗Commiſſarlen (wozu ihnen fuͤr ben Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger, Juſiiz Commiſſlons⸗Rath 
Ludwig und Juſtiz Commiſſarius Nowag, vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie fi wenden konnen) zu erſcheinen die deſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 


ten der Sud haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


biethenden erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden und foll, nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 


Production der Instrumente, verfügt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 9 
Breslau den 14ten Juni 1815. Von dem Koͤnigl. Stifts⸗Juſtlzamte 
ad St. Matthiam wird die zu Steine Breslauſchen Creiſes ſub Niro. 6. und 16. 
gelegene, auf 6643 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich gewürdigte, aus 6 Huben Acker zu 


Felde beſtehende Auguſte Eliſabeth Praͤtortusſche Ruſttcal- Poſſeſſion auf Andrin⸗ 


gen eines Realgläudigers hiermit ͤͤffentlich ſubhaſtiret, und die diesfaͤlligen Llelta⸗ 
tionstermine auf den igten August aiſten October, peremtoriſch aber Auf, den 
igten December c. angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Klauf⸗ 


luftige, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtorſſchen Termine, 


Vormittags um 9. Uhr in der hieſigen gewohnlichen Gerichisſtelle zn Agebung 105 5 
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‚weh Geboths zu erſcheinen blerdurch aufgefordert, and hat ſodann ber Melft, und 
Beſtbiethende, ohne auf ſpaͤtere nach dein peremtortſchen Termine etwa elnkom⸗ 
menden Gedothe zu achten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen Die Behufs der Infor⸗ 
matlon aufgenommene Taxe kann Übrigens in der Koͤnigl. Stifts⸗Amtsfanzley ges 


hoͤrlg nachgeſehen werden. 

n N 8 Cogho, Canzler. 

blegnitz den 13 ten April 1816. Das im Fuͤrſtentbum kiegnitz und del⸗ 
‚Sea Habnauſchen Creiſe zu Erbrecht belegene, dem Forſtaſelſter Friedrich v. Schüg 
zu Fürſtenſtein zugehörige, und nach der aus dem Jahr 1809. berruͤhrenden, une 
derm aoſten Juni 1814. revidirten 5 Taxe auf 

EN a 22,900 Rthltr. 5 

gewuͤrdigte Gut Radichen ſoll ad Inſtantiam der Liegnitz⸗Wohlauſchen Landſchaft 
wegen der feit Johannt 1814. reflirenden Pfandbriefszinſen, und ihres dabey vor⸗ 
waltenden en mit Conſens der ſchleſiſchen General⸗Landſchafts⸗Direction 
zum ‚öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. Alle diejenigen, welche dleſes Gut 
zu kaufen fähig und geſonnen find, werden daher aufgefordert, ſich in einem der 
drey Bielhungstermine: a 


den igten Auguſt 1816, 
den ıöten November 1816. 
2 5 den ıgten Februar 1817. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem Ober⸗ Landesgericht zu Glogau dor 
dem ernannten Commſſſario, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath o. Franckenberg, 
perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte Speclal⸗Be⸗ 
vollmächtigte, wozu bey etwaniger Undekanntſchaft der Hoffiscal Dehmel und Ju⸗ 
ſlizcommiſſartus Becher vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und hiernächſt die Adiudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 
indem auf die nach Verlauf des letzten kicitationstermins etwa einkommenden Ges 
dothe nicht weiter reflectirt werden wird. Uebrigens konnen ſaͤmmtliche Taxver⸗ 
andlungen täglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hleſiger Regiſtratur 


ihſpielrt werden. 1 N 
Kuen EN ai ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und 
r Lauſitz. ? 
Tarnowitz den 14, Juni 1816. Theilungshalber ſollen zwey zum Fleiſcher 
Gabriel und Johaune Wypiszikſchen Nachlaß gehörige, aus 1 Gewende zu ag Beeten, 
und aus mehreren Gewenden aus 130 Beeten zuſammen beftehende und auf 700 Rthl. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ohngefaͤhr 12 Breslauer Scheffel Auſſaat enthaltende 
Ackerſtücke, die nahe vor dem Gleiwitzer Thore belegen ſind, in dem am 11. 5 8 
d. J. anftehenden. einzigen peremtoriſchen Biethungstermine an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blerhenden veräußert werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher 
hierdurch aufgefordert und eingeladen: ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nur 
unter der Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. N 
BAUTEN, f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Ullrich. Beck. 
Bunzlau den agſten May 1816. Das ſub Nro. 294 in der Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt belegene Vorwerk des Johann George Fornfeiſt nebſt zugehörigen Aeckern und 
Gärten, welches in der Feuer⸗Socletaͤt mit 800 Rihl. verſichert und auf 2265 Reh, 
5 gr. 6 pf. unterm zoften April C. gerichtlich taxiret worden, ſoll auf 2 
N f Glaͤudi⸗ 


* 


eingeladen werden. 
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Gläubiger öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Zu dem Ende ber 
den wir 3 Biethungs termine, nämlich auf den 17ten Auguſt 1816., den 18ten Die 
tober 1816. und den igten December 1816. , wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſe⸗ 
desmal Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt. Wir lader 
demnach allet beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige hierzu mit der Aufforderung‘ 
ein, fich über ihre Beſitz⸗ um Zahtungstäbigkeit aus zuweiſen und ihre Gebothe 
abzugeben. Die Taxe kan. während den Ardeitsſtunden täglich in der Regiſlratur 
eingeſehen werden, bie Bekaammcchung der Kaufs bedingungen aber kann erſt in 


den Terminen erfolgen. f 1 aber . 
Königk; Preuß. Lande: und Stadtgericht. ar 
Namslau den ıyfen Juli 1816. Das den. hieſigen Mauer geſellen 
Ebriſtlan Wenzel gehörige Quartalhaus Nro. 101., welches auf 250 Rihlr. ges 


A richtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers auf den 


ayſten September € a. Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe an 
zen Meiſbtetbenden verkauft werden, wozu Berg und Zahlungsfähige hier unit 


Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Seyper. 
Lande shuth den 27ſten Maͤrz 1816 Das Königl. Preuß. Stadtge⸗ 
richt hleſelbſt macht hierdurch bekannt, daß nach erfolgter Vermögens, Abtretung 
zum Verkauf der von dem Kaufmann Gär ner beſeſſenen an, Markte hieſelbſt ges 
legenen, drauderechtigten, und nebdſt dazu gebörigen 2 Ackerſtuͤcken auf 5342 Rthl. 


abgeſchaͤtzten Hauſes Neo. 30. und 146. im Wege der Subhaſtatien 3 Biethungs⸗ 
termine, naͤmlich auf den azfien Map, 24ſien Juli und ziſten Se ſember dleſes 


Jahres anderaumt worden find. Es werden daher Beſiz und ablungsſähige 
aufgefordert, an gedachten Tagen, deſonders aber- in dem letzten peremtoriſchen 
Termine, vor uns auf hleſtgem Rathhauſe zu erſcheiaen und zu gewartigen, daß 


dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach vorgängige Einwilligung der Gläubiger der 


d Me 3 N 
Tarnowitz den 1g. Juni 1816. Auf den Antrag der Gabriel und Johan⸗ 


ne Wypiszikſchen Erben ſollen zwey Ackerſtuͤcke, wovon das eine aus 5 Gewenden a 


10 Blete, und das andere aus 6 Gewenden a 25 Beete beſteht, und die beide am Rep⸗ 
tauer Wege auf Alt⸗Tarnowitzer Grunde belegen, und zuſammen auf 350 Nthl. Cour 
gewuͤrdigt find, theilungshalber in dem aum 12. Sepibr. d. J. auſtehenden einzigen 
peremptoriſchen Blethungstermin au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veraͤußert werden. 
Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfähige werden daher hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag. nur unter der Genehmigung des 
5 Das Königl. Gericht der Stadt. Allrich. Beck. 
Ton Scealung'den often Juli 1816. Die Johann Wienziersſche Colonte⸗ 
elle ſub Nro. 3 zu Albrechisthal hieſelbſt, ſo-mit den dazu gehoͤrigen 10 Morgen 
Acker auf 210 Rthlr. taxirt worden, wirdehiermit im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation feilgebothen, und Kaufluſtige vorgeladen, in dem einzigen Licitationster⸗ 
mine den aaſten September c. a. auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Scalung vor dem 
ee zu Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und des Zuſchlages zu“ 
Awaͤrtigen. REN 3 i a 
Neuſalz den 3 iſten März 1816, Zum öffentlichen Verkeuſe des zum 
Nachla ſſe der perſtordenen verihtlichten Schiffer John Anne Roſine geb Bet al⸗ 
des 
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blet ‚gehörenden ſab Nro. 35 K. auf der Neuſſadt hieſfelbſt belegenen und auf 
507 Nthlr- gerichtlich abgeſchaͤtzten halben Hauſes nebſi Zubehör ‚find 3 Bie⸗ 


gt wort nn 
ch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf hleſigem Rathhauſe elnfinden, ihre 
Gebothe abgeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohne 


weltere Beruͤckſichtigung, etwaniger ſpaͤterer Gebo 
gens iſt die Taxe dteſes Hauſes bey uns 5 ſchicklichen Zeit nachzuſehen. 


Neiſſe den sten März 1816. Das Königl. Preuß. Färſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß die im Furſtenthum Neiſſe und deſſen Nelſ⸗ 
ſer Erelſe gelegene rittermaßl e Scholtiſey Schönheide nebſt Zugehoͤr, weiche von 

der hieſigen Landschaft nach der in der hiefigen Regiſtratur nachzuſehenden unterm 
7. März 1801. ausgefertigten Taxe auf 20693 Athtr. 
vom Hundert berechnet „abgeſchaͤtzt iſt, auf Antrag eines Realgläubigers öffente \ 
ſich im Wege der Subha 
fluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungster⸗ 
uli 1816., den 17. October 18 16., beſonders aber in letzten und 


s peremtoxiſchen Termine den 20. Januar 1817. 


Gerichts l e 
Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien und Gerichtsaſſiſtenten, 


wozu ihnen ey ermangelnder Bekanntſchaft der Juſtizcommiſſarius Cirves, Ge⸗ 
kichtsaſſiſtent Kuchelmelſter und Koſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
dbiethenden erfolgen, auf die nach Ablau 
noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. ke 
Ef RE Königl. Preuß. Fürftenthums > Gericht. v. Kehler. 
Schweidnttz den aaſten Mag 1816. Auf den Antrag der Erben des 
zu Olttmans dorf verſtorbenen Mittelfroͤhners Johann Gottfried Martin ſoll das 
ihm zugeboͤrig geweſene auf 809 Rthlr. 10 for. Courant ortsgerichtlich gewuͤrdigte 
Mittelfroͤhnergut im Wege der nothwendigen Subhaftation in den blerzu angeſetz⸗ 
ten Terminen den zgften Juni, zıften Juli, ſpaͤteſtens und peremtoriſch aber den 
aten September d. J. jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Dittmansdorf öffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. Kaufluſtige, 
Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhige, welche dle Daxe taͤglich in den Gerichtsſtaͤten zu Ditt⸗ 
mansdorf und Kynau einfehen koͤnnen, und wovon der Meiflbiethende nach einge⸗ 
bolter Genehmigung def Erben und Ereditoren den Zuſchlag unfehlbar erwarten 


darf, werden dazu hiermit eingeladen. N Ya: 
ee REN Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnigs berg · 
f Citationes Creditorum. Ba, 
Breslau den 30. April 1816. Vor da hieſige. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht und 
ben demiſelben authoriſirten Liquidations Comm Ho Pere Juſtiz Rath Borows⸗ 
RE 45 
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ki werden bei erfolgter Wiederaufhebung der Suspenfion der das Militair angehen⸗ 


den Prozeſſe nunmehro alle unbekannten ‚Gläubiger und die darunter befindlichen 
Milikalr⸗Perſonen, welche an das beſage des gerichtl. aufgenommenen Inventarit 
auf 39,967 rtlr. 36 ſgl. 34d. ‚angegebene und mit 59416 rtkr. verſchuldete Wird: 
gen des Joſeph Iſaac Peiſer uber welches am sgten May 1815. der Concurs ek⸗ 
offnet worden, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdur 

vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet binnen 3. Monathen, ſpätſtens aber 

dem auf den aiten October c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liqui⸗ 


dationis peremtorio ihre Forderung au den Cridarium entweder in Perſon oder 


durch einen zulaͤßigen, und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium 
anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die 
Documente Briefſchaften · und ubrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedeuken, in Originalibus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 


Claſſificatlons Urtel zu gewärtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben, und unter⸗ 


laß ner Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren For⸗ 


derungen an die Schuldenmaſſe des Joſeph Iſaae Peiſer praͤcludirt, und ihnen 


deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern welche durch geſetzliche Ur⸗ 


. ſchae an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanut⸗ 


chaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii Herrn Enge 
und Müller jun. angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben. g 25 

Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Köuigl. Stadt⸗Gericht 


und den von demſelben authoriſirten Liquidations Commiſſarius Herrn Juſtizrath 


Pohl werden nach nunmehro Start gefundener Wlederaufhebung der durch die Ver⸗ 


erduung vom 30. July 1812. verfügten Suspenſion der das Militair angehenden 


Prozeſſe alle und jede unbekannte Glaͤubiger und die darunter etwa befindlichen 


Militair⸗Perſouen, welche an das in eridam verfallen geweſene, in der Folge aber 


auf den Grund eines eingegangenen Vergleichs wieder frey ‚gegebene Vermögen der 


hieſigen Kaufleute Gebrüder Julius und Moritz Levy irgend einen rechtsgültigen 
Auſpruch zu, haben vermeluen, hierdurch vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet 
Dinnen 3 Nonaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 23. October c. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtorib ihre Forderung an die ge⸗ 
nannten Gebrüder Levy entweder in Perſon oder durch einen ‚zuläßigen und mit 
hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden „ den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzu eben, die Documente, Briefſchuften und 
übrigen Beweißmittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweisen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll 9 05 
gen und alsdenn das Weitere zu gewärtigen; wogegen ie bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaßener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Gebrüder Levy präcludirt und ihnen deshalb wider die üͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 


werden denjenigen Glänbigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen 


Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter we Rechts 
8 c Ze reunden 
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freunden fehlt, dle Juſtiz⸗Commiſſarli Herren Klettke und Ehrhardt angewieſen, von 
denen ſie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Juformation zu verſehen haben. 
„ Director und Juſtiz⸗Rathe des Königl. Stadtgerichts. 
. Goldberg den: 26. July 1816. Ueber das in einigen unbedeutenden 
Activis und in der, mit Inbegriff des dazu erfauften. Ackers fur, 1650 rthlr. 
erworbenen Mühle; wozu vor kurzem noch eine Oelmuͤhle erbaut worden, beſtehen⸗ 
den Vermoͤgen des Feldmuͤllers Johann Gottfried Meſchter in Nieder⸗Harpers⸗ 
dorff, iſt vermoͤge Decrets vom heutigen Tage der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle die au dieſes Vermögen einen Anſpruch zu haben meinen, werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. Nobember dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Nieder: Harpers dorfer Gerichts amte in Nieder Har⸗ 
persdorff angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, 
gebörig legitimirten und inſtruirten Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige 
Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Vorrmann vorgeſchlagen würd, zu erſcheinen, ihre Une 
ſpruͤche gebührend anzumelden und deren Nicht keit nachzuweiſen. Wer nicht 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die Maſſe präcudirt, und es wird 
ihm damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilichweigen aufgelegt 
werden. Das Nieder⸗Harpersdorffer Gerichts amt. 
MEERE: Citationes: Edictales. 
Breslau den zten May 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien in der bey demſelben eröffneten Concurs⸗Ver⸗ 
fahren uͤber das in 9126 Rthlr. beſtehende Vermoͤgen des gewefenen Majors in dem 
vormaligen Graf Henckelſchen Cuiraſſter⸗Regiment des Dero Wilhelm v. Lieres 
zufolge der nunmehr erfolgten hAufebung des Mllitatr⸗Suspenſions⸗Edlets vom 
Zoſten Juli 1812, nach Maasgabe der Königk: Cabinets Ordre vom Zoſten Maͤrz 
a. c. ein anderweitiger Liquidationstermin auf den 2often September anberaumk 
worden iſt; ſo werden alle etwanlge in dem bezogenen Ediet vom Soften Juli 1812. 
beieichneten Militairperſonen, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem beſagten Termine vor dem Ober» Landesgerichts⸗Referendarto v. Dobſchuͤtz 
Vormittags um 10 Uhr in dem hleſigen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekannefchaft unter den bieſtgen Juſtiscommiſſorten der Juſtizcommiſſarius 
eterſſon, Juſtizcommiſſartus Wlocka und Juſttzcommiſſarlus Koblig in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden loͤnnen, zu erſchelnen, ihre vers 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichts 
er ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit alten ihren Forderungen an 
a Maſſe abgewleſen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges 
tillſchweigen wird auferlegt werden. i a DE 
oönigl, Preuß Ober: Landesgericht von Schleſien; 
Breslau den zten Juli 1816. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcit ſisct der Cantonift Taverlus Apler 
aus faffendorf, welcher vor mehreren Jahren ausgewandert ik und ſeitdem bey den 
Eanton⸗ Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Ruͤchkehr binnen 12 Wochen in die 
Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung bier⸗ 
ar eln Termin auf den zaten November 6, 3, Vormittags um 10 Uhr = dem 
er⸗ 
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Ober⸗Landeszerichts⸗Meferendario Gad anberaumt worden, zu selbigem auf das 
dieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren, 
und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihut elwa zufallenden 
Vermoͤgens um Delle, des Fisci erkannt werden. 5 8.0 


aus Ober⸗ Rathen, welcher ſich vor 3 Jahren heimlich entfert und ſeltdem bey den 
Conton⸗Reviſionen nicht gestellt hat, zur Nuͤcktehr binnen 1e Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hleruͤber ein 
Termin auf den laten November a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Neferendarlo Helaner anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige 
Sber⸗Eondesgerichts⸗ Dales orgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine ni 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchriftitch ich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confis⸗ 
cation ſelnes gegenwärtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisch erkannt werden. : et 


) 
richt werden in Ruͤckſicht der geſchehenen Wiederaufdedung des unterm 30. Junk 
1812. wegen Suspenſion der Militaͤrprozeſſe emanirten Ediets diejenigen Milt⸗ 
täͤrperſonen, denen dieſe Verordnung bisher zu ſtatten gekommen, und welche an 
das in gerichtlichen Beſchlag genommene Vermoͤgen der inſolvendo gewordnen 
Handlung Schiebel et Compagnie aus irgend einem Grunde rechts zuͤltige Anſd ruͤ⸗ 


— dinnen 3 Monaten und längſtens in dem auf den 21. November c. anſtehenden 
Ter mino peremtorio Vormittags um 11 Uhr vor dem hierzu authoriſirten Commiſſa⸗ 
rlo, Herrn Juſtizrath Heydolph, entweder in Perſon oder zulaͤßige und mit binret⸗ 
chender Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, ſolche durch die mit zu bringenden Drk 
ninaldokumente gehörig zu beſcheinlgen und alsdenn das Weitere zu erwarten; wo⸗ 
gegen die ſich nicht gemeldeten Intereſſenten zu erwarten haben, daß ſie mit ihren 
eswanigen Anfprüchen an die Handlung Schiedel et Comp, prächudirt und ihnen ge⸗ 
gen die übrigen Gläudiger ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uedrigeus werden den auswärtigen Glaͤubigern in Ermangelung der Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herren Juſtiztommiſſarti Paur und 
Enge 8 von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht zu ver⸗ 
ſehen haben. ö N 

8 „) Breslau den gen April 1816. Vor das Hiefige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Liauidations⸗Commiſſarte, Herrn Juſtizrath 
Pohl, werden de der geſchehenen Wlederaufhebung des Suspenſionsedicts der 
das Militär angehenden Prozeſſe alle dlejenigen Militärperſonen, denen dieſes Edlet 
zeltber zu ſtetten gekommen, und welche an das in Eridam verfallene Vermoͤgen 


des hleſigen Kaufmanns Joachim Frledrich Froböoͤß irgend elnen 8 ze 
a Bär RN Sa pruch 
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ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, dom ıgten Auguſt e. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoften November e. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung 
an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen zuläͤßigen und mit hinrei⸗ 
chender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und die 
Art ibrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumente, Brisfichaften und 
ubrigen Veweismittet, womit le die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Aniprüche zu 
erweiſen gedenken, in Otiginaljdus vorzulegen, das Nörbige zum Protokoll anzu⸗ 
zeigen und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſiſtcationsurtel zu gewaͤr⸗ 
tigen; wogegen fie; bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer An⸗ 
ſpiſiche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schulden⸗ 
maſſe des Kaufmann Froböß praͤtludirt und ihnen deshalb wider die uͤdrigen Glaͤu⸗ 
biger ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens wer⸗ 
den denjenigen, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſonlichen Erſcheinen ge⸗ 
bindert werden, und denen es an Bekapntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden 
fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herren Pfendſack und Klettke angewieſen, von denen 
fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
) Reichenbach den zoften Juli 1816. Drey unbekannte Männer ſind 
in der Nacht vom raten bis zum 13 ten April c. von zwey Grenz: Offtcianten ohn⸗ 
weit der Stadt Reichenftein auf der Straße nach dem Dorſe Dorndorf mit zwey 
Eimer Ofener und Vier Eimer Zehn Quart leichten Ungar⸗Weln, welche auf einem 
mit zwey Pferden beſpannten beiterwagen geladen waren, betroffen worden, und 
mit Zurüͤcklaſſung dieſer Weine entſprungen. Die unbekannten Eindringer oder 
Eigenibüͤmer dieſer Objecte werden daher hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
und ſpaͤteſtens bis zum 1 5ten September e. ſich bey dem Koͤnigl Aceiſe⸗ und Zoll⸗ 
amte zu Reichenſtein zu melden und ſich über die begangene Gefaͤlle⸗Defraudation 
zu vertheidigen, auch demnaͤchſt weitere Verfuͤgung, im Falle des Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß nach Vorſchrift der Prozeß⸗Ordnung Tt. 8 1. f. 180. die Gone 
fiscotion der gedachten Waaren, deren oͤffentlicher Verkauf und die Verrechnung 
der Looſung zur Strafkaſſe ohne weiteren Anſtond erfolgen wird. 4 8.) 
5 Königli Regierung zu Relchenbach. are Abtheilung. 
Brieg den 14ten Juni 1816. Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht von 
Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offteialts fisel der aus Raupen Ratiborer Creiſes 
gebuͤrtige, entwiche, enrollirte Cantoniſt Peter Ezlelltzka dergeſtalt Öffentlich vor⸗ 
laden worden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 14ten October e a. 
ormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Depatirten dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Scheller II., geſtellen, von feiner) Entweichung 
Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall feis 
nes Ausbleidens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſämmtlichen Vermögens und 
e noch F verluſlig erklart und ſolche dem Fisco 
zwerkannt werden ſollen. i "Br 
SER KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
n 7 0 5 - N Fa .. 7 BEN ne . 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Greiffenftein den 30. Juni 1816. Bey dem reichsgroͤfl. 


Schaffgotſch Greiffenſteinſchen Gerichtsamte find vom 1. Jan, 1816. 
bis ult. Juni e. vachſtehende Kaufe zur Verlautbarung gekommen und 
Fundi tradirt worden. 


\ — 


1. Ebreoftied Raſchkiſche Zinswieſe in Neudorf, pro 70 Rth. 
5 Wubem Baumertſche Haus ia Rabiſchau, pro 96 Rih. 
Carl Stelterſche Haus von da, pro 140 Rehlr. N 
Getilied Jaſekſche Haus ibidem, pro 200 Rthl. 
Anne Marie Wenigerſche Haus ibidem, pe 290 Rth. 
Gotitried Anderſche Haus von da, pro 534 Rth. 
„Siegmund Dreslerſchen Wi⸗ſenkauf in Kunzendorf. 
a RE Jr Blume ndorf. . 

g. Ebriſtian Liebigſche Ackerſtucke, pro 100 Rth. 

9. Ehrenfiied Liebigſch⸗ Ackerſtucke; pro 100 Krb. 

10. Gotiftied S telzerſche Bodenkauf, pro 165 Rth. 

11. Siegmund Dreslirſcher Bodenfauf, pro 200 Rt 

23. Ebrenſtied Schmi ts Bode kauf, pro 200 Reh. 1 
13. Gottlieb Dreslercher Bodenkauf pro 200 Rihl. 

14. Getifried Schol iſche Haus, pro 210% Rtphl. Bye 
15. Gonllted Ruͤcke iſcher Bodenkauf, pio 220 Rthl. in Auerbach. 


n 


16. Benjamin Schmidiſche Haus von da, pro 120 Ri. 


17. George Jungiſche Haus in Ullersdorf, pro 300 Rib. 
19. Goutſried Soͤhneiſchet Bodenkauf von da, pro 350 Riß. 

N | In Hernsdorf. : 
19. Gottfried Kieſ e walte ſcher Boden kauf, pro GONE. 

20. Goitlieb Richterſche Haus, Pro 160 Rthlr. 

21, Juliane Gottwaloſcher Bodenkauf, pro 40 Rrhl. 8 
2 1 22. 0 2 


22. Gottfried Siäfafge Haus, pro 430 Ribl. 
5 In Flinsberg. 

23. Gottfried Scholziſche Haus, pro 80 Mehl, 

24. Traugott Kreſchmerſche Bi ettmü le. 

25. Ehrenfried Pohlſche Haus, pro 160 Rth. 

26. Ehrenfried Ri chterſche Haus in Egelsdorf. 

27. Gortiob Friedrichſcher Garten ibidem, pro roocg Rth. 
28. Gotilieb Berndſches Bauerzut in Rabiſchau, Bro ooo Nth. 
29. Johanne Beate Borrmannſches Haus in Rabiſchau, pro 

1100 Rihl. 
30. Anton Raſchkiſche Haus in Siehren, pro 880 Kıb. 


H er unterm Kynaft den aaften Juni 1816. Bey 
bieſigen reichsgeaͤflich Schaffgotſchſchen Gerichtsaͤmtern ſiad von premo 
Januar bis ult. May 1815, nachſtehende Kaufcoatracte gericht. voll⸗ 
zogen worden: 

ü In. der Herrſchoſt — 5 a 

1. Des 1 Seife ts, um Jobaun Gottlob ns ka 
haus No. 241. in Hermsdorf, pro 350 Neth, 

2. Des Gottlieb Beils, um Franz Seiferts Auen baus No. 246 
in Hermsdorf, pro 300 Rih - 

3. Des Gottftied Heders, um Ebritian Siegmund Heinkes 
Auenhaus No. 8 1. in Hermsdorf, pro 72 Rthl. 

4 Des Johann Gottlob Pflugners, um Carl Matterns Auen⸗ 
baus No. 114. in Hermsdorf, pro 214 Rib. 

5. Des Bernhard Tietzes, um . No. 167. 
in Hermsdorf, pro 115 Rep. 

6. Des Anton Baͤrs, um Johann Ehrehftieb Roͤſels Auec baus⸗ 
No. 8255 in Hermsdorf, pro 108 Rtb. 
| 7. Gottlieb Fiedlers, um Chriſtian Ziedlers Auen baus Noe. 104. 
in Petersdorf, pro 390 Rth. : 

8. Chriſtian Gottlieb Fiſchers, um Gottlob Fischers Auenhaus 
Mo. 31. in Petersdorf, pro 88 Rthb. 
i 9. Chriſtian Gottlieb Maywald, um Chriſtian Maypwalds MER 
Hans No. 28. in RER, pro 1257 Rehl. 
10. des 
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10. Des Johann Chriſtoph Leiſtritzes, um Gottlieb Krebſes Auen 
baus No. 38: in Petersdorf, pro 200 Kehl. 225 
11. Samuel Wanders, um Chriſt. Gottlieb Boͤhmerts Auenhaus 
Mo. 193. in Petersdorf, pro 166 Ribl. 5 
- 12. Der Reſina Kraufin, um Ehrenfried Wennrichs Auenhaus 
No. 6. Schteiberhau, pro 110 Kb. 
13. Des Cbriſtian Gottlieb Talckes, um Gottlieb Tolckes Auenhaus 
No. 92, in Schreiberhau, pro 140 Krb 
14. Des Ehrenfried Pläſchkes, um Gottlieb Pläſchkes Auenhaus 
No. 90. in Schreiderau, bro 3463 Rthl. 
Is. Der Henriette Matterns, um Catl Anton Auenhaus No. 138. 
in Schreiberhau, pro 459 Ripl. : 
16. Des Gotthelf Gringmuths, um Gottlieb Gringmuths Auen⸗ 
baus No. 138. in Schteiberhau, pro 550 Riehl. 
17. Der Johanne Roſine Kratzertig, um Gottlieb Kratzeris Auen 
baus No. 114. in Seyfersbau, pro 280 Rthl. 5 
18. Des Gottlieb Weicerts, um Coriſtian Hoffmanns Garten 
No. 19. Senferspau, pro 500 Rebe 
19. Des Gottieb Menzels, um Gottfried Menzels Auenbhaus 
No. 23. in Seyfersbau pro 140 Rihl. N 
20. Des Gottlieb Frommbolds, um Gottfried Frombolds Auen⸗ 
haus No. 29. in Ludwigsdorf, pro 200 Rtbl. f 
21. Des Gottlieb Weichen hauns, um Gottlieb Hankes Auen haus 
Mo. 41. in Crommenau, pro 90 Nihl. a 
22. Des Got eſried Weichenhanns, um Gottlieb Weichen hanns 
Auenbaus No. 4. U Crommenau, pro go Rtb. 
23. Des Gotikob Ex vers, um Gottlieb Weiſſigs Auenhaus No. 56. 
in Crommenau, pro 80 Rih. 
24. Des Gottlieb Gürtlers, um Gottlieb Krebſes Auenhaus No. 26. 
in Goiſchborf, pro 78 Ribl. a N 
25. Des Gotlieb Weigels, um George Friedrich Enges Haus 
No. 125 in Warmbrun ;, pro 170 Rth. 337 # 
26. Des Auguſtin Seiferts, um das Joſeph Dreslerſche Haus 
No. 70, in Warabruan, pie 683 rihl. 


a7. Des 


27. Des Chriſtian Gottfried Welnrichs, um Chriſtian Seutich 
Wei richs Auenbaus No. 56. in W̃ aembrunn, pro 360 Rihl. 
28. Des Gottlob Nückers, um Got ieb Rückens Yucnsaus 
No. 17. , Herifhdorf, pro 100 ıth. 
29. Des Gottlob Ziegerts, um Gottlieb Schmidts Auen baus 
No. 132. in Herichsdorf, pro 185 ttb. 
30. Des Gottlieb Johns, um Heinrich Dehne Aulertgüs No. 106. 
in Huiſchdorf, pro 160 rthl. 
f 31. Des Gott eb Schmidts, um Gottlieb Fiedlers han 
no. 145. i He iſch orf, pro go Rıp, f a 8 
32. Des Ehrenfried Ziegerts, um Gottlieb Zi'gerts Auen baus 
No. 59. in Heriſchborf, pe 100 tel... 
33. Des Gotilieb Arnods, um Benjamin Gebauers Au bhaus 
No. 187 in Heriſchdorf, pro gott. 
34. Des Benjamin az, um Gottlob Schoͤus Auenbaus no. 37. 
in Aggetendorf, pro 213 tth, i 
35. Des Gottlieb Preußlers ‚ um Eoriftiaon Patzelds Auenbaus ö 
„80. in Agnetendorf, pro 112 rth. 
306. Benjamin Kleins, um Chriſtian Ge etieb Zenkets Auenpaus 
No. 4. in Saalberg, pro 150 rtb. 
327. Gottfried Fuckners, um Ehrenfried Brendels Auenbaus i in no. 5. 
in Saalderg, pro 140 rth. a 
38. Chriſtiao Eprenſried Endes, um Chriſtian Wolfens Auenbaus 
No. 8 in Bruck nberg, pro 300 rrhl. 
2309. Gottlieb Endes, um Gorllieb Exners Arenpaus Neo. 56, in 
Bruͤckenberg, pro 133% cıhl. 
480. Gottfried Meſcheders, um Gottlieb Meſcheders Auenb us 
No. 52, in . pro 583 rtb. 
In der Hereſchaft Giersdor.f 
41. Des 9 Gottfried Liebiegs, um das vůlerliche Gottlieb N 
Llebigſche Haus No. 97. in Gieisdorf, pro 280 rtbl. 
42. Benediet Langes, um der Anna Maria Köͤſig Haus und Schmie⸗ 
de No. 9. in Gietsdorf, pro 370 ith. 
43. Ckrtſtian Gortlieb Prellers, um den vaͤterl. Maude Peer 
Gatten No. 169, in Giers dorf , bro 700 th. 


44. Des 
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4 Des Chriſt an Gottfried Tbiels, um das Gottlieb Thielſche 
Haus No. 49 in Giersporf, pro 1174 Rıpl. 5 
45. Dis Gotiu b Hinkes, um das vaͤtetl. Gottfr : Hinkſche Haus 
gro, 109. in Senzorf, pro 171 Rıbl. f 8 : 
486. Gottfried Buchelts, um das Siegmund Seidlichſche Haus 
No. 8 2. in Kayſerswaldau, pro 89 Kb, ET 
47. Gottlieb Müller, um das Friedrich Muͤllerſche Bauergut No. 18. 
io Kayſerswaldau, pro 900 Reh. N 2 
are III. In dem Dorfe Boberroͤhrsdorf. a 
48. Des Johann Eh enftied Reinwalds, um Johann Chriſtoph 
Dutrichs Freybaus No. 197., pro 400 Rh. N 5 
i 49. Des Johann Chriſtian Schneider, um Heinrich Eberths Frey⸗ 
garten No. 108., bio 360 Rtb. Takt 
a. Des Gottli d Fiedters, um ber Roſina Webnern Bodenſtuͤck 
No. 221. in Petersdorf, pro 20 Rth. b. Des Gottlieb Liebigs, um 
Getthelf Liebigs Bodenſtuͤck Nro. 186. in Schreiberbau, pro 30 Rıbfr. 
e. Des Ebreo fried Ziegerts, um Gottlieb Ziegerts Auenhaus Mo. 59. in 
Heeiſchdoef, pio 25 Rehlr. d. Der Maria Roſina Rindfleiſchens, um 
Gott ard Meſcheders Auenhaus Nro. 92. in Voigtsdorf, pro x2 Rebe, 


e. Der Cbriſt an R ſine Schmiedin, um des Ehrenfried Kretſchmers Haus 
Mo. 16 in Kayſerswaldau, pro 33 Rtbl. 3 
Glatz den 9. Juli 1816. Avert ſſement derer bey dem Koͤnigl. 
Domainen Juſtgamt zu Glatz im sites ha ben Jahre 1816. confitwier 
ten Kaͤufe: j 2 OR 
Id. Johanna Dinter, um eine Feldgaͤrtnerſtelle in Neſſelgrund, 
pro 658 bl. 2 
2. Franz Scholz, um ein Bauergut zu Spaͤtenwalde, pro 
124 Reb. 10 gr. f a g De De 
3. George Klabyſche Erben, um eine KHäuslerftelle in Neuheide, 
pro 77 Rthl. 18 gr. . . 
4. P perfabrik ent Koͤniger in Reinerz, um ein Stuck Koͤnigl. Forſt⸗ 
land allda der kleine Freibrand genauot, pro 160 Ribl. RE 
5. Sebaftian Gude, um eine Glasſchleiferſtelle in Friedrichsgrund, 
pro 286 Rd. 16 gr. 8 ; 5 5 
6 Franz Kaappe, um eine Haͤuslerſtelle in Doͤrnickau, bre 
28 Repl. 13 gr. f 85 7. Franz 
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7. Franz Prauſe, um eine Feldgärtnerftelle in Aſpenau, pro 
388 Ribl. zı gr. = 
8. Anton Simon, um eine dito in Graͤnzendorf, pro 527 Ritt. 

9. Joſeph Bittner, um eine dito in Bibersdorf, pio 228 Neffe, 
13 gor. | ar 5 | 
10. Cbriſtian Brand, um eine Haͤuslerſtelle in Vegtsdorf, pro 
57 Rrhl. 3 gr. ö f 
11. Johatz Stiller, um ein Bauergut zu Neudorf, pro 1200 Rthl. 
12. Carl Tautz, um die Mühle zu Carlsberg, pro 420 Rib. 
13. Joſeph Hein, um eine Haͤuslerſtelle in Neudorf, pro 
46 Ribl. 16 gr. 8 3 
14. Auguſt Moſchner, um eine Feldgaͤrtgerſtelle in Bibersdorf, 
pro 1285 Rth. a N 
18. Carl Langer, um eine dito daſelbſt, pro 666 Riehl. 16 gr. 
106. Witwe Thereſia Ibmann, um eine dito in Neuheide, pro 
333 Rihl. 8 Re 2 N 
17. Foͤrſter ⸗Wittwe Nagel, um eine dito in Rolling, pro 
460 Nil. a en Ba TER a 
1.8. Anton Erben, um eine Haͤuslerſtelle in Dörnickau , pro 
380 Rihlr 22 99, s 
= Naumburg am Queie den 9. Juli 1816. Bey dem fecyberrl. 
v. Bibragſchen Gerichts amte Giesmanosdorf find vom 1. Januar bis letzten 
Juni 18 16. folgende Käufe confirmirt worden: i f 
1. Verreichung des Gottlieb Engwichtſchen Hauſes an die Wittwe 
pro 500 Riehl. - i 8 2 
2. Dis Gottlieb Liewald, um das Gottfried kudwigſche Haus, 
ro 30 Rthlr. i 8 
3. Des Gortfeied Anderſch, um das väterliche Bauergut, pro 
60 Ribl. 125 1 
4. Goitlieb Baums Kauf, um das Wendrichſche Bauergut, pro 
1393 Riehl. a 0 e E 
5 Des Gottlob Patzoldt, um den vaͤterlichen Garten, pro 
150 Kıbl. 
6. Des Teaugott Luge, um den väterlichen Garten, pro 
610 Kıpl. Sr ER = - 
Naum⸗ 


Naumburg am Queis den 9. Juli 1816. Bey dem bieſi zen 

Koͤnigl. Domainen Juſtizamte find vom 1. Januar bis ult. Juni a. e. fole 
dende Käufe co ſi mitt worden: ü ; 

I. Herzogewa dau. 1, Kauf des Franz Rochner, um das Joſeph 
Marſchlerſche Haus, pro 290 Rib. ; 

2, Des Caſpar Kalkmann, um das Chriſtoph Hıffimaonfhe Haus, 
pro 200 Rthl. . - 

II. Paritz. 3. Des Joſeph Haſſe, um das Florian Wittichſche 

Bauergut, pro 950 Kıbl, 5 N 

: 4: Des Joſepb Hoffe, um das vaͤterlich⸗ Haus, pro 40 Rıhl. x 
s. Des Joſeph Tſchorn, um das Florian Heidrichſche Haus, 

pro 100 Rth. 3 

III. Birkenbruüͤck. 6. Des Caſpar Minnich, um den väterlichen 
Garten, pro 230 Rıb. ; * 

7. Joſſpb Weiner, um den väterlichen Garten, pro 400 Rith. 

IV. Dieiruth Acker. 8 Des Dominicus Liebelt, um ein Stuͤck 
Acker von den Einftfen Erben, pro 62 Med. 

9. D rſelbe, um eig Stuͤck Acker vom Auguſt Kindler, pro 
650 Rib. >; 

0 Maumburg am Queis den 9. Joli 1816. Bey dem graͤfl. 
Stoſchſchen Gerichts amte der Herrichaft Logau find vom ıflen Januar bis 
letzten Juni a. e. ſolgende Kaͤufe confirmirt worden: 

1 Des Goitlob Kuͤhn, um das Hartmannſche Haus zu Mauereck, 
pro 30 Ribl. N a 

2. Des Gottfried Schmidt, um ein Stück Acker vom Bauer gute 
des Franz Fruſch daſelbſt, pro 100 Rh. E 

3. Des Koͤbler, um das Hornſche Haus, pro 60 Rthl. 

4. Des Ehrentraut, um das Koͤhlerſche Haus, pro 40 Rih. 
Naumburg am Queis den 9. Jul. 1816. Beh dem boch⸗ 
adli h kammerherrlich v. Mutiusſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Bertels⸗ 
dorf ſind vom I ſtea Januar bis ult. Juni c. a, folgende Räufe-confiemire 
worten: Bar LU 
I. Bertelsdorf. 1. Des Traugott Foͤrſter, um das Chriſtian Theu⸗ 
nertſch: Bauergut, pro 2000 Rt. 2 5 
II. Obertbiemenderf. 2. Des Traugott Engmann, um das vͤͤterl. 
Bauergut, pro 1300 th. . 

5 . 3. Des 
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Des Geuileb Kubnert, um das Anguft güsnefh Haus, pro 
200 Xıple. 
III. Mittelihimenderf. 4. Des Gottlieb Hergeſel, um ein Sri 
Acker, pro 200 Rh. Cour. N 
Bunzlau den 1. Juli 1816. Bey denen nachſtehtoden Gen 


bichtsamtern ſind folgende Kaͤufe vom 1. Januar 1816. bis zum letzten 


Juni 1816. confismirt worden: 
I, Bey dem Gerichtsamte Ober: Schönfeld. 
1. Kauf des Schmiedemeifter Scheuner, um des Baherſche Frei. 


d bauergut No. 24., pro 1200 Rh. 


=. Kauf des Häusler Gierig, um den Garten der Wittwe Weiß 


No. 3 39: „ Pt0 200 Rth. 


3. Kauf des Benjamin Gierig, um ane Gierige Gerichtsklet⸗ 
9 Moo. 17., pto 400 Rt | 
II. Bey dem Gerichtsamte in echten mee 
4. Kouf des Bauer Gottlieb Roͤbniſch, um 4: verflochenen, Sun 


! fried Roͤß iſch Bauergut No. 63., pro 1430 Rt l. 


er URN des Scholziſchen Großhauſes No. 8 an den Nip, 
pro 220 Rihl. 
III. Bey dem Gerichtsamte Nieder Thomaswaldau. 
6. Kauf des Meumaun, um Aldes Garten, pro 100 th. 
7. Des Anton Fritſche, um das denen Zimmermann Biefatſchen 
Erben gehörige Haus, pro 552 Nıh. Courant. 

Meiffe den 25. Juni 1816. Das Gerichtsamt Friedewal⸗ 
de macht biermit bekannt, daß während des Zeitraums vom 12. Des 
sr 1815. bis beute: 

1. Die Robothgirtnerftele Mo. 77. zu Friedewalde durch den am 

7. Deck, 18:15, beſtaͤtigten Erbreceß an den Gaͤrtner Anton Motten: 
berger, pro 19 Rih, 6 for, a 8 
2. Dir Rodothoaͤrtnerſtelle No. 83. zu Friedewalde durch den am 


98. Deebr 1815. ‚beftängten Erbreceß an den Gartner Lorenz Heiden 


pro 24 Rtbl. 16 for, und 
3. Die Robothgärtnerſtelle Deo. 76. zu Friedewalde durch den 
am ı2tn Februar 1816. beftätigten Erbreceß au den Gärtner Anton 


Ache, pro 28 Able. 17 . 14 d, gediehen iſt. 
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Anhang zur Beylage 
Niro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
ee e ar Se 


a Zi verkaufen. N 
) Breslau- Die Peſitzung in der Ohlauer Vorſtadt nahe am Thore, mit 
Nro. 6. bezeichnet, worauf der Grund zu einem neuen Gebände fon aufgeführt, 
iſt nebſt den da befindlichen Baumaterial und guten Obſtgarten ſofort zu verkaufen. 
Raufluflige haben ſich daſeibſt bey dem Kurſchmidt Reißland zu melden. 
) Breslau. Zu verfaufen ih eine Parihſe vorzuͤglich ſchöͤne frische Ges 
6 birgsbutter auf der aͤußern Reuſchengaſſe in Nro. 142 


42. 1 
Lonſtadt den agſten uli. 1816. Zum öffentlichen Verkauf der Danlel 
Zumblickſchen Grundſuͤcke, = denen das Haus auf 240 Rtbir., das Ackerſtüͤck 
ebenfalls auf 140 Niblr., die Baͤckergerechtigteit ,aber auf 5 Nthi. Cour. gerlcht⸗ 
lich gewürdiget worden, ſtebt der peremtoriſche Termin dan zıften October d. J. 


an, und indem wir dieſes Kaufluſtigen dekaune machen, fordern wir ſie auf, Rd 
jefigen Stadtgerichtszimmer 


575 ch ne eingehen, unberuͤck⸗ 
ſichtiget bleiben, fo hat der Meiſiblethendbleibende, in fo fern das Geboth von den 


Intereſſenten genehmigt wird, den Zulchlag iu gewärtigen. 
ee Bas Königl. Gericht der Stadt. 


f zwe p brod Breslauſchen Creiſes. Beym daſigen Dominio ſind a jun?‘ 
ge Schweizer Sttere ein: und zweyjäbrig, 10 junge Nutzkͤhe und 6 junge Sprung⸗ 
ſtähre ſpaniſcher Rage zu billigen Preißen abzulaffen.. Das Naͤpere beym Wirth⸗ 


Pyafıs » Amke. 
PER Bu vermiethen. i 
„ Breslau Zu vermietben if ein Gewoͤlbe am Salzringe in Freyers Ecke, 
und das Nähere in der Weinhandlung daſelbſt zu erfahren. 
Sachen, fo verlohren worden. ; 
Breslau. Au dem Wege zwiſchen den Dörfern Spondötrg und Helden 
wilxen in am 15 Auguſt Vormittags von 9 bis 10 Uhr ein Bettſack mit diverſen 
Sachen von einem Reiſewagen verlohren gegangen oder abgeſchnitten worden Wer 
dotäüder auf ber Albrechtsſtraße in Nro. 1257. IWF) Stiegen hoch Nachricht geben 
kann, erhält elne verhaͤltnitmaͤßige anſehnliche VBelohnung⸗ 28 
TR AVERTISSEMEN'TS: 
* 2 Breslau. Neue holländiſche Heeringe ſind zu haben auf der Schmiedt⸗ 
gegen Nußbaum Nie; 1831. beym Herringer Car! Koſchwitz. 4 a 
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) Breslau den uten Auguſt 18:16, Der Hondlungsdiener E . Mette 
iſt ſchon ſeit 4 Monaten nicht mehr in meinen Dleuſten, welches zu jedermotus 
Beachtung hierdurch bekannt mache. Joh. Aug, Gleck. 
) Breslau. Dreh Freyguͤtcchen, welche die Elgenthümer wegen ihree 
Gewerbe nicht ſelbſt bewirthen, mit folgender Große und Preißhoͤhe als: 200 Schefs 
fel Ausſoat 7500 Rthlr, 140 Scheffel 3000 Rihlr., 100 Scheffel 2000 Nihlr. 
(letztere zwey haben Bedarfs Holz) find in Commiſſion zu verkaufen, wo das 
NMaͤhere zu erſehen deym Agent Hofrichter auf der Pfnorrgaſſe in Nro. 926. 
f *) Breslau den 19 ten Auguf 1816. Mit dem Gefäpt des tlefſten 
Schmerzes melde ich hiermit allen Verwandten und Freunden den Tod meines innig 
geliebten Mannes, des Kaufmann B. V. Scholz. Er vollendete feine kurze Laufe 
bahn den Taten dieſes früh um 53 Uhr in elnem Alter von 31 Jahren an einem 
bösartigen Nervenficber. Jeder, der ihn kannte, und diejenigen, welche das 
Schſckſal auf ähnliche Art prüfte, fühſen gewiß den gerechten Schmerz der be⸗ 
trübten Gattin. Veroit Scholz geb. Junggebauer. 
i Breslau. Es gebt den a0. Auzuſt eine ganz verdeckte Kutſche nach 
Warmbrunn. Paſſaglre, die dinſe Gelegenheit benutzen wollen, melden ſich auf 
der Reuſchengaſſe im Seilerbof Rro. 143. bey Aaron Frank further. 
Breslau. Reiſegelegenbeit nach Dresden in einem ſehr bequemen bes 
deckten Wagen, welcher den 22. Auguſt früh abgeht, iſt zu erfragen bey dem Lohne 
kulſcher Böhmer, Schuhbrüͤcke in Nro. 1770. N | 
) Breslau. Auf ein hieſiges in der Stadt gelegenes Haus, welches um 
6000 Nthlr. erkauft iſt, werden 4000 Rthlr.; auf ein dergleichen Haus, welches 
um 42 Rihlr. erkaufe If, werden a doo Kepler, und auf ein neu gebautes Haus 
von 5000 Rihlr. am Werth, werden 2000 Rthlr. zur erſten Hypothek geſucht. 
Ferner wird auf eln 2 Meilen von Breslau entlegenes Dominium von einigen 
eco Rthlrn. am Werth ein Capital von 3500 Rthlrn zur erſten und alleinigen 
Hypothek geſucht. Das Nähere beym Agent Gallitz auf dem Neumarkt im Storch. 
a ) Breslau. Es wird ein Adminiſtroter von Gütern im Köͤutgreich Poh⸗ 
len geſucht, und iR dabey erforderlich, daß es ein um ſich wiſſender mit guten 
Zeugniſſen verſehener, uͤbrigens lediger Mann ſey, der fähig iſt, einige 100. Rihlr. 
Caution zu leiſten, der dle Oekonomie proktiſch erlernt hat und die polniſche Sprache 
ſowohl zum Sprechen als Schreiben völlig in feiner Gewalt hat. Das Nähere 
bierüber ſagt der Oekonom Großmann: in Nro. 98 1. Weidengaffe der Ehriſtophotl⸗ 
„ Kitche gegenuber * ER 
Breslau. Mit gutem Deiefenpulver für Pferde nach der Borfhrife des 
Herrn D. H. das Pfund 20 fgr. Mi., venetianiſcher Seife, deſter Gewürz. und 
Vanilen⸗Chocolade, tsländiſchem Moos, allen Gattungen Tonnen ' und geſchnit⸗ 
f f . tenen 
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tenen Varlnas - Canaſter, achtem hollaͤndiſchen Portorico und Oronoro nebſt allen 
andern Speterey⸗ und Farbewaaten zu den moͤglichſt billigſten Preißen empflehlt 
ſich 5 WESER RE, Johann Gottlieb Hoffnann, 
N i im grünen köwen auf der Nicolalgaſſe Nro. 169. 
Breslau zu St. Claren den asſten März 1816. Von dem Koͤnigl. Ge 
richt zu St. Claren in Breslau find der bte Auguſt c., 1öte Oclober c., peremtorle 
aber der ıgte December c. Vormittags um 9 Uhr als Termini licitationis auf die 
ſub Nro. ro. zu Clarencranft gelegene auf 3428 Rthlr. 17 for. 13 d. Courant ges 
richtlich adgeſchaͤtzte Scherlitzkeſche Erbſcholtiſey angeſetzt worden, wozu Kaufluſlige 
zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. Wobey auch die unbekannten aus 
dem Hypotheken buche nicht conſtirenden Realprätendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anſpruͤche ſpaͤteſte ns bis zum letzten Acitationstermine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen, daß fie nach erſolgter Adſudication damit gegen den neuen Bes 
ſttzer, und in fo weit ſie die Erbſcholtiſey qu. betreffen, nicht weiter werden gehöre 
werden. Und wird Überdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die 
Warnung nach $. 35. Tit. 52. Thl. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, 
daß im Fall des Auſſenbleibens dem Pluslicttanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtli⸗ 
cher eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar Letztere 
ohne Production der Inſtrumente, werde verfügt werden. 


8 „ Homutz. 
Breslau den igten April 1816. Von dem Königl, Gericht zu St. Ela 
ren in Breslau tft der gte Auguſt e., 14te October c., peremtorie aber der aoſte De⸗ 
cember e. Vormittags um 9 Ubr als Terminus licitationis auf das fıb Nro. 35. zu 
Neukirch gelegene, auf 4740 Rıbir. 10 fgr. Cour. abgeſchaͤtzte, den weil, Gottlieb 
Scholzſchen Eheleuten 28000 geweſene abufige Bauergut angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
lustige idee ihres Geboths vorgeladen werden und hat der Meiftbierhende 
und Beſtzablende in Termind peremtoklo den aoſten December c. nach eingeholter 
Genehmigung der Erben und wollöbl. Obervormundſchaft die Adjudteation, außer⸗ 
dem aber zu gewärtigen, daß auf ein nachheriges Geboth keine Ruͤckſicht werde ge⸗ 
nommen werden. Wo bey auch alle und jede unbekannten im Hppothekenbuche 
ncht tonſtirenden Rea P’ätendenten mit vorgeladen werden, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens 
dis zum letzten Liettattonstermine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie. nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo welt fie 
das Bauergut betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdtes 
noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach 5. 35, Tit. 52, 
Part. 1. der Getichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Nuffenblei⸗ 
bens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung ſaͤmmillcher eingetragenen, als 
auch der leer aus gebenden Forderungen, und zwar Letztere ohne Production der 
Inſttumente, werde verfüge werden. „ Homutb. 
Groß Strehlltz den ıften Juli 1816. Das geaͤſtich v. Gaſchin Zyro⸗ 
wer Gerichtsamt macht dem Publiko hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines 
Nealgläubiger und mit Genehmigung des gegenwärtigen Eigenthuͤmers die dem 
Tiſchlermeiſter Anton Schmol gehörige, zu Annaberg Groß⸗Strehliter Ereiſes ber 
legene Poſſeſſion, die aus einem zum Theil maſſiv erbauten Haufe, einem Obfigar, 
8 0 f ten 
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sen und 13 Bresl. Scheffel Acker beſtehet, und nach einer gerichtlich aufgenomme⸗ 
nen Taxe, die jederzeit in der gerichtsamtlichen Canzelep nachgeſehen werden kann, 
auf 600 Rthlr. Muͤnz⸗Nominal gefhägt worden, in den zu dieſem Behuf in Anna⸗ 
berg anberaumten Terminen den 15. Auguſt, den 16. September und 21. October, 
von denen der letzte pexemtoriſch iſt, an Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll; Kauf⸗ 
mug und Befipfähige werden vorgeladen, in den anſtehenden Terminen entweder 
perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzu⸗ 
geben wonaͤchſt ſte zu gewärtigen haben, daß die erwähnten Realitäten dem Meiſt⸗ 
amd Beſtbiethenden adjudicirt, indem nach beendigtem Licitationstermine aufgehende 
Gebothe keine Ruͤckſicht mehr genommen werden ſoll. Zugleich werden alle unbe 
Fannte Gläubiger, welche an dieſe Freyſtelle einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem peremtoriſchen Termine den aiſten Dis 
ober 1816. zu erſcheinen, ihre Forderung zu liquidiren und zu juſtiſitiren; widri⸗ 
genfolls die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an die Poſſeſſion 
würden präciudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden. 
98 f Das graͤflich v. Gaſchin Zprower Gerichtsamt. 
a Glatz den zten May 1816. Da der vor dem grünen Thore hieſelbſt ſub 
Mro, 20. belegene und auf 361 Rthlr. 1 gr. Cour. gemürdtgte Garten im Wege der 
noth wendigen Subhaſtation verkauft werden fol und hiezu Termini lieitationis auf 
den 27ften Juni, zoften Juli, und peremtorie anf den sten September d. J. früh 
um 10 Uhr vor und an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe an» 
ſtehen, ſo wird ſolches ſowohl e zur Abgebung ihrer Gedothe, als 
auch Em 5 1008 0 Realgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 2 : x ; 
5 N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Grünberg den 20. Juli 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
Si tapbung den zwiſchen dem Kaufmann und Senator Herrn Ferdinand ö 
Schönborn und feiner Ehegattin Frau Jeanette Charlotte gebohrne ‚von. Seydliß, 
errichteten, und dato confinnirsen Vertrag, die hier beſtehende Guͤter⸗Gemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloßen worden iſt. 8 az 
' Königl. Preuß. Stadtgericht. 


) Neiſſe den ı2ten Auguſt 1816, Da dem meinem Cemmando une 
tergegebenen Fuͤſuter⸗Batalllon des 2 4ſlen Infanterie⸗Reglments ein Buͤchſenmacher 
und Schaͤſter fehlt, fo wird derjenige, der ſich ſolchergeſtalt engagiren will, und 
isch mit den ‚gehörigen Atteſten uber fein- Wohlverhalten und feine Sachkenntniß 
aus welſen kann, aufgefordert, ſich bey Unterzeichnetem zu melden und die Bedin⸗ 
gung einzuſehen. Er Knappe, N 
1 ir — 38 Major und Commandeur des Fuͤſiller⸗ Bataillons 
F 24 ſien Infanterie⸗Regimen is. 
JSchriegwltz den 1 8ten Auguſt 1816. Da ich den 1 ten dleſes aut 
Schleſten zu meinem Manne nach Trier reife, fo kann ich nicht antertaſſen, alle 
meinen Anderwandten und guten Freunden. noch ein berzliches Lebewohl! zu fügen, 
nad fie auch in der Ferne um ihre Freundſchaft zu bitten. 
” 2 9 N 995 AR 4 „Charlotte Waltsgolt geb. Sturmer, 
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re Mittwochs den 2. August 1816. ehr 
dn E, Königl. Maget van Preben ie. . 5 
dae b Spetial- Beet. 
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o B LICAND UM. „ 5 
Mit Brzusnahme auf dle in den I sten Stücke des bleſtgen Amtsblatkes 
enthaltene Bekanntmachung der hieſigen Königl. bochlöblichen Regterung, dle erſte 
Verlooſung der ruſſ ſchen Bons betreffend, fordern wir alle diejenigen bieſigen Eins 
wohner welche ich: im Beſitze ſolcher ruſſiſchen Bons befinden „deren Nummern 
bey der am 15 ter· Juli d. J. ſtatt gefundenen erſten Vetlooſüng der ſelben berausge⸗ 8 
kommen find, hlerdurch auf, die Sous unter Beo gate der in der obgedachten 
a Oetauntimachung gegeben Börfchtiften „ binnen 8 Tagen on den Herrn Gtadtrath 
Poſer, als zum Empfange derſelben ſpetialiter von uns authoriſtrten Commuſſarlo, . 
zur weitern Befoͤrdtrung an die Koͤnigl, wohllͤbliche Regierungs Haupikoſſe einzu⸗ 
reichen, und wird derſelbe taglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr be⸗ 
reit ſeyn, dleſelben in ſelner Behauſung (Carisgaſſe Nro⸗ 626.) In Empfang zu 
nehmen. a 8 2 ten Muguſt 18 16 = 
. Zum Magistrat hieſiger Haupt“ und Reſidenzſtadt verordnete 
Be ? Ober⸗Buͤrgermeiſter, VBüͤrgermeiſter und Stadtraͤthe NR 
e 
e Zu verkaufen- 5 | 
„) Breslau den aß: Juny 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landes gerichts von Schleſien wird. hierdurch bekannt gemacht: daß auf 
den Antrag. eines Real⸗Gläubigers die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg 
b und deſſen Ereußburgſchen Kreiſe gelegenen; Ritter uthes Schmardt aten Anz 
theils nebſt allen Realitäten; Gevenhtigteitenunn, oͤtzungen, welches im Jahr 
5 1816. nach der dem bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht aushaͤngenden 
r 90 einzu eh nden Taxe landſchuftlich 
auf 23113 eb“ 14 gl. 2 d': abgeſchaͤtzt iſt / befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufs 
getordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 3 Monaten in dem peremto⸗ 
riſchen Termine den, 16: Movbr. c. Vormittags um 9 Uhr, vor d. in Koͤnigl. 
a Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſot, Braſſert im Part eyen⸗ Zimmer des hir ſigen Ober» 


micht verfehene Mandararien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Contnuiſſarien (wo⸗ 
zn ibnen fur den Fall etwaniger, Undekanntſchuſt der Juſtix⸗ Commiſſionsrath 
Egger, Juſtiz⸗Commiſſtonsrai9 dude, Juſtis⸗Commiſarius Nowag vorgeſchla⸗ 


gen werben, an deren einen fe ich wenden können) zu eiſchelnen; ee. 
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Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu bernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judikation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird aber keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Eds 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. 
3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schlefirm. , 
9 Breslau den ıgten Auguſt 1816. Es follen eine Anzahl Kopfmeider, 
die zwiſchen dem letzten Heller und der Pelzbruͤcke ſtehen, und des Chauſſee⸗ 
baues wegen weggenommen werden muͤſſen, an den Meiſtbiethenden verſteigert 
werden, wozu der Termin auf den 27 ſten d. M. anberaumt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Nachinlttags um 
2 Uhr beym legten Heller auf der Straße nach Eiffa einzufinden. 1% 
i Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete 
Ba Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermelſter und Stadtraͤthe. 
Dohm Breslau den 6. July 1816. Zur Licltation der ſubhaſtirten auf 
308 rthlr. 6 gl. 8 d'. abgeſchaͤtzten auf dem Hinterdohm unter No. 4. belegenen Jo⸗ 
bann Rohderſchen Erbſaß⸗Stelle iſt ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf den 
2. September a. c. Vormittags um 9 Air in hiefiger Amts⸗Canzley anberaumt 
worden; wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge, um die Verkauf Bedingungen. zu 
vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, hiermit vorge⸗ 
laden werden. Koͤuigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 
i Reichenſtein den 1iten May 1816. Das auf 230 Kıhir. gerichtlich 
geſchaͤtzte Joſepha Kloſeſche Haus Nro. 9, hieſelbſt fol im Wege der Execution in 
Terminis den 13. Jult, 10. Auguſt, peremtorie aber den 14. September d. J. 


plus lleltanti ſubhaſta verkauft werden. 5 
en Königl. Preuß. Stabtgerlcht. 


Oppeln den 28. Juni 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in Termino den 13, September d. J. das in hiefiger Stadt in der Groſchowitzer 
Gaſſe ſub Nro. 179. belegene, den Florian Plelingaſchen Erben zugehörige auf 594 Rthlr. 
8 gl. 4 d, gerichtlich abgeſchaͤtzte, eine Etage hohe Buͤrgerhaus an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden ſoll. Kaufluſtige und Beſitzfahige haben ſich an dieſem Tage 
Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer einzufinden, und der Meiſtbiethende⸗ 
wenn das Geboth annehmbat iſt, hat den Zuſchlag dieſes Hauſes, von welchem Die 
Tare in der Regiſtratur nachgeſehen werden kaun zu gewaͤrtigen. ee: 

a ; Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Tarnowitz den 14. Juni 1816. Theilungshalber ſoll der zum Fleiſcher Ga⸗ 
briel und Johanne Wypiszikſchen Nachlaß gehörige, vor dem Lublinitzer Thore an 
Miedarer Wege belegene, aus 84 Beeren beſtehende, ohngefähr 7 Breslauer Scheffel 
Auſſaat enthaltene und auf 168 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchätzte Acker in dem am 
12. Septbr. d. J. anſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungstermine an den Meſſt⸗ 
. und Beſtbiethenden öffentlich veräußert werden, Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Slhins⸗ 
Seh . N ge 


“ 
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fähige werden daher hierdurch aufgefordert, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 
ſchlag nur unter der Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. 
Dias Königl. Gericht der Stadt. Ullrich. Beck. 
„) Kieferflädtel den sten August 1816. Die bier in der Stadt auf der 
Gleiwitzer Gaſſe fub Nro. 40. beiegene Andreas Leppichſche Poſſeſſton mit dazu ges 
hoͤrigen Aeckern, welche auf 589 Nthlr. 2 gr. 8 d. Cour. abgeſchaͤtzt if, fol auf 
den Antrag der Erben und der Vormundſchaft zum Behuf der erbſchaſtlichen Theis 
lung im Wege der freywilligen Sudhaſtatſon in denen auf den 1iten September, 
yıten October und peremtorie den riten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor uns anflehenden Biethungsterminen an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden gericht⸗ 
lich verſteigert werden, wozu jablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den; welchen zugleich bekannt gemacht wu, daß der Zuſchlag mach: erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Erben und Vormundſchaft erfolgen wird, und die Taxe bey dem 
hiefigen loͤblichen Magiſtrat nachgeſeh en werden kann. 
er 17 Das gräfich o. Seherr⸗Thoßſche Gericht amt ie 
ebmer. 


„) Glogau den oten Auguſt 18 6. Die zu Lanken im Guhrauſchen Ereiſe 
delegene und auf 60 Nihlr. Cour, gewürdigte Anton Hillmannſche Dreichgärtnerz 
ſtelle fol auf den Antrag der Erben in Termino den nyſten September 1816. oͤffent⸗ 
lich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine 121.) 
um 9 Uhr in der gewöhnlichen Gerichtsſtube in Lanken zu erſcheinen, idre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Vormuͤnder, des Dominii und 
der odervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. 5 ur 

Das gräflich v. Schlabrendorf Lankener Saule 
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8 5 Zu verpachten. 9 5 
„ Slamiſchdorf bey Neumarkt, Dienstags ben 2 7ſten Auguſt Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr fol die hieſige Jagd vom ı flen September d. J. bis zum letzten Au⸗ 
guſt k. J. gegen Voraus bezahlung in Courant an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige auf das hieſige herrſchaftliche Wohngebäude eingeladen 
werden. 5 > 
Zu overauectioniren. | = 925 
*) Breslau den 19 ten August 18 16. Dienſtags den 27. Auguſt e. Nach⸗ 
mittags um = Uhr ſollen in dem hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗Aceiſeamte zum innern Des 
bit und gegen beſondere Erlegung der Gefälle außer dem Kaufgelde 2800 Pfund — 
Caffee in 20 Saͤcken, einige Schulttwaaren, 3 Dutzend metallene Loͤff (l, 17 Stuͤck 
papierne Bar blermeſſer Scheiden, nebſt zwey alten Waagen mit Schaalen und eis 
nigen eiſtrnen Gewichten, öffentlich und meiſtbtethend, auch gegen fofortige Be ⸗ 
zahlung verkauft werden welches hlermit bekannt gemacht wird. e 
f a Königt. Ober⸗Aceiſe⸗ und Zoll⸗Unterſuchungs⸗Amt. 
) Breslau den 1 6ten Augufi 1816. Es fol in dem Gewoͤlde im Hole 
in dem ſub Nr, 406, auf der äußern Micolaigafie dem Kaiſerl. Ruf. 8 
PAYS, ommiſ⸗ 
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Commiſſlonair Herrn Peretz gehoͤrigem Haufe in Lermino den 2 often bieſes Monats 
Nachmittags um 2 Uhr 2500 Stilck rohe Mut meithier⸗Felle in 5 Parthien a 50 
5 Stück, und 1 Sack Hauſenblaſe von 214 Pfund, gegen ſofortige Zahlung in kun⸗ N 
dend Preuß. Eourant verkäuſt werden ; Raufluflige Fönnen Obenbenanntes 6. Sage 
vorher Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in Augenſchein nehmen. 
7 Samuel Piere, contef Auctions» Commiſſarius. 
Breslau den 17. August 1816. Den 23, August a. c. Vormittags 
aum 11 Ubr ſoll im Marſtall auf der Schwelbultzſchen Gaſſe eine ſechsſſtige halb ger 
geckte Ehaiſe und ein ganz und halb gedeckter Chaiſe⸗Kaſten gegen gleich baare Zade 


lung in klingendem Courant verauctionirt werden. 
„ itstiones Edictales. 2 
Breslau den ziſten May 1816. Von dem Königl. Gericht der Haupt 
und Reſidenzſtadt Breslau werden alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des bieſelbſt verſtorbenen Doctoris Medicina Eruſt Samuel Werner aus irgend 
einen rechtlichen Grunde einen An⸗ und Zuſpruch zu haben vexmeinen 1 hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen einer gwöchentlſchen Friſt, ſpaͤreſtens aber in Termins 
Aquidattonis peremtorio den 7ten September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
rdneten Depurato, Herrn Juſtizrath Beer, an unferer gewöhnlichen Gerichts⸗ 
elle entweder in Petſon oder durch zuläßtge und mit gehoͤriger Information vers 
hene Bevollmächtigte, wozu ihnen eventuallter die biefigen Juſiizcommiſſarit 
Herren Klettke und Muller jun. worgeſchlagen werden, su erſcheinen, ihre Forbes 
rungen anzuzeigen und ſodann erforderlichermaßen zu verificiren ‚bey; ihrem Auſ⸗ 
ſenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer. etwanigen Vorrechte fuͤr verlu⸗ 
ig erklart und init hren orderungen lediglich an dasjenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Gläubiger von. der Maſſe etwa übrig-bleiben moͤchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. . ER EEE 
Brieg den aöflen April 1816. Von dem Königl. Ober Laubesgerichte 
von Oberſchleſten werden auf Anſuchen der Gemeine Steudendorf Neuftädten Ereis 
ſes alle diejenigen bierdurch aufgefordert, welche an dem der Gemeine Steubendorf 
von der Neuſtaͤdter Erels⸗Steuer⸗Caſſe am 28. Juli 1810, ſub Nro, 84. ausgeſtell⸗ 
ten Interimsſcheine über 110 Rihlr. Realmünze, als den Beytrag der Gemeinde 
Steubendorf zu der am 12. Februar 1810. aus geſchrlebenen Staatsanleihe, welcher 
Schein der gedachten Gemeine veriohren gegangen iſt, als Eigenthümer, E eſſiona⸗ 
rien oder fonftige Brief Inhaber Auſpruch zu haben glauben, dag fe ſich binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dm . ek 
8 zauf den arſten September d. J. . Fe 
vor dem Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Scheller IT. „anberaumten 
Praͤſudictaltermin Vormtttags um 9 Uhr auf den Zimmern des hieſigen Dber, 
Landesgerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht verfebenen Man. 
datarium, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die Juſliicommiſſarien 
Eberhard und Stoͤckel und der kae ö nl olde x 
gen werden, gehörig melden, ihre Anfprüche anzeigen und deſcheinigen, Widrigen, 
falls fie nicht welter werden gehöre werden, ſondern ſhuen des halb ein grins 
“Sun; 


7 


7 


eln neuer Schein ausgefertigt werden word. 


berſlorbenen Zimmer weiſſer Caßt Fürchtegott Sciffner ‚gehörig: geweſenen Hauſes 
per 263 Athlr, und die von dieſem Fundo vor dem Verkauf gezogenen Revenlen 


N g 8 
vor dem ernannten Deputato⸗ Herrn Juſtisrath Sucker, anberaumt, und fordern 
alle unbekannten Gläubiger aus dem Militärſtande auf, in dieſem Termine ſich 


vor den Deputatum, Herrn Juſtiz „Aſſeſſor Hübner, hlerdurch unter der Ver⸗ 
warnigung vorgeladen, daß bey feinem Auſſenbleiben dem Antrage der Klaͤge⸗ 
rin auf Trennung der Ehe deferirt werden wird. a 5 1 
ER „Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. x 
Glogau den 7ten Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird der ehemalige Soldat am v. Grevenigfhen Ins 
f fanterie⸗Regiment Michael Kiſchnewskv „welcher ſich vor 4 Jahren von bier ent⸗ 


fernt bat, auf den Antrag feiner Ehefrau Jeden gd Woſchützky hiermit vorge⸗ 


laden, ſich in Termino den rgten November d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
um Deputato ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Kade auf dem Rath⸗ 


hauſe hieſelbſt einzufinden „Nic über feine Entfernung zu verantworten und ſodann \ 


die weitere Verhandlung, im Fall er aber ausblelben ſollte, zu gewärtigen, daß 
die Ehe getrennt und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. g. 
u na Offener Arreſt. er 
| Goldberg den 26. Juli 1816. Da Dato über das Vermoͤ⸗ 
gen des Feldmuͤllers Johann Gottfried Weſchter in Nieder · Har 
persdorff, der Concùrs + Prozeß eroͤffnet worden, ſo wird en F 
die 


\ 


58 


Stiliſchweigen auferlegt, und gedachter Interims „Anleihe, Schein für mortifirt 


(306) * 


die von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben hierdurch angedeutet, demſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Ge⸗ 
richtsamte davon treue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 
chen, jedöch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depofitum. abzuliefern, widrigenfalls wenn dennoch 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder auegeantwortet würde, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
der weit beigetrieben, wenn aber der Inhaher ſolcher Gelder, oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurück behalten ſollte, er noch 
auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand, und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. = 155 
EEE NETTE Das Gerichte Amt. 


25 f .. AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Mir extra feinen, mittlern und gus ordinairen Coffee rein 

dom Geſchmack; feinen raffinirten Zucker, Mells, Lumpen; weiſſen, gelben und 
braunen Farin, Caroliner Reiß, Mandeln, Rofinen, allen Arten fein / n Gewuͤr⸗ 
zen, mehreren Sorten der feinſten Oele, Jamaica⸗MRum, fo wie allen Arten Spe⸗ 
terty , Matetial - und Farbewaaren, nebſt vorzuͤglich guten Gattungen Rauch ⸗ 
und Schnupftabaken aus den beſten Fabriken empfehlen ſich zu den dilligſten Preißen 
g a Gebrüder Schnabel, Schweidnitzer Straße im goldnen Loͤwen. 

) Breslau. Eine Parthie ſchoͤne grüne Kornfeife erfler Sorte, ein Poͤſt⸗ 
chen 7 Viertel breiter roher beinwand Mittel⸗Sorte, und verſchiedene Gattungen ge⸗ 
faͤrbter appretirter Tuche ſind zu den billgſten Preißen zu haben beg 80 

ß Sebruͤder Schnabel, Schweidnitzer Straße im goldnen koͤben. 

Breslau. Mit letzter Poſt erhielt ich ganz neue hollaaͤndiſche Vollhee⸗ 
einge die Achtel⸗Tonne 12 Nrhir., die Sechszehntel⸗ Tonne 6 Rihlr. Courant, das 
Stuck 6 ſgt. Eour. ; ganz ſchoͤnen, dicken, fetten, geräucherten dachs das Pfund 
20 gr. Cour, im Scheite a 16 gar. Cour.; ſchoͤnen gepreßten Caviar das Pfund 


10 gar. Courant; achte Gardeſer ſchoͤne vollfaftige Cttonen dle große Kiſte unver⸗ 


ſteuert 46 Rthlr., voͤllig verſteuert 48 Rthir. Cour., das Hundert 8 Rihlr. Cour, 
das Stuͤck 4, 41 und 5 fgr. Mz. 7785 V 
ee ee i Fidelis Auguſt Krumpholg. 
) Brestad. In Hirſchberg if eine der angenehmſten Beſſtzungen mit 
allen nur moͤglichen Bequemlichkeiten entweder zu verkaufen oder gegen eine Ben, 
gung im Lande zu vertauſchen. Naͤhere Nachtlicht giebt Herr D. Klein, im katholl 
ſchen Gymnaſtum Schuhbrüͤcke Nro. 175 J., an den ſich Aus waͤrtige in poſſfreyeg 


Briefen zu wenden belleben. J rte, 


2 (7067) * 


9 Sitstaß. Engl Hornſpihen, engl. Stußlrohr, le wie auch schöne 

Schildplatten, find in billigem Preiße zu haben bey „ 
N S. E. Goldſchmidt, Seen 
. Coerlsgoſſe gräflich Carmerſchen Haufe. 

9) Breslau. Eine Perſon reift in einigen Tagen mit Extrapoſt in leinen 

bequemen Wagen nach Warſchau, und wülnſcht einen Reiſegeſellſchafter zu haben 
Die Bedingniſſe erfährt man in der goldnen Gans. = 

*) Breslau den 17ten August 1816. Stil und fanft, wie er durchs 
Leben gewandelt, entſchlummerte zu einem beſſern Seyn den 12ten Auguſt Abends 
um 11 Uhr unſer würdiger Vater und Großonkel Herr Carl Gottlieb Bergmann, 
57 Jahte lang Bürger, Kauf⸗ und Handelsmann allhier, in dem hohen ehren⸗ 
vollen Greiſenalter von 86 Jahren 9 Monaten und 12 Tagen. Zuruͤckgezogen von 
allen Geſchaͤften und in ſliller Einsamkeit ſich auf fein bevorſtehendes Ende chriſtlich 
vorbereitend, ſchlug ihm dis Stunde des Todes, die feinen unſterblichen Geiſt zu 
vielen ihm vorangegangenen Lieben erhob. Mit ihnen vereint iſt ihm nun. ewig 
wohl. Friede und Ruhe ſelner Aſche! Juniger Dank ſeiner Liebe und Treue. 
Dioden ii Wieberſehnnjn . ‘3 2 

or Cheifrlane Eliſabeth Bergmann, als Stieftochter. 
Jullane Chriſtiane) 
1 it Carl Gottfrieds) Bergmann, als Enkel⸗Kinder. 
* Heinrich Wilhelm) 

„) Breslau den 17. Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß ein Purificatlons⸗Erkenntniß de publleato den 16ten Auguſt a, c. in der 
Liquidationsſache des zu Leipzig am zoften Juli 1809. verſtorbenen Lieutenant 
im: ehemaligen Dragoner ⸗ Regiment v. Voß Carl Hans Siegismund Auguſt 
v. Koſchendahr ergangen, wodurch alle unbekannte in der Verordnung dom 
goften Juli 1812. bezeichneten Mititärgläubiger. mit ihren vermeintlichen Anſpril⸗ 
chen an die Maſſe präcludirt worden find, und daß hiermit, wenn etwa Mili⸗ c 
tärperſonen bey diefer Sache ein Intereſſe haben ſollten, dieſelben biermit aufs 
gefordert werden, binnen 14 Tagen, vom Tage der Einruͤckung dieſer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, ſich bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober- Landesgericht zu 
melden und ihre Rechte wahrzunehmen; widrigenfalls auch gegen ſie das Ur⸗ 
tel unumſtoͤßlich wechtsfräftig werden wird. 7 

Kgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 

„) Glogau den ten Auguſt 1816. Das zu Bautſch im Glogauſchen Crelſe 
ſub Nro. 4. belegene und auf 474 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte Chelſtian Schulz ſche 
Bauergut ſoll in via executionis den ià4ten September e., ızten October und pe⸗ 
remtorie den 16ten Novemder a. c. oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
verkauft werden. Kaufluſtlge und Beſitzfaͤhige werden daher hiermit vorgeladen in 
gedachten Terminen, vorzüglich aber den ı6ten November a. c. Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 

und 
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und den Zuſchlag unter Einwilligung der Ereditoren zu gewaͤrtigen. Die Taxe fann 


in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden a er auch alle unbekannte 


Glaͤubiger, welche an das zu verkaufende Grundſtä irgend einen Realonſpruch 
5 1 0 \ uch 


zn haden vermeinen, hierm 


entlich vorgeladen, aut den löten November a. c. 
früh um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Gramſchütz Behufs der Ltquidtrung und 
Nachwelſungehrer Forderungen zu erſcheinen, oder zu gewärtigen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück p äcludirt und ionen damit eln 


ewiges alen dic da ede e eigen, als gegen die Glaͤubt⸗ 


er, unter welche das Kaufgeld bertbellt wird; auferlegt werden fog:. 
een e Das Königl. peingliche Une ech e 


8 3:4 ex 52 ö $ — * Pachur. 
*) Steinau den roten Auguſt 1816. Das Königl. Stadtgericht macht 


bekannt, daß uber die Kauſgelder des ſtaͤdtiſchen Caͤmmetey⸗ Erbpachtgutes Geor⸗ 


werden präcludlret werden, und ihnen damit el 


N Nail Steinauſchen Creiſes eln Liguldatlonsprozeß eröffget und alle undekannte 


algläudiger auf Sonnabends den agſten September d. Vormittags um 10 Uhr 
uf ieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder dur „Mandotarien, wozu der 
tadt⸗Secretalr Carſſaͤdt und penflönivte Raths⸗Cunzeliſt Neitzch vorgeſchlagen 


werden; zur Liquidirung und Nochwelſung ihrer Anſprüche unter der Warnung 


vorgeladen worden; daß die Auſſendleldenden mit ihren Anſprüchen an das Gut 

den Käufer deifelb: Is gegen di eee 125 
gen den Käufer deſſelben, als gegen die iger, unter welche das Kaufgeld vera 
theilet wird, aufetlegt werden ſolle . ng 5 3 5 = 


2 2 Schweranfg: den 9: Full’ 1816. Der keder⸗Fäbtirant Friedtich Bartſch 


zu Strlegau iſt Willens, in Folge einer mit dem Waſſermuͤller Unverricht zu Tſche⸗ 


chen Schweidnitzer Creiſes getroffenen Uebereinkunft bey deſſen daſelbſt beſitzender 
üble eine Lohſtampfe anzulegen In Gemäß heit des Ediets vom agſten October 


"1810. werden daher alle diejenigen; welche durch die ſe neue Anlage gefaͤhrdet zu 
werden beſorgen oder welchen ein Widerſoruchs⸗ Recht zuſtehen ſollfe, hierdurch 


aufgefordert, ihre rechtsbegrändeten Einwendungen binnen 8 Wochen präcluſſvi⸗ 

ſcher Friſt, von dem Tage dieſer Bekanntmachung bey mir anzumelden. 

e RAT Der Landrath Schweldnitzſchen Eretſes 
„ . DEN Wolfonstv. 
)J Bönelwig: bey Breslau Zum allgemeinen Vergnuͤgen habe ich mich 
entſchloſſen, bey guͤnſtiger Witterung Sonnabends den 24. Auguſt Abends um halb 
9 Uhr ein großes Kunſt⸗ und Luft: Feuerwerk abbrennen zu laſſen. Ich lade bier 


f zu meine vefp: Gaͤſte ganz ergebenſt eln, und werde durch eine gut beſetzte Janlt⸗ 


ſcharenmuſik ſowohl als durch beſte Bewirthung und prompte Bedienung; für die 
Unterhaltung und das Vergnügen melner geehrten Gaſſe zu ſorgen bemüht ſeyn. 
Der Plotz iſt am Damm nach Coſel zu auf der ſogenaunten Pappel⸗Inſel Das 


Entree auf den erſſen Matz zum Sitz n iſt pro Perſon 4 gg , Cour, auf den zweyten⸗ 
Mutz zum Siehen a gar, Cour Das Thor bleibt mit hoher Bewilligung geoͤffnet. 


Stegmann; Loffetler ln dem Kretſcham. 


nne, Deplager 


0s) a 
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2 * Sagan den 9. Juli 1816. Unter der ſtädtiſchen und Dominial⸗ 
Jurisdiction des Gerichts der Stadt Sagan ſind ſeit dem ıften Januar 
bis ult. Juni c. folgende Beſi bveraͤnderungen in denen Grundbüchern vor⸗ 
| gekommen, als: a 

A. Bey der Stadt. 

1. Kauf des bürgerl. Bäder Johann Fr. Erdmann Krauſe, um die 


vaterl. Brodbank, pro 30 Rth. 
2. Der verehl. Fleſſchhauer Anna Rofir ina Müllern geb. gab, um 


das Se Erbenhaus, pro 600 Rthl. 
Des buͤrgerl Ziſchlet Carl Bar Huber, um das Klefelk⸗ 

ſche 5 pro 400 Rth. 
“ 4. Des 1 epdchte Altmann, um das Buttnerſche Haus, pro 

25 Rt 
es 5; ER buͤrgerl. Bäder Carl Verſany, um die Matte probt / 
bank, pro 60 Rthl. 
0 6 Des bürgerl. Fleiſchhauer Johann a Mäder, um die Ru: 
blickſche Fleiſchvank, pro 300 Rth. 
f 7. Des buͤrgerl. Sporer Lohse, um das Hale der verehl. Koch 
Ulrich geb. Thiel, pro 250 Kthl. 


8. Des bürgerl, Inwohnei Gottfried Dittmann, um das ze. Gelber ⸗ 


ſche Haus. pro 200 Rth. 
3 Des burger Maurergeſellen Johann Adam Kurt 1 um das ic. 
Woitheſche Erbenhaus, pro go Rth. 


107 Des bürgerlichen Kirſchner Zrudauf, um den Deckartſchen Acker 


pro (00 Rthl. 3 
ö Des bürgerlichen Zimmermann Gottlieb Hahnel, um das Eich⸗ 
neife Dans, pro 300 Rthl. 

12. Des bürgerl. Tuchmacher Ehriſtian r. Nicola, um das Mau 


ter ee a pro 600 Rth. 


1 
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13. Des bürgerl. Tuchmacher Johann Chriſtian Reckzeh, um das 
Joͤkiſche Haus, pro 640 Rty. 
14. Des burgerl. Tuchmacher Benjamin Gottlieb Gerber, um dat 
Riedelſche Haus, pro 1475 Rthl. 
15. Des birgerlichen Fuhrmann Erſel, um das Räthelſche Doppel 
haus, pro 900 Rthl. — 
16. Des buͤrgerl. Zuͤchner Johann Goliz, um das Gürtler Erd⸗ 
mannſche Haus, pro 1100 Rth. 
x 17. Des sbärgeri. Fleiſchhauer Johann Chriſtt an Müller, um das 
Kublickſche Haus, pro 700 Kthl. 
18. Des buͤrgerl. Blattbinder Heil, um das Schuhmacher Waize⸗ 
ſche Haus, pro 1000 Rthl. a 
19. Verreich des Seiffenſieder Auguſtin Köhler, um das Wittwe 
Conradſche Heus, pro 3215 Kthl. 
20. Kauf des bürgerl. Bäder Carl Gottlob Simon, um den Berthold⸗ 
ſchen Erb- Acker und Scheune, pro 2525 Rth. 
21. Des juͤdiſchen Handelsmann Juͤdel Huͤlſe, um 906 gleiſchhauer 
aa Haus, pro 750 Rthl. 
Des buͤrgerl. Tuchmacher Daniel Sociſch, um das Schr: ider 
Saueklabdſche Haus, pro 1115 Rth 
23. Des bürgerl. Tuchmacher Johann Kiefelt, um das ꝛt. Hülfeiche 


aus, pro 900 Rip. 
Be B. Vom Lande. 


24. Verreich des Bleicher Schulz, uͤber die Boͤhmſche Cole nienah⸗ 
rung in der alten Forſt⸗Colonie, pro 1250 Rth. 
) Ohlau den 11. Soli 1816. In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
lt. Juni 4816, ſind bey unter zeichnetem Juſtizamte nachſtehende Käufe 
gerichtlich confirmirt worden: 
1) Der Suſanne Brockelſche Kauf, um Gottfried Biocels Dreſc⸗ 
‚gärtnerftelle zu Rodeland, pro 195 Rth. 0 
2. Der Daniel Kiuntkeſche Kauf, um George Kiuntkes Erbentntt 
ſcham zu Minken, pro 1800 Rth. 
3 Daniel Schneiderſche . um Gottlich Mickoſch Angerhaus zu 
iſchwitz, pro 400 Rth. 
5 = Gaſtwirth Daniel Kubitze zu Ohlau Kauf, um die auf dds. 
fer Felde belegenen 10 Scheffel Landskronſchen Acker, pro 450 Ri. 
5 Derſelbe, um die Beielof helegenen. 10 Scheffel Wiehlſchen Acker 


ro 450 Rthl, 
4 2 2 6. Han, 
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a 6: einig Mische se: um Joſeph Winkler! Yngeaus ue 
dorf, pro 150 Rthl. 
7. Daniel Kiuntke, um Joh. ein Kunttes Veurzut zu Biſchwit 
pro 550 Kthl. 
8. Gottlieb Gorille, um Gottftic Gorilles Erbenbauerzut zu Kunſch⸗ 
wit, pro 2500 Rth. 

9. Ober⸗ Landesgerichts Canzeliſt Teſchner, um Tietzes Bauergut zu 
Minken, pro 1200 Rth. 
10. Joſeph Langner, um En Hüttere Freygärtnerſtelle zu Deutſch⸗ 

ſteine, pro 600 Rthl. 
11. Adam Miſerre, um Wittwe Miſerre greigäetnerfele zu Roſenhayn, 
pro 1000 Rthl. 
12. Gottlieb Wolf, um Maria Wolſin Freyangerhaus zu Roſenhayn, 
pro 94 Rthl. N N 8 N 
13. Joh. Binkos, um die väͤteri. Freygaͤrtnerſtelle zu Roſenhayn, 
pro 300 Nth. 5 
14. Johann Carl Trompke, um Paul Komas Freigarten zu Biſchwitz, 
pro 290 Rth. 
i 15. Wilhelm Froſt, um Johann Froſt Colonieſtelle zu Thiergarten, 
pio 500 Rthl \ 
16 ee Eicke, um Johann Breslers Freiſtelle zu Jaͤtzdorf, 
pro 1260 Rthl. er IR 
17. Daniel Kniſpel, um Friedrich Lindner Borkhänkleriiene: zu Pei⸗ 
18 : pro 600 Rth 
Ober⸗Poſt⸗ Director Schwürg, um die Sidieſche Plantage zu 
. pro 2600 Rthl. 8 
19. Gottlieb Ftoſt Kauf, um Joh. Thomas Angerhaͤuslerſtelle zu 
Steindorf, pro 300 Rıh. 5 
220. Gutsbeſitzer Steinmann, um Brix Freigarten zu Baumgarten, 
pro 265 Rthl. i 
21. Gutsbeſiher Krackauer und Peretz „ um die Arrendator Müllerſche 
Mühle zu Minken, pro 1200 Rth. a 
22. Franz May, um Hofes Erben Groſche Gaͤrtnerſtelle zu Roſenhayn 
pro 380 Rth. 
23. Gottlieb Feiler, um Franz Mais Groſche Görtnerſen. zu , 


f 28 pro 600 Rth. 
a ist, D blues Domainen⸗ Juſlizamt. 
N eiffe 


irre 8 5 8 (27. 85 


05 Reif ſe Im: 23. Juni 1816. Das Gerichtsamt glrber macht 
18 hiermit bekannt, daß während, des: Zeitraums vom.ıflen Januar bis heut 
die Robothgaͤrtnerſtelle- Mo. 23. zu Biſchoffwalde durch den am 25. Fe⸗ 
bruar e. u . an den Gaͤrtner Joſeph Krauſe fuͤr 30 EICH 
gediehen i SH 
® Auras den ein Juli 1816. Es wird hierdurch betanht ge: 
t, daß: 1 RE . N b 
wech 1. Das Haus No. 72. dem Johann Carl Pfützner, pro 497 wu 
2. Der Acker Mo. 3 1, der Sophie Wolf, pro 105 Kth. 
23. Das Haus No. 55. dem Samuel Schrinner, pro 450 ar 
4. Das Haus No. 91. dem Samuel Schön, pro 200 Rkh. a 
5. Das Haus No 28. dem Traugott Thiel, pro 450 Rth. f 
6 Das Quart Acker Ro 20. dem David Pfuͤtzer, pro 400 gi * 
7. Das Haus No. 26. dem Friedrich Krauſe, pro 400 Kth. 
8. Das Haus No. 93. dem Chriſtian Bunde, für 300 Rth. 
9. Der Acker No. 46. dem, Carl Stibahl, pro oo Rthl “h! 
10. Der Acker No. 7. dem Benjamin Gähmlich, | für 200 en. 
11. Das Haus No. 43. der verehl. Sach, Ay 40 Rth. 
12. Das Hans No. 7. dem Bergmann, fi site, 
13. Das Haus No. 84 der verehl. Diedel, Mrs 180 Rt. 
14. Das Haus No. 69. der Wittwe Seeberg, pro 3000 Rth. 
15. Der Acker No. 15, derſelben, für 1800 Rtple. verkauft, und die 
Kufe coufirmitt worden ſind. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 5 


*) Reif 0 e den 25. uni 1816. Das Gerichtsamt Borckendorf macht 
hiermit bekannt, daß w hrend des Zeitraums vom 12. ee 181 5. 
dis heut: 

A ” Die Oduslerſtelk No. 135. zu Neuddrffel durch den am 4. April 
c. beſtätigten Kaufcontracte an den Häusler Alergader Aft ant, zu 
2. Rthl. 85 
2 2. Die Häusterftele No. 132. zu Neubörffel ur den am 7. Apel 
% beftätigten Kaufcontract an den Häusler Zohänn Rauer, pro 108 Rth. 
3. Das Bauergut No 36 zu Borckendorf durch den am 7: April c. 
N Kaufcontract an den Bauer Samuel Pfitznet pro 250 Rth 
4 Die Schloßmuhle No. 128. zu Borckendorf, durch den am Eten 
May 55 beſtätigten Kaufcontract an den Muner Jonah en pre 


nero dhl 8 far. 5£ 0% 
8. Die 


* 
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3 Dieſabe Mühe durch den am 11. Juni e. beſtätigten Kaufcoz⸗ 
tract u die Kretſchmertochter Eleonota Born für 1500 Rthl. gediehen iſt. 

) Schwan dorf den Zten Juli 1816. e m Gerichtsamt der 
Franzdorffer Güͤther Neiſſer Ereiſes find nachſtehen 25 Kluft. nt 


worden: 
I. Joſeph Kraulwalds, um die Drefgästnenfelle r. 9. in Schwan: 
dorf, pro zo Rth. 
ee N Sn Muͤchlers, um die Deefggärtnerßele Nro. 6 „ daſelbſt⸗ 
ro 65 Rthl. 
’ 3. Chriftoph_ Kieſewetters, um ble Desen zel No. 19. eben 
baſlbl, pro 30 th. i 

4. Anton Fach um den Krelſcham Nero. 12. ‚in Schwandorf, 
pro 1400 Rth 

*) Sprottau den 5. Juli 1816. Bey dne 15 Gerichtsbarkeit 
des Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamts hieſelbſt gehoͤrigen Ortſchaften ſi ſind in 
dem Zeitraum vom 1. Zanuat bis ult. Juni 1876. folgende Käufe zur - 
Confirmation vorgetragen worden, und Beſitveränderungen erfolgt: 

In Kunichen. b 

| 1 Kauf des Sbuhnacher Anton Lind, um das Merzerſche Haus 
pro 200 Kthl 
| 2. Des Johann Gottlieb ‚Haufe „ um das vile Nes pro 


30 Rrthl. 
B. Nieder- Eulau. 
3. Kauf des Gottfried Rack, um die wacher Suiten 
No. 23.) pro 200 Rth. 
C. In Kortw 


itz. N 

4. Kauf des Gottfried Krauſe, um die voͤterliche Sina 
No. 15., pro 5 Rt. 
5 In Hirſchfeld au Saganſchen Creiſes. 

8 Kauf Se "Sottfried Gratz, um die Nickelſche Birtenaprung 
No. 9., pro 400 Rth. 

E In Klein: Heinersdorf Gruͤnbergſchen Creiſes 

„ 6. Kauf des Johann Chriſtian Hoͤpfner, u um die väterliche Bauer 
Nahrun ung No. 3., pro 300 Rth. 

7. Des Kutſchner Deckert, um ein Stück wüftes Land vom Geöfäofen 
Schulz, pro 100 Rth. 

8. Des Daniel Hanisch / um ein Stuck Sgnblant von demſelben ) 


bro 30 Rt 
1 N 85 9 Der 
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9. Der Anna Ro ſina verwit. Furcktet, um einen Fler tolles: Land 
von demſelben pro 100 Rtht. 
10. Des e Gottfried Gutſche, um ein Stück Sandland von 
druſelbew, pro go Riehl. 
11. Des a Chriſtian Fohtand, um ein Stück Hutung von 
demſelben, pro 100 Rth. ; 
12. Des Kutscher George Friedrich Gutſche, um ein Stück Acker 
und Wieſenland von demſelben, pro 600 Rth. ch 
13. Zuſchreibung der von 1155 Mutter ererbten Mühle auf den Jo⸗ 
hann Gottfried Schulz im Werth von 900 Rth. 
14. Zuſchreibung der väterlichen Mühle für den Johann Chriſtian 
Tomaſchke im Werth von 400 Kb. 
15. Des Kutſchner Chriftian Stulpe, um ein Stück Sandland vom 
Bauer Hoffmann, pro 16 Rthl. 
16. Des Kutſchner Chriſtian Schorſch, um die väterl. Kutſchner⸗ 
. nahrung, pro 30 Rth. 
17. Des Chriſtian Haniſch, um ein von ſeinen Miterben abernommnes 
Haus und Weinberg, pro 100 Rth. 
18. Des Kutſchner re GSutfhe, um ie Stück Land und 
ein Haus vom Vater, pro 89 R 
19. Des Schmidt Samuel mem, um ein Stück Aken 
und Heide vom Bauer Pruͤfer, pro 255 Rthl. 
20. Des Samuel Richter, um pie vaͤterliche Gaͤrtnerſtelle, pro 
go Rthl. 
21. Des Chriſtian Hentſchel, nm ein Stück Land vom Johann 
Friedrich Bohr, pro 10 Reh. a Bein, 
22. Des Johann Gottlob Bohm, um die vaͤterliche Bauernahrung, 
pro 300 Nth. 
23. Des Daniel Gulſche, um ein Stuck Wieſenland vom Bauer 
George Friedrich Steicke, pro 165 Rth. 
24. Des Gärtner Chriftian Bernt, um ein Stuͤck Wieſe vom George 
ne Säit, pro 20 Rthl. 
= Der Bauer Johann Gottfried Hoͤpfner, um ein Stüc Wieſe 
vom 258 ruͤfer, pro 30 Rthl. 
286. Zuſchreibung en Stuͤck Sandland au, den Kurfäner Gottſtied 
Suche vom Vater uͤbernommen, für 30 Rth. 
‚Kauf des Kutſchner Johann Be Rudolph, um ein Stic 
Hutung Vein e Schulz, pro 100 Rth. . = St 
1 . 2 


4 = 
| 42 (3%) | 
u : 2 
28 Des Kutſchner Johann Gettlob Berndt, um ein Stück Hutung 
vom Bauer Siebler, pro 100 Rth. FFC 
29 Des Herrn Commerzientath Fechner, um ein Stuͤck Hutung 
von demſelben, pro 400 Rte r 9 
230. Deſſelben, um ein Stück Land von der Maria Eliſabeth verwit. 
Hoffmann, pro 400 Rth. d * Sn > tr e 
31 Zuſchreibung der George Friedrich Boͤhmſchen Bauernahrung 
auf die Erben, pro 513 Rth. 8 9. nal ;“ „„ 
32. Kauf des Muller Carl Siegmund Helbig, um die väterliche 


Mühle, pro 340 Rh. de e yhched 

„„ ET Pie Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
·˖ultraudten den 9. Auguſt 186. Dienſt hat fein Freihaͤuſel 
dem Itfromm, pro 90 Rth: Cour. verkauft. 5 1 
ö ) Heintzendorf zu Neuguth gehörig den roten Auguſt 1816. 
JoſephSenftleben hat ſein Freyhaus den Joſeph Piſternickſchen Erben, 
pro 150 Rthl. Cour. verkauft. = a 

Brauchitsdorf den ro. Auguſt 1815. Tahäͤtzler hat feine Haͤus⸗ 
lerſtelle dem Francke, pro 80 Reh. Cour verkauft. 

Hummel bey Nieder⸗Gläſersdorf den 10. Auguſt 1816. Kinzel 
hat die Malucheſche Haͤuslerſtelle, pro 315 Rihlr. als Meiſtbiethender 
Erſtand inn 4 RAR. ie he 

* Brauchitsdorf den 10. Auguſt 1816. J. G. Zingel hat ſeine 
Freygärtnerſtelle dem J G Schalm, pro 450 Rth. verkauft. | 

) Reiſſe den 11. Juli 1816. Bey dem Gerichtamt des Ritter⸗ 
gutes Eckwerzheyde find nachſtehende Käufe confiimirt worden: 5 

1. Kauf der Joſeph und Roſina Großſchen Eheleute, um die Joſeph 
Wagnerſche Freyſtelle ſub No. 7, pro go Rth. „ 
2. Kauf des Lorenz Becher, um die väterliche Freiſtelle ſub No. 22. 


pro 80, Riß u, m e m N 3 
3. Kauf des Andreas Rauſch, um die Joſeph Goͤbelſche Robothgaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub No. 5. pro 40 Rthl. f 8 
4. Kauf des Joſeph Heyn, um die Franz Tilgeſche Freygärtnerſtelle 
ſub Mo. Ka, pro 170 MD. 00"; 3 
we Das Gerichtsamt des Rittergutes Eckwerzheyde. 
) Lü ben den 1. Auguſt 1816. Die verehl. Dragonerfrau Johanne 
Helene Walter hat ihr Haus No. 3 in der Glogauer Vorſtadt an den 
Ziegelſtreicher Johann Gottftied Schoͤnknecht, pre 407 Rthlr. 22 For. 
Sourant verkauft. f ; a 6 a 
a 5 ö f 7) Luͤben 8 


| (30760 € 
9) Luͤben den zıten Juli 1816. George Läbe hat ſein Haus und 
Garten No. 70. an Johann Caſpar Hilbig „ pro 600 Rthle. Gourant 
verkauft N N . BR 
*) üben den rıten Juli 1816. George Läbe hat fein Ackerſtück 
das Urbansgaͤrtel genannt, an Caſpar Hilbig pro 200 Rthlr. Courant 
verkauft. ee nr „„ 
a ) Hultſchin den Zoſten Juni 1816. 1. Hauskauf der Barbara 
Schwarz von Joh. Schwarz, pro 152 Rth. 2. Ackerkauf der Tecla Merdon 
vom Joſeph Huͤner, pro 76 Rthlr. 3. Hauskauf des Salamon Herz 
vom Joſeph Huͤner, pro 834 Rth. * 8. 5 
9 Feſtenberg den 26. Juli 1816. Von dem Koͤnigl Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß der Bürger und Tuchfabrikant Samuel 
Martin fein. Haus ſub No. 59. an feinen Sohn Martin und deſſen Ehe⸗ 
frau Dorothea geb. Riedel für 300 Rthl. verkauft hat, und der Contract 
Dato confirmirt worden. 8 „ 
) Ottmachau den 12. Juni 1816. Beym Juſtizamte des Rit⸗ 


tergutes Giesmannsdorf iſt am 12. Juni 1816. der Kauf des Schäfer 


Auguft Heiniſch um die ſub No. 6. belegene Robothgärtnerſtelle zu Gies⸗ 
mannsdorf pro 28 Rthlr. 17 far. 15 d., Courant Kaufgelder confirmirt 
Warten ER RET / 

) Ottmachau den 15. Juli 1816. Beym Königl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 15 Juli 1816. der Kauf des Robothgaͤrtner 
Joſeph Kluß aus Sarlowitz, um ein in der ſtaͤdtiſchen Feidmark nach Satz 
lowitz zu gelegnes Ackerſtück von 1 Scheffel Ausſaat, gemein der Fiedel⸗ 
bogen genannt, für 400 Rrhlr. gerichtlich confirmirt worden. 


) Ottmach au den 15, Juli 1816. Beym Königl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 15. Juli 1816. der Beſitztitel fuͤr den Herrn 
Hauptmann Carl Woycis kowsky auf zwey unter ſtaͤdtiſchen Jurisdiction 
gelegene Wieſen, welche derſelbe im Wege der Subhaſtation von den 
Klaarſchen Glaͤubigern laut Adjudicatoria de publ. den Sten Juli 1812. 
pro 218 Rthl. 15 ſgr. 8 d“. Courant erkauft, berichtiget worden. 


* Ottmachuu den 10. Juli 1816. Beym Koͤnigl Stadtgericht 
iu Ottmachau iſt unterm 10 Juli 1816. der Kauf der verwit Graͤupne⸗ 
rin Thereſia Häring, um ein in der ſtädtiſchen Feldmark nach Woiz zu 
gelegenes Ackerſtuck von drey Scheffel Ausſaat für 272 Rehl. confirmirt 
worden. ee — ee 
5 Is Nee ame. 


be ei, König. Maehit on prater wer 
Aäalkergnaͤdigſten Special-Befehl . 25 
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393 Hirſchberg den zzſten Map 18916, Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſud Mo, 626, und 6277 bieſeldſt gelegene auf 1717 Rihl. 
12 gr. 4 vf. abgeſchaͤtzte Haus und Garten, zum Nachlaß der C hriftiane Dorothee 
geſchledenenen Knopfmüller geb. Leßmann gehörig, in Terminis den 18ten Juli, 

17ten Auguſt und den 21ſten September d. J. als dem letzten ethungstermine 

o ffentiſch verkauft werden. B 88 

Wartenberg den ngfleir. Juni 1816. Nachdem die unterm 1p ken ges : 
bruar 181 verhängte Subhaſtation der in bieſiger krepen Standesherrſchaft War⸗ 
tenberg gelegenen bepden Antbeile Langendorf, das Frankendergſche Gut und die 
Keſſelbergerey genannt, in Gefolge des Suspenſſonsedicts dom zoſten Juli 18 12. 
wegen des inmittelſt eingetretenen Militarſtandes des Natural⸗Beſitzers ſuspendirt 
erden; muͤſſen, und nach der Aufhebung dieſes Sus penſtonsedicls verſchiedene ö 
eal⸗ undeimmitirte Perſonalgläubiger auf Anſetzung eines aten Subhaſtations⸗ 
termins an 7 DBIeT ſo wird hierdurch von Seiten“ des unterzeichneten Gee 
tichts dem übliko bekannt gemacht » daß zum off ntlichen Verkauf gedachter Ode 5 
ter, deren Werth ach! land chaftlicher Detaxation 13.745 Riblr 24 far; Leurant - 
beträgt, ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf den Zaſten October 1816. an⸗ 
beraumt worden. Es werden daher alle Kaufuſtige, welche annehmlich zu zahlen 
vermoͤgend find, hierdurch aufgefordert Fin die ſem Termin Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger fürſtlichen Gerichtskang ey in Perſon oder durch gerichtlich Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen en abzugeben und bey einem annehmlichen Gebothe 
den Zuſchlag zu gen rtigen. Hierbey wird zugleich bekannt gemacht, daß auf die 

nach Verlauf dieſes Subhaſtationstermins etwa einkommenden Gebolhe keine decke 
ſicht genommen, und nach geri tlicher Erlegung des Kaufgelds die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als guch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar letztere obne Production der Juſtrumende⸗ verfügt werden wird. 7 
8 Fuͤrſtlich⸗Curlaͤndiſch frey fa ndes herrliches Gericht. map 
2725 5 Leeſſing. 
155 Oppeln den 28. May 1816. Die zu Ftiedrichsthal ſub No. 52. gele⸗ 
en; nach dem Joſeph Czech verbliebene und auf 365 Rthlr. 11 fol. 10 de in 
* durant abgeſchaͤtzte Kolonteſtelle, ſoll, ſowohl celan halber als nuch im Wege 
der Execution en. den Melft und Beſtbiethenden, verkauft weiden, und iſt hiezu 
kin Termin auf den 13. Septbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr in! der Köoͤnſgl. 
85 Ereußburger Hüftenamts⸗Kanzley anberaumt worden. Kaufluſtige und a f 
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faͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich zu demſelben an dem beſtimmten 
Tage, Stunde, als auch Orte einzufinden, ihr Geboth e und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Die’ Taxe kaun beim Gerichtshalter zu Oppeln nageln 
werden. „Könige, Preuß. Creutzburger Huͤtten⸗Gerſchtsamt. Wiesner. ° 
Sagan den sten July 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſidenzſtadt Sagau 
macht hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, daß das zur Commiſſions⸗Rath Witz 
ſcherſchen ConeurtMaſſe gehörige vor dem Hoſpital⸗Thore hieſelbſt belegene Ackerſtück, [ger 
nannt der Fumferleſche Weinberg) welches gerichtlich auf 190 rthir. gewürdiget worden, an 
den Meiſt- und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll und wozu ein einziger Biethungs⸗ 
termin auf den zoſten September d. J. auberaumet worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ſa⸗ 
den wir daher ‚hiermit ein, am gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe vor dem Deputgto, Proconſul Weisflog, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und deu Zuſchlag des Ackerſtͤͤcks unter der ſofortigen Einzahlung des Kaufgeldes ad Depoſi⸗ 
tum des Gerichts, und der Aprobation eines hochloͤblichen hetzoglichen Gerichts, ale den Com 
eurs dirigirender Behoͤrde, zu gewartigen. N iR 
Wartenberg den zoften May 1816. Nachdem auf Antrag der Lands 
rath v. Teichmannſchen Erben die hieſelbſt in der 1 Vorſtadt 
ud Nro. 52. du ß 73 Rthlr. 6 ggr. 
2 ö ‘ * 1022 — 2 — 
ſub Nro. 54. ann „ 11192 — 10 
a 7. et 568 — 12 
und die zu Wioske ſub Rro. 7 und g. auf 61 go. 
delegenen und refp. gerichtlich abgeſchaͤtzten Poſſeſſtonen ſubhaſtirt werden ſollen; 
ſo find zu dieſem Behufe Termini auf den z2ten Juli, 1zten Auguſt, und perem⸗ 
toriſch den aoſten September a. c. biefelbft anberaumt worden. Es werden demnach 
befigs und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich 
kinzufinden, ihr Geboth zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß befagte Reali⸗ 
taten, welche einzeln verkauft werden ſollen, dem Meiftvierhenden und Veſtzahlen⸗ 
den zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden ſoll. 
REN Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
*) Camenz den sten Auguſt 1876. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird das ſub Nro. 38. zu Baitzen Frankenſtelner Creiſes gelegene dem Jo⸗ 
eb Gun gehörige und gerichtlich auf 4661 Rthl. 15 for. Cour. abgefchägte 
Bauergut im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden, und find 
zu bicitationsterminen der 16te October d. J., der zıfte Decemder d. J. und 
der 17te Februar 1817., von welchen der leßte pereemtoriſch iſt, angelegt wor⸗ 
den. Zahlungs ſaͤhige Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, in Diefen Terz 
minen, beſonders aber in dem letzten Vormittags um 9 Uhr allhier verſönlich zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit 
Einwilligung des Extrahentens zu gewärtigen. 5 
Dias Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrfchaft Camenz. 
8 9 ee e ee N Rother. Kahrtlger. 
) Sag an den roten Auguſt 1816. Die dem nun verforbenen Mäller 
Carl Gottlob Schubert dagegen geweſenen, bey Priebus delegenen und auf 
450 Nihlr. gerichtlich gewuͤrdigten beyden Windmühlen ſollen auf den Antrag 
der Erben den 26ſten October d. J. früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt an den Merſt⸗ 
Plethenden verkauft werden, woſu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
must dem Demerken einladen, daß in dieſem Termine der Zuſchlag an Er na 
gt 7 r a f 1 3 3 „ 8 elhen⸗ 
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Biethenden! mit Genehmigung der Intereſſenten erfolgen fol, ohne auf ſpater i 


eingehende Gebothe weiter zu achten. de a 5 
a HDeerzoglich Saganſches Rentkammer⸗Juſtijamt. 
Citationes Edictales. sn 


Breslau den 26ften Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten | 
Kmipl. Ober Landesgerichts wird auf Autrag des Offtcii ſisci der Cantoniſt Jo⸗ 


Jann Gottlieb Schinners aus Wuͤrgsdorff, welcher als Zimmergeſelle vor mehrern 
Jahren ausgewandert iſt und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſto nen ſich nicht geſtells 


hat, zur Küctehr binnen 9 Monaten tn die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch auf⸗ 


ER 


gefordert, und da zu. feiner Verantwortung hie! über ein Termin auf den zıflen No-“ 


vember c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts Refer. Gad 
anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige Oder ⸗ Landesgerichts Haus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in diefem- Termine nicht arſchetnen, auch nicht wenig⸗ 
ſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines. gegenwartigen 
als auch kuͤnftig ihm etw i 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ober-⸗Landesgericht von Schleſien. 2. 

f Breslau den 9. April 1816. Da das unterm 30. July 1812. wegen Sn⸗ 


ſpenſion der Militair⸗Prozeſſe emanirte Edict wiederum aufgehoben worden, ſo werden 5 


alle diejenigen Militaſr⸗Perſonen, welchen jene Verordnung bisher zu ſtatten gekom⸗ 
men, hierdurch vorgeladen, wenn ſie an das in eridam verfallne Vermoͤgen des Galan⸗ 
terie⸗Händler Bezaliel jun. aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben 
vermeinen ſollten, ſich deshalb vom 20, July c. angerechnet, binnen 3 Mouaten, lange 
ſtens aber in dem auf den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr anstehenden Ter mino 
präcluſivs vor dem hierzu geordneten Connnmiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe bei 
dem hieſigen Königl. ſtadk Gericht entweder in Perſon oder durch zuläßlge, und 
mit vollſtändiger Juformation verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermange⸗ 
kung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts⸗Freunden die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarti Riedel und Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Auſpru⸗ 
che zu liquidiren, ſolche durch die nfitzubringenden Beweismittel gehörig: zu beſchei⸗ 
nigen, und ſodann die Erklarung des Contradictoris zu erwarten, wogegen ſie bei 
ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren etwanigen Forderun⸗ 
gen an die Maſſe Bezaliel jun. präcludirt und ihnen gegen die 'ſich bereits gemel⸗ 
deten Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 
N TE ae Das Koͤnigl. Gericht der Stade. 
Breslau den 9. April 1816. Da in, Gemaͤßheit des zwiſchen den Glaͤu⸗ 
bigern der im Jahre 1812. beſtandnen Societäts⸗Handlung Hoffmann und Landek 
und dem aufgetretnen Vergleichs ſtifter, den immittelſt verſtorbenen Kaufmann Guͤn⸗ 
Fel am 23. November 1812. errichteten, und durch das Reſolnt vom 8. Jauuar 
1813, gerichtlich beftätigren Vergleichs die Edictal⸗Citation der unbekannten Hand⸗ 
kungs⸗Glaͤubiger bis nach dem aufgehobnen Mititaiv⸗Suſpenſions⸗Ediet ausgeſetzt 


a zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisei erkannt 


bleiben ſollen, die Wideraufhebung dieſer Verordnung aber in Folge der Allechoͤch⸗ 


fen Cabinets⸗Ordre vom 20. Maͤrz a. c. nunmehro ſtart gefunden, ſo werden hier⸗ 
mit alle und jede bisher unbekannten Gläubiget und insbefonderendie. darunter be⸗ 
findlichen Militair⸗Perſonen welche an das in 6981 rthlr. 11 ſgl. 1 d', vorhanden 


geweſne und mit 377048 rihlr, 20 ſgl. verſchuldete Vermoͤgen der N 
Ba erst 


e ietäts⸗Handlung irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermelnen, hier- 
durch vorgeladen, pom 22. July 1816. an gere thnet biunen 3 Monaten, ſparſtens 
. aber in dem auf den 23. October 2815. Vormittag um so Uhr vor dem Com⸗ 
; suiffacho Herrn Juſtitzrath Pohl anſtehenden Termino liquidationis pereutorio ihre 
Forderung entweder in Perſou, oder durch einen zuläſſigen, und mit hmreichender 
. Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer - 
Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Be⸗ 
weiß mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit. ihrer Anfprüche zu erweiſen ger 
denken, in originalibus vorzulegen, und das noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, 
wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſprilche zu 
erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Handlung Hoffmann 
und Landek präcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ammer⸗ 
waͤhrendes Stillſchwzigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, welchen es au Bekanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarll Enge und Klettke angewieſen, von denen ſie ſich einen zu 
wahlen und mit Vollmacht und. Information zu verſehen haben. 
9 * Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den aöften April 1816. Vor das bleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Witte, werden hiermit alle und jede, welche an das in 172 Rthlr. 16 ſgr. Cour, 
und einer unſichern Forderung von 2899 Rehlr. Cour. beſtehende Vermögen des in⸗ 
„ſolvendo gewordnen Kaufmanns C. F. Minnert irgend einen rechtsgültigen Anspruch 
zu haben vermelnen, hlerdurch vorgeladen, vom aaſten Auguſt c. au gerechnet, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten November c. Vormittags 8 
um 10 Uhr anſtehenden Termino liqutdatlonis peremtorio ihre Forderung an den 
„Cridarlum entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreicher Infor⸗ 
mation verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derung umfändtich anzugeden, die Dokumente, Briefſchaften und übrigen Be⸗ 
weis mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen 
gedenken, in Originalidus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und 
alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſiſicatlonsurtel zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
gegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu er⸗ 
warten baden, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc, 
C. F. Rinnert präcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger eln ims 
merwährendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjeni⸗ 
gen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen 
gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreun⸗ 
den fehlt, die Juſtizcommiſſarti Herren Enge und Pfeudſack angewieſen, von de⸗ 
nen fie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Leuthen den sten Juli 1816. Auf dem zu Leuthen ſub Nro. 41, gelte 
genen Bauergute des Gottfried Wuͤſtehube ſind für den Paſtor Pech, der vor nıchs 
reren Jahren zu Leuthen verſtorben iſt, ſub Rubr. 3. No. 2. Achtzig Relchsthaler 
und ſuͤb Nro. 3. Funffig Reichsthaler eingetragen, welche der vorige Beſitzer des 
gedachten Bauerguts Friedrich Juſt den Yten Maͤrz 1800. und den 12ten Auguſt 
1800. zu 5 pro Cent Zinſen erborgt hat. Die Wittwe des Paſtor Pech hat als Uni⸗ 
verſalerdin ihres Ehegatten über beyde Poſten quittirt, kann aber die ER 
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Geerge v. Goſchuͤtzto/ d. de Pleß den 3. December 1763. et konfirm, et intabu 
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rumente, welche berlohren gegangen ſeyn follen „nicht berbeyſchaffen. Es wer⸗ 
455 daher alle diejenigen, welche an die gedachten auf dem vormals Friedrich Joſts 
ſchen jeh Wuctehudeſchen Banergurz zu ut zen pereſb. 3e derb. 
Und so Niehl. und dle darüber ansgeftellten Juſtrumente als Elgenthümer Eeflio- 
narit,. Pfand „oder ſonſtige Inhaber Anſpruch zu machen haben, borgeladen. hb 
den 2 iſten October d. J. vor dem Gerichts amte zu Leuthen einzufinden und ihre As: 
ſpräche nachzuweiſen; widrigenfalls die Auſſenbleibenden mit Ihren Anſprüchen 
praͤcludirt und ihnen deshalb ein e iges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
. Dias grällich v. Biſſyſche Leuthner Gerichts amt. BR 
) Tarnowitz den ‚agten. uly 1816. Von Seiten des hiefigen graͤfl Hen 
kelſchen ſreyſtandes herrlichen Beuthner Gerichts werden auf den Antrag Seiner 
8 Majeſtät des Königs von Bayern „Maximilian Joſeph l., als Beſitzers der, in der 
f ſreven Standes herrschaft Beuthen belegenen Ritteraater Cbrepaeiow „Kamin und 
Makoſchau, folgende auf dieſe Güter intabulirte Schuldpoſten und Real⸗Anſprü⸗ 
che / als: 10 das auf Chropaczow ſub Rubr. II. No. 2. ex aſſignatione des ehema⸗ 
ligen Beſitzers Johann Anton v. Kretzig, in dem uͤber gedachtes Gut mit; dem Geor⸗ 
ge v. Goſchuͤtzy und ſeiner Ehegattin Caroliße Eliſabeth geb. v. Zlemietzky ‚tab 
dato Chropaczow den 18. September 1759. errichteten, und den ER Juny 1769. 
f confirmirten Verkauf „ und Kauf⸗ Contracts intabullrte, wlederkaͤufſiche Funda⸗ 
tlons⸗Capital pr. 133 Nfblr. 8 gar. a 6 pro Cent zinsbar, für das c ufgehobene Mi⸗ 
noritten⸗Convent zu Beuthen — worüber in den Grund⸗Akten de unterzeichneten 
Gerichts bereits unterm 18. Juny 1793. von Seiten des gedachten Convents Quit⸗ 
tung und Verſicht gelelſtet, auch in die Loͤſchung conſentitt, dle damals erforder⸗ 
a liche Einwilligung des Probinclalats aber nicht beigebracht worden, und das etwas 
nige Juſtrumentum ex quo fehlt, — 2) daß auf Chropaczow ſub Rudi, III. No. 1. 
für den Bürger Joſeph, Diſchowka zu Beuthen ex Inſtrumento obligatorio des ers 
' wähnten Johann Anton v. Kretzig d. d. Beuthen den 1. Januar 1745. et confirm. 
den 26, d. M. u. J. gegen 6 pro Cent Zinſen haftende Capital pr. 366, Nelr. 16 r. 
worüber das Inſtrumentum er guo gleichfalls fehlt, — 3) das ebenfalls auf Chro⸗ 
paczow ſub Rubr. Ul. No. 2. haftende Dominkum reſervatum für den mehr erwaͤhn⸗ 
ten Johann Anton b. Kretzig, aus dem ad 1. allegirten Kauf⸗Contratte worin zu⸗ 


’ gleich dem ehemaligen Beuthner Minoritten Convent 66 Nthlr. 16 gar. angewle⸗ 


auergute zu deuthen eingetragenen Polen perefp. 80 


fen worden, — worüber die ad 1. erwahnte Quittungslelſtung von Seiten des ge⸗ 


dachten Convents ebenfalls vorhanden iſt, das Inſteumentum er quo aber fehlt; — 
4) pie auf Chropaczow und Kamin ſub Rubr. Il. No. 3. intabullrten 4666 Rthfr. 
16 ggr. , welche aus dem Hypotheken⸗Inſtrumente des ehemaligen Befipers Geor⸗ 
ge v. Goſchuͤtzky, d. d. et confirm. Schloß Chudew den 7. Februar 1763. an Pa⸗ 
terno et Materno für feine, in erſter Ehe mit der Caroline Eliſabeth geb. v. Zie⸗ 
mietzky erzeugten Kinder, Namens George, Caroline und Sophie, vigore decreti 
de eodem dato eingetragen worden, worüber die Caroline und Sopbie v. Sp . 
ſchuͤtzky ſub dato Ehropaczom. den 24, Februar 1788., und der George v. Goſchuͤtz⸗ 
ky ſub dato Treuenbriegen den 23. Maͤrz d. J. gerichtlich quittirt „und in die Lö⸗ 
ſchung konſentirt baben, das Inſtrumentum er quo aber nicht vorhanden iſt,— 
5) die auf Chropacten und Kamin ſub Rubr. III. Mo. 4, für den Rittmeiſter v. Bog⸗ 
dansky, vermoͤge Schuld, und Hypotheken⸗Inſtruments des enen ee 
ato 
en 
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den 7. d. M. u. Kicken pro Cent Zinſen haftenden ago Rihlr. in Golde, den 
Dukaten per 3 Athlr. ohne Agio gerechnet, — worüber das rerradirte und mit ei⸗ 
nem, jedoch nicht gerichtlichen Quittungs⸗Vermerk verſehenen Inſtrumentum ex 
quo ſich in den Grund ⸗Akten des unterzeichneten Gerichts befindet, — 6) das auf 
Ehropaczow und Kamin ſub Rubr. III. No. 15. für die Tochter und Erbinnen des 
geweſenen Beſitzers Ernſt Wentzel v. Roſtek, Henriette verehel. Hauptmann von 
Drechſel und Jeannette verehel. Rittmeiſter v. Ruͤdiger, vorher verehel. geweſene 
Obriſt v. Frohreich und die ehemaligen Mitbeſitzer, die ad No. 4. exwaͤhnten Geor⸗ 
ge v. Goſchuͤtzkiſchen Kinder erſter Ehe, haftende Dominium reſervatum, welches 
vermöge Adindications⸗Beſcheides de publ. Tarnowitz den 9. October 1275. bey, 
Gelegenbeit der Deſitzumſchreibung dieſer Guter, auf den Nomen der Jeanette 
von Woyrſch eingetragen worden, — worüber das Inſtrumentum ex quo fehlt; -— 
die auf Makaſchau ſub Rubr. III. No. 1. für den ehemaligen Beſitzer kudwig 
ranz v. Ziemießkh baftenden 4000 Rthlr., welche auf den Grund des zwiſchen 
demſelben und feigem Sohne George o. Ziemletzkty, ſub dato Makoſchau den 
° »29flen September 1752- et confirm. Schloß Chudow den 9. April 1753 errichteten 
Eeſſtons⸗ Vertrages um dieſes Gut, intabulirt worden, — worüber die Gebrüder 
Earl Traugo t und Leopold v. Ziemietzky, als Erben des Ludwig Franz v. Zie⸗ 
mietzky, ſub dato Pilica den 25. Auguſt 1805. gerichtlich quittirt und in die Loͤ⸗ 
ſchung gewilliget haben, die Qulttungsleiſtung von Selten der übrigen unbekann⸗ 
ten Miterben, fo wie das Inſtrumentum ex quo aber fehlt — und 8) alle diejenis 
gen Milttatr⸗Perſonen, welche an die gedachten Güter Makoſchau, Cbropaczow 
und Kamin einen Reakanſpruch zu haben vermeinen, und denen ihre Rechte bei 
der beretts unterm 19. December 1812. diesfalls erlaſſenen EdletalEitation vor; 
behalten bleiben mußten hierdurch, ſo wie die fehlenden Inſtrumente oͤffentlich 
aufgebothen) auch alle diejenigen unbekannten Militalrperſonen, welche auf obge⸗ 
dachte Poſten und Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Cefjionarien, Pfand oder fon: 
ſtlge Brirfs⸗Innhaber irgend eine Anforderung zu haben vermeinen insbeſondere 
aber wegen ver Poſten: ad a., die Erben des Burger Joſeph Ouſchow und zwar: 
a) deſſen Sohn Maximiltan, modo deſſen Erbin Antonia verehel. Mos wik zu Deus 
then oder deren Erben, b) deſſen Sohn Joſeph oder deſſen Erben, e) die Erben A 
feiner Tochter Mariane, zuerſt verehel. geweſene Balthaſar und nachmals verehe⸗ „ 
lichte Franz, deren Kinder Joſeph, Balehaſar und Mariane Franz oder deren 
€: ben, ad 4% die Sophie Caroline und der George oder deren Erben, ad 11 „die 
unbekannten Erben des Rittmelſters v. Bogdansky; ad 6., die Henriette gebohrne 
v. Noſtek verehel. Hauptmann v. Drechſel oder deren Erben, die Jeanette verehel. 
geweſene Obriſt v. Frohreich, und die ad 4. erwähnten George v. Goſchuͤtzkiſchen i 
Kinder oder deren Erben, ad 7., die unbekangten Erden des Fram Ludwig v. Sie ⸗ 
mietzky, in ſoweit diefe Erben Militatt⸗Perſonen ſind, hiermit aufgefordert, dieſe. 
ihre Anſpruͤche in dem zu deten Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 
23 ſten November a. c. auf dem Zimmer des unterzeichneten freyſtandesherr⸗ . 
lich Beuthner Gerichts, entweder in Perſon oder durch hintänglich legttimirte und 
informirte Mandatarten, (wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſigen ſtandes herrlichen Gerichts ⸗Aſſiſtenten, der Juſtizcommiſſarius Beer 
und Stadtrichter Ullrich allhter vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen) ad Protocollum anzumelden und zu bescheinigen, ſodann aber das 


Weitere 
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Weitere zu gewärtigen. Die ausbleibenden etwanlgen Praͤtendenten werden aber 
mit ihren Realanſpruͤchen an die gedachten Güter praͤcladirt ihnen damit ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt die verlohren gegangenen Inſtrumente mertificitt, 
ſo wie die darin erwähnten Poſten für erloſchen erklärt, und in dem Hypotheken 
buche bey den verhafteten Gütern wirklich gelöfht werden. 5 
a e Gr. Henkel freoſtandesherrlich Beuthner Gericht. Bine. 
SER AVERTISSEMENTS. 2 BE 
) Breslau den 24. Jult 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßheit der F. 137 bis 142, Tit. 17. P. 1. des 
allgem. Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Namslan 
verſtordenen Paſtoris Samuel Gottlieb Wleliſch dle bevorſtehende Thelnkung der 
Berlaffenichaft unter denen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
ermanigen Forderungen an ber Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung 
der einbeimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der 
Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten, anzuzeigen und geltend zu machen; 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgte Thellung ſich die etwoni⸗ 
gen Erdſchaftsglaͤubiger an jeden Erden nur nach Verhältniß feines Erbthellt 
halten können. 5 EIER RER 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſien. 2 
Breslau den 17ten Juni 1816. Von dem Königl, Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Vrestau iſt der ꝛ2te Nuguſt c., 16te September c., peremtorte aber der 
21ſte October e. Vormittags um 9 Uhr als Terminus licitationis auf den ſub No. 6. 
zur Tſcheppine gelegenen auf 1453 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzten Fundum et reſu. 
Srandſtelle des bürgerlichen Töpfermeiſters Johann Gottlob Ernſt Kent angeſetzt. 
wozu Kaufluſtige zu Adgedung ihres Geboths vorgeladen werden. Wobey auch 
die unbekannten aus RE rn nicht couſtirenden Nealpräteudenten mit 
vorgeladen werden, ihre, a RL zum letzten Licitationstermine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu ge rigen, dat fie nach erfolgter Adiudteation damit 
gegen den neuen Beſitzer, und in ſo welt ſie den Fundum und reſp. Brandſtelle bes 
treſſen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies noch in Anſebung 
der eingetragenen Gläubiger die Waruung nach F. 35. Tit. 52. P. 1 der Gerichte» 
Ordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall bes Auſſenbleibens dem Plustiel“⸗ 
tanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kauffchillings die Loͤſchung faͤmmilicher eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar Letztere ohne Productlon der Inſtrumente, wer⸗ 


de verfügt werden. N N 2 2 5 
De Königl. Gericht zu St, Claren. Homuth. 
Frankenſtein den azſten Jünt 1816. Von dem unterzeichneten Gericht 
iſt über das inſufficlente Vermoͤgen des Bäckers Gottlieb Ulbrich zu Olbersdorf bey - 
Mänſſerderg, deſtehend aus feinen beſitzenden Grundſtücken, deren Tax werth 
2924 Nthlr. 28 for. 4 d., zur Befriedigung ſeiner Schulden im Capitals⸗Betrage 
3,338 Nihlr. 20 for. 54 ex Deereto vom zaften Juni c. a. Concurſas formalls eroͤff⸗ 
54 worden. Es werden demnath one und jede, welche en dieſe Concurzmaſſe ei⸗ 
nige rechtsgültige Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, vom 28, Juni can 
gerechnet, binnen z Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen angefeßten 
Termine den aiſten October e, Vormittags 9 Uhr in der ſtandes herrlich en Juſtükonz⸗ 
5 a i Be. 
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lep hieſelbſt auf dem Rentamte zur kiquldirung und Nachweifung derſelben entwe⸗ 
der in Perſon oder ee eee ee Juſtiscom⸗ 

Harine Franke hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ſodann das 
eitete, dey Ihrem Auſſenbleiben aber zu gewäktigen, daß ſie mit ihren Auſprüchen 
1 Die e dee eee eee Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen: des Eridarti,hinter. ſich haben, angewieſen, 
ſofort dem Gericht mit Vorbehalt ihrer Rechte Anzeige zu machen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſte ihren Anſprüͤchen verluſtig gehen werden. 
ED Das comblnirte Gerichisämt der Standesherrſchäft Münfterberge :  . 
Frankenſtein und der Guter Schlaus / Olbersdorf. 


ER 2 1-00 ee 
i Lenbus ben 23 len, Jul 18 b., Auf den Antrag ber Eiben gal die zu 


Ober; Wlixen im Neumark tſchen Ereiſe gelegene zur Berlaſſenſchaft des Franz Seif⸗ 


fett gehoͤrige auf 424 Rihlr. 20 ſar gewuͤrdigte Freygärtnetſtelle in Termino den 
A hen an den Meiſibtethenden verſteigert werden Zahlungsfaͤhlge 


aufluſtige werden hiermit aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr N 


in der Gerichts kanzeley hieſelbſt zu arſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meiſtblethenden unter Genehmigung der Erben und der Odervor⸗ 
mundſchaft der Zoſchlag erfolgen wird.“ Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤ⸗ 
tendenten dieſer Stelle, ſo wie alle etwanige Perſonalglaabiger des verſtorbenen Be⸗ 
ters Franz Seyffert zu dieſem Termine, und zwar erftere ſub poͤng präcluſt, letz 
tere aber mit der Warnigung vorgeladeu, daß ſie bey ihrem Ausbleiben ihrer Vor⸗ 
rechte verlustig erklart und nur an dasjenige, was e e der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger übrig; dleiden wird, werden verwieſen werden.“ Die Taxe kann 
jeden Amtstag bier nachgeſehen „und die Kaufsbedingungen werden im Lieitations⸗ 
termine vorgelegt werden i ER 
ar Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
M — — — — —œ—ü—ũ—’n— — — — 
—M”MMechſel⸗ Geld und Fonds Courſe. 
Breslau den 21, Auguſt 1816. 2 
T Br. 16: ‚$> | Ir. . 
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8 Gerichtlich confiemirte Kaufcontractee 
NMaueiſſe den 30, Joni 1816, Beh dem Königl. Stadtgericht find 
vom iſten Januar 18 16, bis letzten Juni ejusd. a. nachſtehende Beſikver⸗ 

Anderungen vorgekommen; . 3 RE REN, 
1) Kauf der Paul und Helena Ros nerſchen Eheleute, um die Gartner? 

ſtelle des Senator und Kaufmann Adolph Preuß No, 30, zu Mährengaſſe 
für 760 Rthl. 8 ech Be a 
„21. Zuſchreibung des ererbten Hauſes ſub No. 27. zu Friedrichſtadt 
en die Frau Eleonora verwit. Commiſſions⸗Rath Gericke geb. Aßmann, 

pro 1200 Rthl. e EN ö 2% : 

Ale Kauf der Anna Maria verwit. Schwobe geb. Gießmann, um das 
Haus des Büchſenmacher Johann Müller Mo. 18, pro 1400 Rth. | 
e e Der Fleiſcher Johann und Carolina Kunzeſchen Eheleute, um 

das Haus des Königl. Caſſirer Herrn Carl Julius Paur Nro. 62., pro 
. 1070. Rthl. 5 3 en 8 
e = Zuſchreibung des ererbten Hauſes ſub No. 294 hier an die 
Marianne verwit Fleiſchermeiſter Ritter geb. Diſſy, pro 800 Rthl. 
. Zuſchreibung des ererbten Hanſes ſub No. 232. hier an die Bar⸗ 

para verwit. Poſamentier Martin geb. Eckert und deren Kinder in Commu 

nione, pro 1000 Rthl. f f 4 

„ . Des ekerbten Hauſes ſub No 347, hier an den Garnhändler Joſeph 

Fiedler, pro 900 Rth. f a e 

8 Kauf der Schneider Caſpar und Nanette Chriſtſchen Eheleute 
um das Haus des Vice⸗ Hofrichter Herrn Joh. Joſeph Schramm No. 119. 
pro 3000 Rthl. 8 BR: 0, 
0. Des Töpfermeſſter Johann Hinkel, um das Haus der Roſina verwit 
Altmann geb Müller No 14, pro 2400 Kthl. 
„ Kaufmann Albert Schuck, um das Haus der Eliſabety verwit. 
Fabian geb Klein No 8. Friedrichsſtadꝛ, pro 360 Rth - 
SE 11. Zuſchreibung des ererbten Ackerſtücks Nro. 67-44 Neuland an den 
Heausler Franz Grieger, pro 130 Rih. R 
12, Kauf 
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12. Kauf bes Schullehrer Ernſt Geisler, um das Haus des Kerry 
SE N v Jablonowsky No. 25. zu: Friedrichsſtadt, pro r 75 Kthl. 
3. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No. 404 allhier an die Eleonora 
gert Flelſcherdteſſer Geisler geb. Gebel, pro 1000 Rthl. 
14. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No. 435 allhier an den mi⸗ 
norennen Johann Geisler, pro ooo Rthl. 8 
16. Kauf des Toͤpfermeiſter Johann Schubert, um das Haus des Ts 
pfermeiſter Mathes Moſer Ro 65 für tod Rth⸗ 8 
; 16 Zuſchreibung der ererbten Haͤuslerſtelle Nro. 27. zu Neulaud und. ’ 
des Ackerſtücks No. 31. an dle Bean) Anton Kuſche, pro 218 Rthl. 
e Kauf des Webermeiſter Gottlieb 5 um das Haus des 
Weber Daniel Muller No. 375. pro 1600 Rth. 
18, Des Züchnerineiſter Anton Möfer,, um dab Haug 5 Johanne verw. 
Gierſchdorf No: 17 pro 1000 Rihl. 
f 19, Kauf des Kaufmann Albert Schück, um die Sanbanfgereätigtt 
des Sofeph Henkel No. 7., für 140 Rthl. 
20. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No. 89. echter an den Bottgire i 
bermeife, Simon Hanel, pro 800 Rth. 
. Kauf der Caroline verehl Kaufmann Lampe geb. Heiter, um 
das Haus der Caroline verehl. Coffetier Kloſe geb. Scholz ſub No. 29. 
zu Friedrichſtadt, pro 900 Rthl. b 
22 Zuſchreibung des ererbten Hauſes No 205. allhier an die Joßepha 
verehl. Kammmacher Groß geb Bartſch, für 300 R th 
23. Kauf des K. P. General⸗Major der Artillerie Herrn Braun, un 
eine der Stadt Commune zu Meiffe zugehörig geweſene Wieſe von 25 Mor gen 
62 R ſub No. 12 zu Kohlsdorf, pro 1000 Rth. 
a 24. Des Franz Buchal, um das Bauergut der Catharina vereht. 
Wagner geb. Stenzel ſub No. 1 zu Struwitz, pro 00 Rıhl - - 25 
25. Des Tuchmacher Anton Wittingshof, um das Haus des Büttner 
Franz Kunert ſub No. 192. hierſelbſt, pro 1000 Rth. 5 
26. Des Bürger Franz Broſig, um die Salgbantgerechtigkeit des Ans 
dreas Niclaus No 6., pro 200 Rtb.: . 
27. Des Väckermeiſter Franz Poppe, um das Haus des Rofarenfrämer 
Franz Hofmann No. 236, pro 880 Rth. 8 
28 Zuſchreibung des im Wege der oͤffentliche⸗ Subhaſtatton fuͤr das 
Meiſtgeboth von 2350 Rthlr erſtandenen Hartmannſchen * No. 442. 2 
hierſelbſt an den Fleiſcher Franz Neugebauer. 23 
29. Kauf des Seifenfieder Carl Brofig, um das Haus Peiner" Mutter 
Theca verwit. „Bfoſig No. 146, pro 2400 


Kei Bee 
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30. Des Se Lorenz, um das Ackerſtück feiner irt Katharina 
vitwit. Lorenz No. 119. zu Maͤhrengaſſe, pro 200 Rth. 

31. Des Michael. elke um * 1 Bi: Bradufse Eheleute 
No, 360., pro : 168 Rth. f 
32. Zuſchreibung des ererbten Hauses No. 148, able an die Hedwig 
i verwit. Seifenſieder Langer, pro 1200 Rth. a 
33. Des ererbten Hauſes No. 99. allhier an den Stafrmeiee Betas 
Hattwig, pro 400 Rth e a N 

34. Kauf des Schloſſermeiſer Anton Förster, um das Haus ker 
Mutter Joſepha verwit. Foͤrſter No 50. klhier, pro 8⁰⁰ th. 

Se Zuſchreibung des ererbten Ackerſtücks ſub Nro. 90. zu Conrädkdorf 
von einer halben Hufe an den e 775 Adler z Wiſchke, pro. 
402 Kehl. 

306. Kauf des Andreas Klimpe, um die Freigörtnerſtelle feines Vaters 
a No 41. zu Stephans dorf, pro 120 Rth. 
A 7. Des Florian Ettel, um die Freigärtnerſtelle ſeiner Mutter Kine 

8 reeht Ettel No. 41. zu Preiland, pro 150 Rthl. . 
38. Des Johann Heckel, um die Schmiede des Johann: George Michler 
No. 7. zu Rogau, dro 400 Rt. 

309. Des Joſeph Starker, um die Robothgärtnerſtele des Paul Maſche 0 
No. 34 zu Preilau, pro 60 Rthl. 5 
40. Des Schloſſermeiſter Anton Foͤrſter, um die Grkepwergerechiket 

ſeiner Mutter Joſepha verwit. Foͤrſter No 2. pro 100 th. 

441, Zuſchreibung der ererbten Robothgärtnerſtelle Nos 9. 1 Rogan 
an die Barbara verwit. Schmidt, für 38 Rth. 
42 Des Franz Neugebauer, um die aaa ene vr Barbara 
verwit. Schmidt No. 9 zu Rogau, pro 35 Rth. 
3. Des Nepomucen Fiſcher, um die Röbsthbärmeſele des Frans 
Neugebauer No. 9 zu Rogau, pro 40 Rthl. 
44, Des Lohnkutſcher Adam Linke, um das Haus No. 360. des Michael 
Schmolke „ pro 1100 Rth. 
Br Schw. idnitz den 6. Juli 18. 6. Von Gerichtswegen werden fol⸗ 
gende vom I anuar bis ult Juni 1816. gerichtlich verlautbarke und confir⸗ 
mirte nun zur Notiz des Publiei gebracht: 
Jofeph Haß zuers, um das Franz Shue babe neee Fot. 92. 
zu Geeste pro go Rthl. . 
Joſeph Künner, um das Joſeph Langerſche Bauergut Fol. 9. zu 
Kellendorf, pro 4155 Rt 
8. Shah Baͤn ſches, um das vaͤterliche Bauergut Fol. 10 zu Kallendorf, 
pro 3100 Rthl. 25 4. Maria 
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4. Maria, Siifaberh Syaalicer, um die Got Schoch Brei, 
ee fel Nö. 1 2 lb Kallendorf, pro 160 Rıpl. 

Se, Gorttieb, Siegers“ un die Johann Friedrich Wittigſche Di ei. b 
dre No. 5 9. zu Stepbehayn, pro 321 Rih 8 

6, Carl Kloſes, um die Anton Wies nerſch⸗ Freiſtelle Neo. 23. je 
Dias pto 1200 Kehl, 0, 

Mi Johann Gortiob Grallerts ,. um das Auen baus der Job. Hin 
egen Erben No. 49. zu Goglau, po 48 Rtbl. 4 

8. Jehann Anton Weirauchs, am das eb des Sorfeicd Puder £ 
RR. 44. du Zedlitz, pro 62 Nthlr. \ 

9. Matia Eijaberp Mällerſcher, um die Asten Sieeice Brei 
gie. ju Mohran, peo 780 Ril. 

10. Gott ob Schmidts, um Johann Anni. Degen, en 
. 18. ju Wenig Mohnau, pro 150 Rib. 

I. Johann Gottfried Winklers, um Friedrich Witte Bauerzut 
Mo. 1 1. zu Stepbaosbayn, pro 400 Riehl. 

12. Fran Schaudes, um Franz Mieſels Häusterite reer. 1 
Würben, pro 190 tb. 

13. Ignatz Kloſeſche Erben, um das väterliche Bauergut N. 8. 
zu Eckersdorf pro 20 Rthl. 985 
154. Johann Joſ ph Guazels, um n das olterl. Bauergut m. 25. m 
Kallendorf, pro, 3700 Rehlr. 5 

15. Anton Wägners, um Anton Joseph Mecels Aucopaus e.! 1 15 
zu Kollendorf, ro 185 Rib, N 

a 5 8 ied Hunds um die Jobaon Cbriſtoph Zinerſche Dei 
gärtnenfelle No. 8. zu Nieder» Struſe, pro 100 Nıh- 

17. Gottlieb Rüderts, um die vaͤterliche Frei gärtnirſtelle Nro. ‚19 
iu Bun, Mehnau, pro 320 Rtbl. 

18. Ignatz Juͤppners, um Anton Granjes Freiſtele Re. 2. Kallen; 
dorf, = 400 th. 

19. Franz Fritſches, um die Carl Kooſſeſche dodo 
ü No. 74. zu Jaͤrſſchau, peo 600 Rib. 

20. Lorenz Viebigs, um Auguſtin Glaubihes Auenhaus Rus. 79 
zu Järıkchau,. pro 75 Ribl. 

21. Ebtiſtoph Effnerts, um dat San Beine malen No. 103. 
zu Jaͤriſchau, pro 60 Rt 53 23, File- 


7 


ju Kollendorf, pro 937 Rebe 


23. Joſeph Aſch, um ‚Johann Coriftopf Wiefenthals Coloniepaut 3 


Mo. 3. Betgehal, Pro 28 Ribte. 14 9 . 


g Hermsdorf unterm Konaſt den 9. Juli 1816 We been 
reichsgraͤflich Schoffgotſchiſchen Getichtaämteen ad von primo Juni bis 
ult. Decemder 1815, nachſtehende Kauſcontracte gerichtlich vollßogen 


worden: „„ . g 
3 7 I. In der Heerſchaſt Kyunaſt. FR 8 
. Des Emanuel Jeiſt, um Getilleb Anderts Wieſe in Hermsdorf, 
pro 250 Nihl. . . 0 | he 
. Des Joſerb Fernes, um Emanuel Feifs Auenhaus No. 103. in 
Hermedotf, pro 576 Rh 5 SER 
RR HANS: 0, Des Cbriſtian Gottlieb Halakes, um Siegmund Patzkes Wieſe 
in. Hermsdorf, pro 350 Reih! ER 15 . 
4. Gotftied Doleſchalls, um Ehriſtian Gebauers Auen haus No. 117. 
An Hermsdorf, pro 222 Rihl. 2 
3. Des Gottlieb Fiſchers, um väterl. Gettlieb Halmanns Garten 

No 29. in Hermsdorf, pro 3943 Rıbl. | 5 
% 6. Des Gettſried Siebenhaars, um Gottfried Fiſchers Auenhaus 

No. 77. in Hermsdorf, pro 230 Rıpl. NER. 


7. Dis Csriſtian Ehrenfried Procops, um Gottlieb Procops Auen⸗ 


haus No. 113. in Petersdorf, pro 90 Rthl. RE 
„ 8. Dau Noſſaa Onudier, um Benjamin Nuckers Auenhaus no. 26. 
in Petersdorf, Pro GO Rtb. 


9. Des Gotilieb Chriſt, um Goltlieb Liebigs Aueubaus No. 46. in 


Schreiberbau, pro 150 Rtbl. 


10. Des Chriſtion Gottlieb Zeidlers, um Goltlieb Zeidters Auenbaus | 


to. 164, in Sch ceiberhaus, po 176 Regl. ei 
! Des Chriſtian Gotifrſed Kluges, um Chriſtian Klug 's Uẽenbaus 
No. 22. in Schreit erhau, pro 10 REE. | 

12. Des Be jamin Wepoers um Chriſtoph Scholzes Auenbaus 
Me, 2. un Screiberbau, pro 30 Rih 


13. Des Eprenf, Schiers, um Gotilieb Anders Auenhaus No. 122. | 


in Schreiberbau; pro 690 Rib. AN 75 14. Des 


: En) ei. 
: 14. Des Pe Wehner, um Gelb wender Auenb aus 


Nd. 144. in Seyſershau, pro 100 Rth. 


anal Jo aan Ebrepſtied Rindfyiich,, um das nike; weil Goulob 
Rindfleiſche Bauergut no. 2. in Seifers hau, pro 1900 Rthl. 
116. Gottfried Weicherts „um Ooltfeied Srommbolds Aue: baus | 


ur no. 14. in Ludwigsdorf, pro 300 th. 


7, Karl Anſorge, um Epriflian Anforges Auenpaus Neo, 22. is 
Endiwigsborf, pro 180 Rp. 
18. Gottfeied Schäfer, um Gottlieb: Schäfers Auenfans No. 70 
in Ludwigsdorf, pro 250 Ribl. 
159. Gottlieb Wiesners, um weill. Chriftian: Gaui ketihe eit 
ſcholtiſeh No. 1 in Crommenau, pro 8445 Rihl. 
20. Jobann Gottlob Hainkes, um den päustichen debe ours 
Hainkiſchen Garten No, 6. in W. rnersdorf pto 900 th 
221. Des Me chier Schreibers, um ſeines Vaters gehe Namn 
Garten ne. 15. in Goiſchdorf, pro 200 Kehl. 
22. Gottfried Hainkes, um der Anna fan: anti auobeus 
No: 9. in Gotſchdorf, pro 100 Rib. f 
23. Gottſtied Kretſchmer, um Jobaun eher Wings Auen⸗ 
baus No. 27. in Gotſchdorf, pro 470 Rıb 
24. Johann Gottlieb Gottwald, um weil. ou Oeung de 
Bauergut no. 16. in Golſchdorf, pro 800 Rb. 
25. Gottlob Hinkes, um Gottlieb Ruckers Anenpaus Mio. 32. 
in Herichs dorf, pro 85 Rıb, 
26. Jonathan Prenzels, um Johann Ehriftspb Hinkes. Abus f 
no. 101, i Heriſchdorf, pro 100 Rt. & 
27. Gottlob Hoffmann, um Chee Nudel Auenhau vo. Be 
in ss ſetiſchdorf, pro 140 Rel. 1 
f 28 Golllieb Schmidt, um chien S Auenbaus No. 7. in 
Heriſchdorf, pro 140 ru. 25 
29. Der Johanne Eleoner⸗ Beigin, „ um Goulicb Junges Yatıfous 5 
no. 280. in Heriſchdorf, pto 70 Rıbs u * S N 


30. Jobann Benjamin Gebauer, um ſeides Vaters Jehan 5 


Core baden Bauerzut Mo, 10. in bade, EEE dach : 


f 1 DD 31. Des 


* % 5 2 * 
rde RN 
* * Er 
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31. Goitlieb Nöſels um Friedrich Moſels Auenbaus Bro, 38. 
in Agnetendorf, pro 1067 Rth. | 13 5 
32. Gottlieb Brier, um Gottlieb Ditte bachs Auenhaus no. 62, 5 
in Saatberg, pio 3367 rtl. 8 
33. Gottlieb Ditteldach, um Gottlieb Beiers Auenhaus no. 35. 
in Saalberg, pro 1335 tl. rn Er 
34. Gottlieb Leisen, um der Johanne Eleonore Liebigin Auenhaus 
no: 21, in Hayn, pre 280 tb. Be 5 
35. Gottlieb Endes, um. Gottſeied Eudes Auenbaus no. 13. 
in Bruckenberg, pro 234 Red. ads ee € 
36. Franz Tatzeit um Gottfried Wenntichs Auenhaus No. 26. 
in Voigtsdorf, pro 80 rtl. i a 
l. In der Hereſchaft Giersdorfr. 5 
37. Des Gottlob Wolfs, um das Ehrenfried Heinrichſche Haus 
no. 130, in „Giergdorf, pro 280 rtl. ET 
38. Jobaun George Difems, um Gottlieb Fiedlers Haus 
no. 119. ig Gersdorf, pro 100 rth. l i 
. Jehann Gottfried Breiters, um das Gottfried Heineichſche 
Haus se. 19 in Giersdorf, pro 53 Re Bee 
4460. Cbeiſtian Scharf, um das Cafpar Scharſſche Haus no. 2236 
in Giersdorf, pro, 69 Re . 
41. Johann Gotttieb Matzkes, um das Gottlieb Hinkiſche Hus 
no. 14. in Seidorf, pio 69 rtbh. : 39 
4432. Jobann Ebrenfti d Rur olphs, um das Gottlob Rudolpß⸗ 
ſche Haus no. 80. in Seidorf, pro 400 til. e 
43. Des Ehrenfried Worbs, um Gottfeied Worbs Garten 
ub. 23. in. Seidorf, pro 2134 G f 3 ir 
44. Des Johann Gottlob Worbs, um der Eleonora Wolfin 
Haus no. 102. in Seidorf, pro 30 tth. . 
45. Johann Ehrenfried Puſchmang, um das Gotifried Buſch⸗ 
mannſche Haus no. 189. in Seydorf, für 240 rth. N 
6. Des Chriſtian Patzolds, um Gotuob Patzods Garten 
No. 171. in. Seydorf, pro 2135 th. 5 
47. Des Johann Gottlieb Kaulfürſtl., um Gottlieb Heyders 
Groß⸗Haus no, 143. in Giydorf, pio 250 sthl. 


ne b a | 

„ 48. Gottes Ekuers, um das Siegmund Motrefhe Haus 
Do, 161. in Seydorf, pro 200 rih. 

49. Des Cart Gotttob Rothes, um das Gettlob Be: ama. 
N no. 174. in Seydorf, pro 400 rth. 3 
I. Ya dem Dorfe Bobeeroͤhrsdorf. 

30. Des Johann Siegmund Krauſes, um Chrifian En 
Hielſchers Nebothhaus no. 144, füt 221 rihl. 26 for. 

f 51. Des Johann Gottlteb Wagenknechts, am der Getifeied 
dagentne chischen Erben Nobothhous no. 14., pro 70 th. 

ö a. Des Ehrenftied ars, um Gottlob Ziegerts Bodenſtack in 
Hieriſchdorf, pro 40 cih. b. Des Wenzel Schlesinger, um das Chr 
nunſtied Tſchentſcherſche Haus No. 136. in Giersdocf, pre zoß rih. 

Zo bten den gen Juli 1815. In hieſiger Stadt find vom 
„ten. Januat bis Ende Juni d. J. folgende Käufe vorgefallen ö 

1. Verſchreibung des Ki füb No. 106. an den denz Vogt, 
für 100 hl. 

e ee eines Gartens most 4 Sg Acker an eben Benfefben, 
ved 480 cih. 

3. Dito tiges Garens, an eben denſelben, pro 160 rth. 

4. Franz Neumaan, um das väterliche Hand nebſt Garten, pro 
100 0 5 
Kae Joſeph Schmidt, um das Joßeph Sebald Haus und Gar, 
©. n, re 400 ıth. 
j 6. Verſchrelbunz des anale Hauſes an die Eliſabeih vereft, 
De geb. Vogt, pro 120 rtih. N 

7. Franz Moſt, um das Sous ſeineg Eheweibes, pro 120 th. 

8. Ver ſchreibung des Auguſtin Joppichen Hauſes an Veen Wintwe 
Bora eh. 

9. Joſeph Höbig, um das Gut fub No. 18., pro 4000 rthl. 
Seimach au den 15. May 1816, Yen Königl. Stadꝛgericht 
vis Hiefeihn iſt der Kauf des Math: und Handelsmann Anton Eschrich hisſeubft 
aim eis ſegenoautes Bielitz Ackerſtüͤcr von zwei S poſſel 8 
1s Mai 161. „ pro 151 ruht Con. donftrwürt N RR 


et 2 05 25660 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 22; Auguſt 1816. 
7 0 e n „ 


—— 


f Zu vermieten. 5 
9 Brestau. Zu vermierhen iſt zu Michaeli ein Pferdeſtall für ein ober 
zwey Pferde, mit oder ohne lab zu einem nicht zu breiten Wogen. Näheres deym 
Buchbinder Ttewendt, Kupferſchmidtgaſſe Nro. 1747. 

e Zu verauc tionen. 
Breslau. Den 27. Auguſt a. e. Vorunttags um 9 Uhr ſollen im ge⸗ 
richtlichen Auctionszimmer un Armenbauſe eiuiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bet⸗ 
te, Kleider, Meubles, einige Splege „Aufſaͤte mis Figuren ic. gegen gleich daare 
Zohlung in klingendem Courant veraustienist werden. „ 


15 . 


„„ Suchen, 16 verlohren worden. 
J Prestan den zofien Uaguſt 1816. Es And nackſtehende Hier Schleſt⸗ 
ſche Pfandbriefe, als: 1 Neo. 25 2. über 100 Rthlr. OS. Majoratsherrſchaſt 
Kuchelna; 2) Nro. 8. über 100 Rtblr. Br r. Jordans mühle; 3) Neo. 46. 
gore 100 Rihlr. OS. Güter Scoffeitz; 4) Neo. 76. über 100 Kthir. OS. 
Kochzitz, vor einigen Tagen vertohren gegangen. Das Publikum wird vor dem 
Ankauf dieſer Pfandbrlefe mit dem Bemerken g'warat, daß bercise die noͤthigen 
Auſt alten, wegen Meßbr uch derſelhen, überall gemacht worden find. 
eh Sachen, ſo gefunden worden. i 
) Breslau. Es iſt dieſer Tage ein Ring g funden worden. Wer ſich als 
Eigentdiimer d-fjelden tegisimiren kann, erhält ihn gegen Erſtottung der Inſertions · 
gebühren zuruͤck beg 5 Franz Weber, f 
8 5 Gäͤckermeiſter «uf dem Domimkauer⸗ Maße. 
Gelder, fo zu verleihen find. 
) Bresten. Auf eln ſeädtiſches Grundſtuͤck find 2400 Nthlr. Ccur- zur 
erſten und zweyren Hypothek zu vergeben. Nähere Nachricht auf Der Ohlauer 
Stiaße Nio. 1194. im Gewölbe. . r - 
m ® er RMAVERTISSEMENTS. 
„) Breslau, Es hat ſich ein ſchlech er Menſch erdreuſtet, auf meinen 
Nomen Geld zu borgen. Ich warne daher ein n Jeden, auf meinem oder meiner 
Eötine ihren Namen, fremden beuten nichis zu dorgen, dem wir nichts b zahlen 


werden- ö Gotilod Jaber, Kretſchmer. 
9) Brei 


Bu) W 


% Breslau. Wer an einen einzelnen Herrn 3 gute Stuben nebſt Midır, 
Altove oder Kammit in einer nicht entlegenen Gegend der Stadt auf Michaelis d. J. 
zu vermiethen hat,, melde ſich deshalb in der Zeitungs : Erpebttion. er 

„) Breslau im Auguſt 1816. Zur Erhaltung meiner Rendme und 
Vermeidung aller Mißdeutung der Anzeige des Herrn Glock im letzten Stuck dieſer 
Zeltung, zeige ich blermit vorläufig an, daß ich aus jenem Hauſe mit den Deren 
Einpfehlungen verſehen geſchieden bin. C. F. Mette. 

„) Breslau. Den 22jten oder 23 ſſen dieſes geben zwey gedeckte leere 
Wagen von hier nach Warmdrunn. Wer dieſe Gelegenheit benutzen win, melde 
ſich auf der Micolaigaffe in den drey Eichen Nro. 296. i Schoͤbel. 

) Breslau. Einem geehrten Publifo empfehle ich mich mit meiner Faͤr⸗ 
berey in wellenen Waaren ſowohl in gonzen Stücken als in kleinern Theilen mit 
Ausnahme der Scharlachfarbe. Ein jeder Verſuch wird mich empfehlen, indem 
ich die beſte Bedienung veripr.che g i 1 4 15 

a Schönfeld, Kunſt , Wald⸗ und Schoͤnfaͤrber, 
etoblirt im Tuch macher⸗Gwirks⸗Havſe in der Neuſtadt Nro. 1460, 
„ Breslau Soll I mand hier in der Stadt naͤchſte Michaelis von ſei⸗ 
ner Wohnung ein freundliches Zimmer mit Alkove nebſt nothdaͤrftiger Bedienung. 
an einen unberheurotheten foliven Mon ablaffen wollen, der deltebe, davon beym 
Auctionscommif. Pfeiffer auf der Bruſgaſſe im Dreperſchen Haufe gefaͤlligſt Anzel⸗ 
ge zu machen: N 

„) Breslau. Es wird zu einer bieſigen Nahrung ein Laden⸗Maͤdchen ge⸗ 
fücht, weiches mit einem ſittlich guten Character auch eine anſtändige Bildung ver⸗ 
binden muß Außerdem wird eine gehörige Kenntniß im Schreiben, Leſen und 
ſchnellen Berechnen erfordert. Man verſpricht neben den beſten Bedingungen auch 
eine ſehr anſtändige Behandlung. Sollte ein junges Mädchen uͤber 17 Jahre Luft 
haben, eine dergleichen Condition anzunehmen, ſo kann ſich ſolche täglich, ausge⸗ 
nommen des Sonntags, von 9 bis 12 und von 1 bis 2 Uhr auf der Catharinen⸗ 
gaſſe im Haufe des Zuͤchner Warte Neo. 1365 eine Suege hoch meiden, wo fie 

dle nähern Verhaͤltniſſe erfahren wird. n ö N 
i =) Breslau. Eine Gelegenheit nach Cudowa bey dem Lohukurfcher Walter 
auf der Albrechtsſtraße in Nro. 1399. ER 
„) Breslau. Unterzelchneter hat auf der Reuſchengaſſe im 3 Linden ein 
Lager von ſchoͤnen Gardeſer Eimonten gegen bingen Preiß die Gardeſer Kiſte zu 
42 Rthlr. 2 N 2 Johann Wider wald. 
»BVreslau Sollte Jemand eln bequemes Quartier von 3 bis 4 Stuben 
nebſt Kuͤche und Zubehoͤr zu vermiethen haben, welches auf Micha li zu beziehen it, 
der beliebe, in der Zeitungs⸗Expeditlon feine Addreſſe niederzulegen. 
f ) Bres⸗ 


3 (30% % Zu 


9 Wrestau. Eine vortbellhafte Gelegenhelt zu einer Specerephandlung, 
welch Beſitzer des Hauſes 1 Jahre in einer nahrhaften Stadt ſelbſt de trieben, iſt 


> 


Veranderung wegen 1 überlaſſen. Auch iſt ein leichter Korbwagen billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft giebt der Wochszleher Jurck, Schmie dedruͤcke. a 
) Breslau. Neue bollänsiſch⸗ Heerluge ſind angekommen und nach Ver⸗ 
langen einzeln wie auch in kleinern Gebinden, billigg zu daben dey « 25 
Christian Gottlieb Muller. 

) Breslau. Der Unterzeichnete zeigt hiermit einem reſp Publiko erge⸗ 
benſt an, daß bey demſelben neue Manasllelder „lier Art zu haben find. ? 

Hoffmann, Schneidermeiſter Stock gaſſe gold. Lamm por terre. 


9 Breslau. Auf det Oblauer Straße m Nro. 1197 iſt mit letzter Poſt 


angekommen Fester fetter geraͤucher iet kachs, und nebſt aͤchten Parmaſankaͤſe zu has 
ben bey * 1 N Anton Barthel. 
*) Breslau. Ein junger Mann erbletbet ſich, im Singen, Violin: und 
Guitarrens Spielen Unterricht za erthellen. Das Nähere I zu erfohren beym 
Agent Herrn Muller auf der Wind zer. i 
er Bredlau. Den Freunden der eiter tur zeige ich herdu ch ergebenſt an, 
daß mein Virzeich niß von neuen Büchern, welche in der diesjährigen K pziger Diiere 
meſſe berausgekommen find, ſo eben erſchienen it, und in meiner Buchhandlung 
un utgeldlich ausgegeben wird. Auch find, bey mir nachſtehende neue Werke zu 
haben: Lehmann, J. G., die Lehre der Sltuations⸗Seichnung. 2 Thle. Mit 
17 Kupfern. ate Aufl. 7 Rtbir 27 for. Cdur. Paslzow's, Ch. L., Handbuch 
ill practiſche Rechtsgel'hrte in Preuß. Staaten. ir Band. 2te Auflage. 1 Rthlr. 
27 far. Cour, Muͤtzliches Haus? und Handbuch für Frauen und Madchen, über 
wirthſchoftliche Gegenſtaͤnde, Religion, Lebensklugbeit und Schoͤnheits pflege. 
1 Nthlr. 10 ſgr. Cour. Fritſch, J. H., Taſchenbuch für Neifend ins Rieſen⸗ 
gebirge 2 Rthlr. Cour. Friedrichs ſatyrſck er Z.itſpiegel⸗ für Freunde des Witzes 
und lachenden Spottes. 1s bis 38 Heft. ı Kehle. 15 far. Cour. ö 
2 Joh Feledrich Koen der ditere , auf dem großen Ringe. 
Breslau den zoſten August 1816. Bey Ziehung ıfte: Claſſe Zaſter 
Koͤnigl. Claſſen Lotterie find nachſtehende Gewinne bey mu gefallen, als: 1 Ge⸗ 
winn von 20 Nihl. auf Nro 271883 I Gewin von 15 Nihl. auf No. 36999. 
13 Gewinne von 10 eb). auf No. 1717 3245 91 6830 85 15929 16827 25449 
47 38978 45670 23 47336.; welche Freytags den azıten d. M. in Empfang 
genommen werden koͤnnen. Die Renovation der aten Claſſe 34ſter Claſſen Lot⸗ 
terie welche den 23ſten d. M. ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf 
den ligten September ſeſtaeſetzt iſt, muß dey unfehldarem Ve luſt des Anrecht 
au dem Gewinn is zum 7ten September geſchehen. Sie betrat für das ganze 
Loos 5 Atbl. 2 gr. Gold, oder 5 Rtbl. 14 Or. in Courant; das halbe 2 Rihl. 
13 gr. Gold, oder 2 Rihl. 19 gr. Ccur.; bas Viertel 1 Kühl, 6 gr. 6 pf. Gold, 
> oder 


eher 1 Kthl, g gr. Cepf. Cour. Kay flo ſe ſind bit zem Zietungstage zu ha⸗ 
den, und koſtet das ganze Loos ZRH. 16 ar. Gold, oder 8 Rahl. 10 gr. Cc ne 
das halbe 3 Ritt. 20 gr. Geoid, oder 4 Rthl. 5 ar. Ccur,; das Viertel ı Kıbh 
22 gr. Gold, oder 2 Kıpı 23 gr. CLour.; und werben von auswärtigen Jnte⸗ 


4 reſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. J. D. Wen et. 


N 
Breslau. Zur iſten Ciaſſe 34ſter Lotterie find Folgende Gewinne 
in meine Collecte gekommen, als: 49 Kthir. auf Pro. 2499 5.15 Nihlr. auf 
. 18647 36090 0 Mrhir. auf Hero, 1322 77 2492 16244 188.9 19084 
N an 26353 36039 39506 3a 45619 23 45992 er Aabın, zu 
Dienſten. 3 5 Schreiber. 
„ Breslau den aufm Auguſt 4876. Ben Ziehung uſter Claſſe zaſter 
Kon gl. Claſſen⸗ Lotterie trafen in mein Comtolr 130 Rtolr. auf Nro. 5730. 
15 Ribhlr. auf Nro. 4306 38866.) o Rthlr. auf Pro. 4329 13751 88 253 
56 5719 68 2 0 46882. deren Betrage ſofort zu er ind. Kauf 
L laſſe ehen ganz und getheilt zu Dienſten, Briefe und Gelder 
NEN x „ H. Holſchau der ältere, 
o Bunzlan den Eten August 1876. Das Nieder⸗DThomaswoldouer Ge⸗ 
richts amt fuhhaflire blermit neceſſarie die im Frauenvorwerk ub Nro. gr, belegene 
Heinrich Jimmerſche Freyhaͤuslen ſtelle, nachdem der Zimmer ſein Vermoͤgen feinen 
Glaͤudigern abgetreten, welches von denen Gerichten in Nieder⸗Thomaswaldau 
auf 1482 Rthir. 21 gr. Ceurant gewürdiger worden, und feget einen einzigen Dies 
thungstermin, welcher pere mroriſch iſt, auf den 25ften October 816 Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichtsſtude auf dem baerſchatlichen Hofe in Mie Thomas⸗ 
waldan an. Es werden daher laͤmmiliche Kanflnftige, Belt, nnd dahlungs zähig 
hiermit vorgeladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 


Grundſtuck zug ſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geto:h 
wird keine Rückücht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem 
Gerichte kretſchane in Nieder⸗Thomas woldau und Lem unterzeichneten Juſiltis rio 


Angeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realoraͤtendenten hiermit zum 


Erſchetnen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real⸗ 


a Francke, Juſtit. 
J eiegnitz den sten August 1816. Da ich den Gaſthof zum Rauten⸗ 
ang allhler getauft habe, welcher ſich durch feine vor thellhafte Lade von jeher em⸗ 
pfahl, fo perfehle ich nicht, einem hohen Ade und tefp. reiſend en Publik anzuzei⸗ 
den, daß ich nicht nur für alle Bequemlichkeiten, ſondern auch in Aufehung der 
Spelſen und Getraͤnte, wie auch prompte Bedienung ſo geſorgt habe, daß jede 

reiſende Herrſchaſt nicht unbefriedigt abreifen wird. Juſt. 

Ein den 17e Anguft 1616. Wir haben ſo eben eine La un 
neuer Citronen directe yon Malaga erhalten, weiche, da des 15755 nur 5 9 8 
ö erweges a digt 2 eren ielbige zum bill 2 
— goveien hen is e ae zahn 4 Weg * 


* + 
1 ey 


6 (37 & . 
dais den 23. Aug rc . 
Auf Sr. Königl. Maiefldt von Preußen ze. . 
Re allergnaͤdigſten Syecial⸗ Befehl 
es Jutelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. f 


: Bresiaufh 


£ Presta u den 9. ebruat 1816, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
uber s Landesgerichts von Schiefket wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag einiger Realglaͤublger die Subhaſtatton des im Fuͤrſtenthum Breslau 
und deſſen Creiſe gelegenen Rittergutes Liltenthal nebſt allen Realitäten, Gerech ⸗ 


ſchicklichen Zeit eimuſehenden Taxe, landſchafttich auf 3076 Mihlr. 12 cr. 6 d'. 
Abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs 
fähige bierdurch oͤffentlich aufgefordert‘ und vorgeladen, in einem Zeitraum von 


‚Herr Landesgerichtsrath Röbl: im hieſigen Ober Landes gerichtshauſe in Perſon 
doder durch gehörig: Infornsitte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus 


den konnen), zu. erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon, daſeſbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu: Protocoll zu geben und zu 
gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden erfolge: Auf die nach Ablauf des perenurorifiben Termins etwa eingehen ⸗ 
ven Gedothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtli⸗ 


Landes gericht auf Anfuchen der o Waldauſchen Eheleute das tm Fürſtenihum Op⸗ 
pveln und deſſen Toſter Ereiſes belegene Rittergut Grzibowitz nebſt Zubehör an den: 
Meiſtdietbenden öffentlich Schu den halber verkauft werden ſoll, und die Bie⸗ 
— thungstermine auf den iſten Juli c., den 7ten Ottober c., und zeſonders den 
sten Januar 1817: jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen oͤntal. Ober⸗ 
Fandesgericht vor dem ernannten Deputlrten, dem Herrn Sbet⸗Landesgerichtsrath 
Schalenbürg! angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes Riktergur nach 

der davon. durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, ae 15 der: 

ER jefigen: 


8 (0s i 
hieſegen Oder ⸗Landesgerchts⸗Regiſtratur eingefehen werben kin, auf 
134.664 Rt ; z : 


hir. 15 fer. ; ; 

gewuͤrdiget worden, den beſißfäbigen Kaufluftinen bekannt gemacht, mit ber Noch. 
sicht, daß in letzten Biethungstermine, weicher peremtoriſch iſt, das Sound uͤck 
dem Meiſtblethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nach ler einkommen⸗ 


den Gedothe nicht weiter geachtet werden ſoll. 


Sr Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
„Schmiedeberg den 26fien Juli 1316 Nach dem auf den Antrag der 
Johaun Gosriried Kloſeſchen Erben der oͤffentziche Victauf des fud Nro. 107 zu 
Ketſchdorf belegenen und auf 3029 Kihl;. 10 ſgr. gewürdiaten Freydauerguts von 
dem unterzeichneten Gerichts aute verfuͤgt, und hierzu ein peremtoriſcher Termin 
auf den 6. September c. zu Ketſchdorf anberaumt worden; ſo werden die Kaufluſti 
gen zur Abgabe threr Gedothe zur beſtim enten Zeit htermit vorgeladen. * 
Dias adelſch o Ponickau und Mack ſche Ketſchborfer Gerichtsamt. 
Llebenthal den 25ten Juli 2816. Zum öffentlichen Verkauf der in 
Keſſel Schosdorf Löwenberger Creiſes ſub Nro. 137. belegenen nebſt dem dazu ge⸗ 
Hörigen Hbrt and Graſegarten auf 85 Rihlr. s ſor. in Courant abgeſchaͤtzten 
go und Zinsbauslerſtelle, ſtehet ver Bietbun g stermin den 24 Sepiember a. c. 
ermittags um 9 Ubr in der Cauzeley in Schon dorf peremtorle an. Die beſitz⸗ 


fahigen Kauftuſtigen haben ſich demnach zur beſtiamten Zeit daſelbſt einzufinden 


und ihr Geboth abzugeben, indem auf die nach Verlauf des Biethungstermins 
etwa ein kommende Gebothe nicht weiler reſlectirt werden wird. = 
Adlich v. Hoffmannſches Gerichtsann in Schesdorf. 
. Arnd, Juſtizcommiſſarius. 
Grüß au den 2zfien Jul 1816 Von dem Koͤnigl. Gericht der eh mall⸗ 
gen Grüßauer Stiftsguͤter wird das fub ro. 290. zu Liebau Bolkenhoin⸗Landes⸗ 
dutſchen Ecetſes gelegene, zum Vermögen des daſelaſt verſtorbenen Stockmeiſſer 
Johann Franke gehörige und auf 336 Rtulr. Courant magiſtratualiſch geſchätzte 
Stockhaus im Wige des Concurs auf Antrag der Gläubiger anderweitig ſuphaſtirt, 
Weſl der früher gebliebene Meiſtbtethende die ingeſchrittenen Zahlungs⸗Berbinduch⸗ 
keiten nicht erfüllt hat. Es werden daher befig> und zahlungs fahige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem 5 A. e FEN 
N auf den sten October c. a. 


g früh um 9 Uhr beremtoriſch feſtgeſetzten Liettationstermine zu erſcheinen ihr &eborh 
aizugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer 


Fundus mit Bewilligun der Gläubiger gerich lich zugeſchlagen und adjudieirt wer⸗ 5 


den wird. e ; ET „ 
e Keulgl. Gericht der ehemaligen Grüßaner Stifesgütor. 
Lo muit den sten July 1816. Das ſub Nous. zu Arusdorf, im Hirſchbelgſchen Kreis 
ſe belegeue, zum Nachlaße des verſtorbenen Johann Gottfried Seidel gehörige, und von den 
Orts⸗Gerichten, im art des unterzeichitegen Gerichts auf 151 rtlr. 23 sgl. 4 8 Cour. 
gelwürdigte Anenhaus, fol auf den Antrag det Vormundschaft auf den 10t N September d. 
85 Nachmittags um § Uhr in der Gerichts Kanzlei zu Arnsdorf I ffentlich au den Meiſt⸗ 
And Beſibietenden verkauft werden. Alle befis und iahlungs fähige Kauf uſtige werden da⸗ 
er zu dleſem Termin hierdurch vorgeladen, um u demſelben perſöͤnlich oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte zu erscheinen, ibre Gebothe gebörig zum Protokoll abzugeben, und für Dies 
ſelben bis zum wirklichen Zuſchlag Sicherheit zu bestellen, end demfächt den RK an 


3 


2 „ (3%) 
den Meiſt / und Befibietzuden kr gewirtigen, Die Kaufs Behingungen follen im Ter wins 
tegulitt, auf fpätere Gevote aber keine Ruͤckſcht genommen werden. 

a Das Patrimonial Gericht der hochgrafl, von Matuſchkaſchen Herrſchaft, Arnsderf. 

Sagan des TEL an 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſidenzſtadt Sagan 
macht hierdurch betgunt, daß das zur Cömmiſſiong Rath Pirſcherſehen Conenrs⸗Maſſe getzö⸗ 
rige Ackerſtuck auf dem bieſigen Galgenderge, welches aus dre verschiedenen Gewenden bes, 
Keher, und auf 386 str. 16 gr. gerichtlich gewürdigt worden, zum offentlichen. nothwendigen 


Verkauf in einzelnen Parcellen aus geſteült und ein einzeger Viethungstermin 


i auf den aten October d. J. u \ 
apbetaumt werden if. Es werden daher alle zählungsſaͤhige Kauflufige vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputato, Proconſul Weis⸗ 
flog, zu erſcheinen, ihre Gedotbe abzugeben und den Zuſchlag dieſer Ackerſtücke an den Beſt⸗ 
biethenden unter der Bedingung der bagren, Einzahlung der Kaufgeldet ad Depoſſtum des 
erichts und nach erfolgter Ein holäng der Approbation des Hochtöbl. Hetzogl. Setichts des 
Füͤrſtenthums Sagan als den Pitſcherſchen Coneurs dirigirenden Behoͤrde zu gewaͤrtigen 
wen zwen den 30. Map 1816. Folgende unter der Jurledictivn der Stadt Löwen, 


Briegſchen Kreiſes, gelegene Grundſtücke, als: 1) eim auf dem Ringe ſub No. 63. gelegenes 


Haus, wozu zwei Scheunen und fünf Scheffel Acker gehören, und 2 zwei im Bäcgerfelde gele⸗ 
gene fogenannte Kaufackerſtücke von 43 Scheffel Aus fagt, welche deduetis deducendis zuſammen 
auf 590 rth'r. 16 gar. Eburant gerichtlich gewürdiget worden ſollen im Wege des Concurles ſub⸗ 
daſtirt werden. Hierzu haben wir Termi um auf den 20. July 19. Anguſt uud peremterie den 
21. September e. ee um o Uhr an gewöhnlicher Gerichte ſtätte zu Löwen. anderaumk 
nud fordern Kauftuſtige und B isfähige hierdurch auf, ſich in dem anberaumten vorzüglich aber 
in dem peremtoriſchen Termine einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag diefer Grund⸗ 
ſücke an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, nach Verkauf dieſes Termins aber zu gewaͤrtigen, daß 
auf ein etwa nachfolgendes Geboth nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens konnen die 
nähern Bedingungen iu hieſiger Canzley nachgeſehen werden. 5 N 
: Königl Preuß. Gericht der Stadt Loͤwen und Michelan. Friehmek. 
„) Thielitz dey Goͤrlitz in der Oder⸗Lauſitz Königl. Preuß. Anthels den 
1 aten Auguſt 1816. Das Eckardt che allhier gelegene auf 762 Rthtr. gewuͤrdigte 
Mühlengrundſtück fol öffentlich an den Meiſtotethenden verkauft werden, und if. 
RE der Sieden und Zwanzigſte September l. J. 5 
zum erſten Bietbungs termine anberaumt worden. Erwerb und zahlungsſahige 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert „ an dieſem Tage auf dem herrſchaftlichen 
Hure zu Kuhna, als der Mir Thielitz gewohnlichen Gerichtsſtelle, ſich einzufinden 
und ire G'dothe zu eröffnen Das Näbere uͤder dieſes Grundftuͤck kann ben den 
Ortsgerichten zu Thielitz, auch dem unter zeichneten im Goͤrlitz wohnhaften, Juſti⸗ 
tiar erfahren werden. \ ER 3 
Das herrſchaftlich Meuſelſche Gerichtsami zu Thielitz. 


= Hortzſchansky, Juſtit. 
Ei: Citatio Creditorum FEDER 
Ratibor den agſten Jun 1816. Nachdem über den Rach laß des Ren⸗ 
danten Ernſt Ferdinand Drärfe auf den Antrag deſſen Erben der er ſchaftliche Li⸗ 
gutdationsprozeß eröffuet worden, ſo werden alle Creditoren hiermit vorgeladen, 
in Termine den Zaſten October 1916 Vormittaas um 10 Uhr in bieſiger Juſlizkanz⸗ 
ley zu erſcheinen un ihre Forderungen zu liquidiren. Diejenigen Creditoren, wel⸗ 
che in Termino weder persönlich noch durch einen zu äßigen Bepollmaͤchtigten erſchei⸗ 
nen, werden aller ihres ermanigen Vor echte verlustig erklart und mit ibren Forde⸗ 
tungen nur an dasf nige vas nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von 
der Ma ſſe noch uͤorte bleiben mochte, verwieſen warden . . 
„ Fiurßch 9% Sayn Wültgenſteiulches Gericht zu Ratibor. 

8 Lange. Schaͤfer. 
Enationes 
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e itationes Edittales. 

Breslou den zıflen Juni 1816. Von Seiten bes hleſſgen Königl. 
Pßer ⸗Landesgerichts von Schleſten werden nach ertolgter Aufhebung des ſeither 
bestandenen Suspenſtonsediets vom soſten Juli 1812. alle otkjenigen Gaͤudiger 
aus dem Militärſtande, welche an den Nachlaß des am igten May 1812 zu Brieg 
derſtorbenen penſionirten Oberſt⸗kieutenannt.o. Tleſenhauſen, worüber den ı 1. No⸗ 
vemder 1813, der Concurtprozeß eröffnet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, da ihnen in dem am zgfen Novem⸗ 

der 1816. pübltcirten Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſe ihre Rechte an die Maſſe ausdrück⸗ 

lich vorbehalten worden find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Referendarius o. Dovſchuͤtz auf den 15ten October d. J. Vormittags um 


rohr anberaumten Liguldatonstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juflizcommifjarien die Juſtiz⸗ 
commiſſarien Peterſſon und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht werden, an deren ei⸗ 
nen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 

und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber Haben zu 
5 gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ide 

nen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


werden. 2 N 8.) 
g 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
„) Breslau den azſten Juny 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber⸗Landesgerichts wird auf Autrag des Officii fisci der anten Gertikien-Kf 
aus Marſchwitz, welcher ſich Anno „807. heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 


Ceanton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Könige 


Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verautwortung hierüber ein 
Termin auf den 14. November ec. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Ober⸗Laudesgerichts⸗Auscultator Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
Kicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ich melden; fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 
auf Conſiscation ſeines ge enwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. N 8 
ö 5 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. : 
Brieg den 14. Juni 1816. Von dem biefigen Königl. Oberlandesgericht 
find auf Anſuchen des Koͤuigl. Obriſtlieutenant Carl von Ziemietzky alle diejenige, 
ſo an den Nachlaß des verſtorbenen Salzfactor Carl von Ziemietzty, worüber der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß ‚eröffnet worden, und welcher in 252 Nhl. 15 gr. 
+ pf. beſteher, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, ‚öffentlich 
Lageſtalt vorgeladen, daß ſie binnen 9 Wochen ihre Forderungen muͤndlich oder 
ſchriftlich ‚anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf 


fie ſich gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem augeſetzten Liquidationstermin, 
den 16. Septbr. dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 


Collegſi dem Herrn Hberlandeszgerichtsrath v. Gilgenheimb ſich in Perſon, oder 


>, 


durch zufäßige Bevollmächtigte fielen, den Betrag und die Art ihrer Forderung 


umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, wo⸗ 
mit ſie die Wahrheit and Richtigkeit ihrer Auſpruͤche zu erweiſen 8 h a 
FE. 2 Game," ar Ve 3 ’ ritt 
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ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nothige zum Protokol verhandeln, und als⸗ 
Daun die geſetzmäßige Auſetzung in dem abzufaſſenden. Erſtigketts⸗Urtel; dagegen 
bey ihrem Ausbleiben und; unierlajiener Au neldung ihrer Anjprüche ‚gemärtige ı ſol⸗ 
len, daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrecht! vertuſtig erklärt, und unt ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig ‚bleiben mochte, velzotefen werden ſollen. Uebrigens wer⸗ 
den denjenigen Glaubigern, welche durch Hetzliche Urſachen an der perſönlichen 


Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlet, die 


Juſttz⸗Commiſſarien: der Juſtiz⸗Comuiſſionsrath Beyer und die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
len Stoͤckel und Pilaski angewieſen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen können. 3 Wornach ſich alſo ſaͤmmiliche 
Gläubiger des vorgedachten Salzfactorß Carl v. Ziemietzky zu achten haben. 
N een Königl. Preuß. Sberlandesgexicht von Oberſchleſien. 
Lieguld den Sten April 1816. Aut das Geſuch der verebel, Ober⸗Amk⸗ 
mann Block geb. Garbig verwitwet geweſene o. Feſtenderg⸗ Packiſch auf Schier⸗ 


angeb ich verlohren gegangene Inſtrumente, als 


u werden alle diejenigen undekanaten Militärperſonen, welche an folgende beyde 


a) an den gerichtlich confirmirten Vergleich vom sten October 1743. zwiſchen i 


dem Juſtizrath Carl Sigismund v Kottwitz auf Schierau und dem Ju tizrath 
Ernſt Chriſtlan o. Schweinitz auf Straupitz als Curator der minorennen 
Cleonote Enſabeth v. Kott witz wegen der derſelben zukommenden mütterlichen 
= Anforderung, und an die Recognition der damaligen Oderamts Regierung 
zu Glogau vom Sten Juni 175 1. über die Eintrogung von 4500 Tihlr. ſchle⸗ 
ſiſch, oder 3600 Rihlr Preuß. Courant, als Matırnum für die minorenne 
Tochter des Juſtizrath Carl Sigismund v. Kottwitz auf dem Gute Schierau; 
) an das gerichtliche Hppotheken⸗Inſtrumen( bon 13ten September 1752. ‚aber 


8 | Thlr. ſchleſiſch, oder 2400 Nthlr. Preuß. Courant, für die minorenne 


To ter de Sufigratb v. Kottwitz, Eleonore Eliſabeth, ebenfalls auf dem 
Gute Schieran eingetragen, a 


als Inhaber oder Ceſſionarien oder ſonſt aus einem Grunde Anſprüche zu haben 


verneinen, vorgeladen, dieſe Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dim auf den 23ſten Septem⸗ 
ber 1816. Vormittags um 10 Uhr angelegten peremtoriſchen ermine vor dem er⸗ 
nannten Deputato, Heren Oder⸗Landesgeichts⸗ Bach v Tſchirſchky, au hieſi⸗ 
gem Oder Landesgericht enen in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
Tnſormation verſehenen hieſigen Juſliz Commiſſarſum, von denen für deu F 
Der Und: fanntichaft die Hof Fitt e und Juſitz⸗Commiſſorien Dehmel und - off⸗ 


zu beſcheinigen⸗ und hiernächſt das wettere Rechtliche, dey ihrem Ausdleiben aber 
zu gewärtigen „daß fie in dem abzufaſſenden Erkenniniß mit allen Anfprüchen an 
die erwähnten deyden Hppolbeken⸗ Inſtramente präcludirt, und mit Loͤſchung be⸗ 
ſagter denden Poſten per 3900 Rihlr. und 2400 Nthlr. Preuß. Courant ohne Aw 


rd. 
8 Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
„ Beleg den 323 Jult 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officials fisct der aus Chwalenzitz zur 
Herrſchoft Rauden Rattiborer Creiſes gebürtige ⸗ entw ichene / ca dne 
x >. entin 
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Balentin Kus nik dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich inner als zwö 

Wochen und bis zum aten November c. Vormittags 9 Uhr auf da g n 
Ober ⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts ⸗ Rath 
ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall feines Ausbleibens aber gewalt 

tigen ſoll, daß er feines 0 e Vermögens und biernächſt noch iR 
fallenden Erbſchaften ee 5 8.0 
' ER nigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſſen. 
„Brieg den 5teu July 1816. Von dem hieſigen Königl. Seen gate 
richt find auf Anſuchen der Vormundſchaft alle dicjenigen, ſo an den Nachlaß des 


II., geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und 


Hauptmann v. Chmielinsky, worüber der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß kroͤffe 


net worden, und welcher in eirca 750 Rthlr. beſtehet einige Forderung und Mn: 
ſpruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen 
3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Al 


bürkige, entwichene, enrolli te Cantouiſt Ignatz Karuth dergeſtalt. öffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 14. November 


er Auonigl. Preuß. Ober-Landesgerſcht von Oberſchleſien. i 
2 Brieg den 23 ſten July 1816: Von dem Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
seriht von Oberſchlefſen iſt auf Auſuchen des Officiglis ſisei der aus Schoͤnwald 


Luster 


Rang 
„ 
"ek 


2 (3) 2 8 


Toſter Crelſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Mathäus: Blaſchke der⸗ 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum taten 
Modbemder d. J. auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts Rach Scheller II. geſtellen, von feiner, Entweichung 
Rede und Antwort eben, und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, um Fall 
ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines ſämmtlichen Vermögens und 
hiernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. \ *** 
5 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Heinrichau den loten Juli 1816. Es bat der Bauer Fronz Latzel zu 
Bernsdorf Muͤnſterberger Exeiſes fein daſelbſt gelegenes Bauergut ſub Nro. 16. 
des Hypothekenbuches feinen Glaͤubigern abgetreten, und es iſt dato über die nach 
Befriedigung dee Fame aero verbleibenden 261 Rthlr. Kaufgelder der Li⸗ 
quldationsprozeß dem gemäß eröffnet und Terminus liquidattonis et verificationis 
auf den 26flen September c. früh um 9 Uhr in hieſiger Canzley anberaumt worden. 
Alle unbekannte Gläubiger werden daher hierdurch vorgeladen, in deſagten Termine 
perſoͤnlich oder durch juläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an 
dieſe Kautgeldermaſſe anzumelden und zu erwelſen, und demnaͤchſt ihre Anſetzung 
in dem diesfälligen Claſſtficattonsurtel, gegensheild aber zu gewärtigen, daß fie 
niit ihren Anſorüchen an die Kaufgeider und das Grundſtüͤck präcludirt, und ih⸗ 
n damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl an den Käufer deſſelben als gegen die 
zur Perception gelangenden Glaͤudiger auferlegt werden wird. S 
Ba Das Gerichtsamt der Jhro Majeftät der Königin der Niederlande 
g 55 gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schiene a 
— a PR > . 2 . ? rief 5 a 
Liegnitz den 22, Juni 1816. Ueber den Nachlaß des Braumannes Jo⸗ 
hann Gottfr. Brettmann bieſelbſt, zu welchem das ſub No. 5 36. in hieſiger Stadt 
belegene Haus gehoͤrt, iſt am 19. Novbr. 1814. der Liquidatiensprozeß eröffnet 
und deſſen Anfang auf dieſem Tag Mittags um 12 Uhr beſtimmt worden. Da 
nun unter der Zeit des Suſpenſions⸗Ediets vom 30. Juli 1812. ſelbſt aufgehoben 
worden iſt, ſo fordern wir alle diejenigen, welchen daſſelbe bisher zu ſtatten kam, 
hierdurch auf, ſich den 13. Septbr. a. c. Vormittags um IT Uhr auf hieſigem 
Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch zufäßige Maudatarien, wos 
zu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Beling und Commiſſtousrath Scheurich 
hieſelbſt vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderung anzumelden, und die⸗ 
ſelben durch die darüber vorhandenen Documente oder durch andere Beweismittel 
zu beſcheinigen bey ihten Auſſenbleiben aber zu gewarkigen, daß fie, ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werde verwieſen werden, was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird. ? ER 25 
f x Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeticht. | 
0 Hels den raten Auguſt 1816. Da der Nachlaß des den 9. Januar 1814. 
zu Raacke verſtorbenen ehemaligen Zwergärmer Shriftoph Unterlauf unter feine ſich 
iegitimirte Erben vertheilt werden ſoll, fo werden alle diejenigen, welche an dieſen 
Nachlaß aus irgend einem Grunde, er habe Namen, wie er Wolle, einen Agſprucch 
zu. haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, ſich binnen den nachſten drei Monaten 
und langttens in Termino den 20. November 6. Vormittags um 10 Uhr hierſelbſt 
7 in 
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in den Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarik entweder in Perſon, der durch 
einen inſtrulrten und legitimirten Mandhtarium, wozu ihnen im Salt der Unbekannt⸗ 
ſchaſt, der hieſige herzogl. Fürſteuthums⸗Gerichts⸗Neſerendar⸗ Herr Euge vorge⸗ 
ſchlagen wird, einzufinden „ihre Forderungen und Anſpruͤche gehorig auzumelden⸗ 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Noch im demſelben Termine ſoll der bereit 
liegende” Nachlaß geheilt werden und wird den fpaten Anſpruͤche formirenden blos 
das Recht zuſtehen, ſich au jeden Erben nur für feinen. Autheil zu halten. 
. Dias Gerlichtsamt des Gutes Raacke. Schmiedel, Juſt. 
n eswenberg den, Zoſten Juli 186. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht der Creisſtadt Loͤdenberg wird der am ꝛaten März 1778 hieſelbſt 
geborne und felt dem Jahre 1794. von. hier abweſende Baͤckergeſelle Ehrifflan Eh⸗ 
renfrted Bachmann, don deſſen Leben und Aufentbalte nichts auszuforſchen gewe⸗ 
ſen, als daß derſelbe im Jahre 1794. eine Zeit lang zu Markliſſe in der Ober⸗Lau⸗ 
Ait in Arbeit geſtanden, vom da weggewandert, bey der zu damaliger Zeit gegen 
Frankreich im Felde geſtandenen Koͤnigl Preuß. Armee ſich als Feldhaͤcker engagitt,. 
jedoch im Laufe des Feldzugs In franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen ſeyn ſoll, auf 
den Antrag der Erden des geweſenen bieſigen Backermittels“ Aelteſten Christian. 
Bachmann e hiermit öffentlich vorgeladen, ſich entweder ſelbſt oder die von ihm zu⸗ 
öckgelaſſenen undekannten Erben und Erdnehmer binnen Dato und 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in Termins a 
den gten May 1817. des Vormittags um 10 8 
auf hieſigem Ruthhauſe in dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich ode durch einen hinlänglichen Bevollmächtigten, wel⸗ 
cher mit gerichtlichen Zeugniß von ſeinem oder ſeiner Erben Leben und Aufenthalte 
versehen ſeyn muß, zu melden. außerdem aber zu gewärtigen, daß der genannte 
Chriſtian Ehrenfried Bachmann für todt erklärt, deſſen Vater, oder bey deſſelben 
nunmttelſt eiwanig erfolgten Ableben die von demſelden hinterlaſſenen Erben, als 
nächſte und rechtmäßig! Erben des Verſchollenen geachtet, und ihnen als ſolchen 
das in 216 Rthlr. deſtehende mütterliche Erbvermoͤgen deſſel ben zur freyen Dispo⸗ 
ſition zugefprochen werden wird. i f . 
x Anoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht i 
9 Mänſterberg den gſten Juli 1816. Auf den Antrag ihrer reſo. Ge⸗ 
ſchwiſter und Geſchwiſterkinder werden: 8 . 
1) der von hier als Hausb eſitzer in Anno 1783. mit Weib und Kindern aus⸗ 
getretene Franz Schicke; a 3 5 
a) der ſeit der Rhein⸗Campagne von 17 2. vermißte von hier gebürtige Sol⸗ 
dat im braunen Hufaren» Regiment arl Gottlieb Beyer 
nebſi deren undekaunten Erben und Erbnehmer, hierdurch aufgefordert‘, ſich bin⸗ 
nen 9, Monaten und ſpaͤteſtens den aiſten May 1817. Vormittags um 10 Uhr 
ſchriftlich oder per ſoͤnlich in der Seſſionsſtude des Gerichts zu melden und daſelbſt⸗ 
weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß fie. fon für todt erklart, 
ihr in re p. 41 Ahle, 26 für. 5. und St Rihlr. 10 far. 5 d“, nebſt Ilnſen beſiehen⸗ 
des Vermögen deren ſich gemeldet habenden Geſchwiſtern und reſp. Geſchwiſterkin⸗ 
dern Sn olgt, und die ene ſich meldenden ſollen was von dem Bermögen: 
noch übrig ſeyn wird, angewieſen werden. f b 
ea en 3 Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
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r Nro: XXXIV, des Breslaufchen Jutellgenz⸗Blatte 


vom 23. Auguſt 1816. 


e Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


| 5 ) Breslau den: 14 Juli 1816. Bey ‚dem: Königl. Domainen⸗ 
Juſtizamte zu Wanfen: und Zuͤlzhoff And: vom 1. Januar 1816, bis ult. 


Juni ejusd. a. nachſtehende Käufe: zur Confirmation vorgetragen wor⸗ 


den, als: 


Kutſeſche Dreichaätinerftelle „. pro 160 Rib. Cour. 
* 


„ 2. Hanns George Hänſel, um das zu Alt Wanſen gelegene vaͤterl. 


Bauergut No. 29, pro 746 Nih. 20 far: Cour. 


1. Bartbel Boͤhm, um die zu Biſchwitz ſub No: 7. gelegene Franz N 


3 Thonas Locke, um einen; Garteufleck zu Biſchwitz „ pto 68 Reh. 


8. for: Cour. N 72575 
44. Anton Kubolle, um die vͤͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Spurwitz 
ſub No: 8. pro 128 Rib. Cour 5 . a 


8 Hanns Michael Hentſchel, um das väterliche Bauergut⸗ zu Alte h 


Wanſen fub Me: 9. gelegen, pro 833 Rib. 10 far. Cour: 


6. Hanns Michael⸗Neumaun, um das zu Knieſchwitz ſub No. u 


gelegene väterl. Bauergut, pro 426 Rib 20 fgr. Cour. N N 
2 Anton Hellmann, um die zu Spur witz fub Pro: 16. gelegene 
Dieſchgärtaerſtelle des George Grollich, pro 138 Ribl. 20 far. Cour. 
285 


Johann Stache, um einen zu Spurwitz gelegenen Fleck Acker, | 
1 „ a 


neo: 19 Kb: 2e er. Cour: > an 1 
9. Joſeph Fiedler, um die zu Alt⸗Wanſen ſub Nro. 54 gelegene 
Valentin; Scarabiſche Haͤuslerſtelle, pro 229 Rtbl. 26 fer: Cour. 


„10. Anton Kubla, um die zu Spucwiß ſub Mo; 21. gelegene Andreas 


: Glasneckſche Dreſchgärtnerſtelle „pto 213 Rib. 10 ſor. Cour 


1 Matbias Schreiber, um das zu Alt Wanſen ſub Nro. 9. ge- 


legene väterliche Bauergut, pro 449. Rib. 18 ſor Cour 


EN 3, Jeſeph Pohl, um das zu Hehengiersdorf dat No, a6, gelegene: 


Ftianz Weiſſiſche Bauergut, pro 439 Rıpl 14 for, Cour. 
12 N 


13; Anton: : 
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13. Anton Meyer, um die k. Adjudieations⸗Beſcheid acquititte zu 
Leupuſch ſub No. 28. gelegene Haͤuslerſtelle, pro 230 Rihl. Courant 
14. Hanns George Höhne, um die zu Hohengiersdorf ſub Nro. 2 r. 
gelegene Barbara Friledrichſche Freygaͤrtnerſtelle, pro 292 Rthl. 8 for. Cour. 
15. Franz Poſer, um die zu Hohengiersdorf ſub Mo. 41. gelegene 
Haͤuslerſtelle des Wittwe Helena Berger, pro 150 Rihl. Cour. ; 
46. Franz Seidel, um die zu Zuͤlzboff ſub No. 4. gelegene Dreſch⸗ 
‚gärtnerftelle des Joſeph Clemenz, pro 160 Rep. Cour. Et 
*) Groͤbnig bey Leobſchuͤtz den 30. Juni 1816. Bey dem hieſigen 
Gerichtsamt find vom 1 Januar bis ult. Juni 1816. nachſtebende Kauf: 
und fonflige Erwerbs vertraͤge gerichtlich beſtaͤtiget, und das Eigenthums⸗ 
recht für die Käufer in den Hypothekenbuͤchern eingetragen worden: 
I. Des Clemenz und Ferdinand Breitkodh, uͤber 11 Scheffel Acker 
ſub No. 370 in Leisnitz, pro 114 Rh. 6 ggr. ro pf. 
2, Der Johann Maigſchen Erben, über die Haͤuslerſtelle Nro. 113. 
in Dittmerou, pro 20 Rth. ; 8 ’ 
3 Der Paul Mallgſchen Erben über eine dieſe Haͤuslerſtelle, pro 
Ban 79 85 5 REN 
3 4. Der Franz Joſeph Vreitkoph, uͤber die Haͤuslerſtelle Nro. 98. in 
zeisnitz, pro 80 Kb 3 88 
5. Des Franz Richter über 3 Metzen Acker ſub No. 377. daſelbſt, 
pro 32 Rihl. u. fg 5 ß. . \ 
6. 8 Thereſia Neumann, uͤber die Haͤuslerſtelle No. 213. daſelbſt, 
pro 33 Rtihl. M TRFRRE, 
5 7. Ftanz Kaͤnzelſchen Eheleute, uͤber das Bauergut Nro. 111. da⸗ 
ſelbſt, pro 487 Rth. 5 „ 
3. Des Valentin Langer, über die Haͤuslerſtelle No. 11. zu Jernau, 
pro 57 Kehl. 2 ei 
9. Franz Bernard, über die Haͤuslerſtelle und 52 Scheffel Acker 
No. 9. ju Schoͤnbrunn, pro 160 Nıpl. 
zo. Franz Bernard, uͤber 2 Scheffel Acker ſub Nro. 161. in Schoͤn⸗ 
brunn, pro 120 Rt. 8 s 
11. Der Gertruda verwit. Koske, über 8 Metzen Acker ſub No. 150. 
zu Schoͤnbrunn, pro 40 Rh. | 8 
12 Des Franz Soͤhner, uͤber 8 und 12 Metzen Acker ſub no. 122. 
und 123. zu Schoͤnbrunn, pro 108 Rth. 
153. Johan Breitkopf, über 12 Metzen Acker ſub Nro. 114. in 
Schoͤnbrunn, pro 62 Rihl. | e e 
n a 14. Franz 
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14: Franz Pmſchka, uber dle Sienna. No. 5. 2 Schoͤn⸗ 
brunn, pro 200° Nthl. 
BEN Fed Befrafche Eheleute, uͤber 34 Scheu Ace die 382: 
in ne pro 136 Rıbl. 
„Tbereſia verwit. Krautwurſt uber 8 Metzen Acker ab. no. 377. 
zu win, pro 8 Rib. 
7. Des Carl Krautwurſt, über 14 Scheſſel Acker ob, No. 379 
in lenz, pro 26 Riß. 
KG. u Krautwurſt, über 2 Scheffel Acker ſub No. 378.õ in dels 
ö nit, pro 48. Ntb- 
A Anton Krautoun, aber Sheflel Acker ſub gro. 380, u leert, f 
0 920 th. 
5 „Leopold Wirwol und ſeiner Ehegattin, uber die Gaͤrinerſtelle 
no. 8 zu Jernau, pro 110 Rth. 
21. Der Anna Maria verwit. Felsner, uͤber die Robochgärtnerſtelle und 
12 Scheffel Acker No. 33. zu Schoͤnbrunn, pro 288 Rıb: 
22. Des Franz! Were über bie Sobospgäsmerfele, ſub no. 32. zu 
Schönbrunn ‚- pro 32 
25 Hanns Nacklaſch, uͤber die Häusterftehe Ro: 31. zu Schoͤnbrunn 
und 14 Scheffel Acker, pro 5 th. 

24. Senator Se zu Reichenſtein, aber sine Selzelerſederhltte 
in Groͤbnig, pro 70 
25. Der Cast Durfätefgen Erben, über einen Bauplatz No. 384 · 
in kein, pro 9 Rıb: 

26. Des Jose Nothregel, aber einen Säeft Na No. 383. in 
kelsnitz, pro 64 Rthl. 

27. Johann Sucht, über: das Bauergut Nero 15 in Wernersdorf, 

nach Hoͤbe 960 Riß. 

28 ze Brockſch, Aber das Bauergut No. 9. in Groͤbnig pro 
2400 Rt 
29. Des Fran Breitkoph, uber das Bauergut ſub no. 26. in Groͤb⸗ 
nig / nach Hohe 1600 Rh. 

30. Der Ignatz Meileſchen Eheleute, über das Dauergut ſub no. 32- 
in Wernersdorf, nach Höhe 1333 Rih. 

*) Dittersbach bey Luͤben den 30. Juli 1816. Die Freygaͤrtnerin 
Barbara Eliſabeth Vernpardt geb. Dittmann bat ihre Be 
No. 6, an den Junggeſellen Johann , Bene pro 110 Rthl⸗ 
Conan verkauft, i . ng, Juſlit. 
ei i Glegan 
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*) Glogau den aten Juli 1816. Bey dem Rönigf. Preuß. Lanb⸗ 
und Stadtgericht zu Glogau find vom k ſten Januar bis ult. Juni 1816. ſol⸗ 
gende Kaͤufe confirmiret worden, naͤmlich: 

1. Kauf des Johann Friedrich Buckenauer, um die Storchſche Gaͤrt⸗ 
neiftelle No. 9. zu Klein⸗Graͤditz, pro 373 ih. 8 

2. Burger Gotiftied Fahlſeit, um das an den Koͤnigl. Fiscum uͤbergan⸗ 
gene auf dem Dominicaner Grunde belegene Haus 16, Jol. 284, pie 


763 Reh, 8 gr. 


3 Schuhmacher Wippershagen, um ein Haus auf dem Dominicaner 


Grunde Fol. 285., pre 600 Rıb. 


3. Seuctor Güntzer, um ein Haus auf dem dennen hau 8 


Fel. 582. pro 3 10 Rtb- 


& Maurer Riedel, desgl. Fol. 283. ‚PO 5 50 Rih. 
Schuhmacher Auſtmann desgl. Fol. 286., pro 650. Riß. 

= Bürger Heymann Schey deögl: Fol. 287., pro 1050 Rth. 

8. Chriſtian Netlich, um das vaͤterl Bauergut No. 31 zu Nilbau, 


| pro 426 Rthl. 16 gr. 


9. Johann Sarda Sie, um die Johuſche Häuslerfielle No. 49. zu 


i Nüben, pro 40 Rthl. 


10 Chriſtian Stache, um die Angerbäuslerſtelle Bo. 54. iu Guta, 5 


pro > Rth. 16 tthl. 


1. Johann George Berndt, um die Kutſche und Windmuͤhle uo. 14. 


au pöckricht, pro 678 Ath. 


12. Schuhmacher Balle, um das Dans No. 38. a erſten Viertel 


pro 2000 Reh. 


13. Joſeph Pietſch, um die Bergmannfge Hanalaſelege 8. zu Klein⸗ 


Vorwerk, pro 300 Rthl. 


pro 800 


14. Anton Schwengler, um die väterliche Gättnerſtelde No 3. au &rofe 


Vorwelck, pro 400 Rth. 
15. en erlich, um das vaͤterl. Bauergut no. 16. in Zerbau, 


o Rth 
16 Gouftied Brand, um das Bauergut Neo. 1. zu Zerbau, pro 


pro 590 th. 


17. Joſeph wech um die vaͤterl. Gitwwesbahtung no. 17. zu Prie⸗ 


8 demoſt, pio 114 Rib. 6 


18. Anton Heng um die vaͤterl. Sgänsterftelle no. 11. zu Glogichdorf 


x pro 250 985 1 RR j * 


a N 9 
are 7 
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19. Sorreieb Priebsch, um die wäterfiche Freig J ttretnabtung Ho. 5 zu 
Gtäbih pro 1000 Rh, 
20. Verehl⸗ en um das vaͤterl. Bauergut uo. 3. zu Kehemeuſchel 
pro 1356 Rth. 4 
ä 21. 9 Joſepb Lincke, desgleichen no. 95 zu Tſchopit, vie 
‚600 Rıb. 
be 22. Werxehl. Bogdan, um den Caͤmmerey⸗ Sufigarten zu Kauf, 
pro 85 Rıpl. 

Herr Burgermeſſter Schreiber, um denſelben Gatten 1 pro 

1200 "akt 8 
24. Samuel Beyer, um das Banergut no. 12. u Raufhwig, bro 
3300 Reh. 
235. Kuͤͤrſchner Bergmann, um das Haus no. 124. in dritten Viertel 
‚9.0 2800 Rißl. 

286. Franz Palm, um die vaͤtetl. Gaͤrtnerſtelle no. 12. in Glogiſch⸗ 
| dorf, 8 342 Rh. ER E 


7. Verteich der Bauernahrung no. 3. zu Zerbau, an die Anton Gräge, 


ſche Elben, pro 746 Rth. 16 gr. i 2 
28. Kauf des Chriſtian Flieger, um die Freikutſche uo. 50. du Gublau, 
pro 50 Rihl. 
209 Jsdnatz Herrmann, um die Bauernahrung no. 2. zu Regal, 
pro 770 Rohl. 
8 85 1 Jobann Carl Bega, um die Kutſchnernahrung no. 46 lu Nlbau 
peo 15 0 Ruhl. 
31 Baͤcker Wenzke, um das Haus no. 75. im dritten Viertel, pro 
700 Br 
1 Schuhmacher Berghoſer, um das Hous no. 40. im erſten Die. 
tel, 90 4550 Rib. 
ae Franz Krug, um die Kutſchnernahrung no. god Berban, pro 
60 Rihl. 
34. Des Vincenz Doͤhring, um die Bauernahrung no, 5 ar Zärfhau, 
pro 709. Mb. 
h 35. Anton Nerlich, um die Bauernahrung no. 32. zu Fischau, „ v 
en gi ER Carl Helntich, um das Grunwaldſche Haus no. 111. in 
tel, pro 4300 Rh. 
aa Heymann beg um das Haus er 107. im dritten Biere 
L: 
e 38. Gteißs 
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38. Creis⸗Steuer⸗ Einnehmer Eruſt; Sack, um die Platſcher Mühle, 
to 4290 Rthl. 

5 39. Anton Gratz, „um die Katbefche Bauernahrung noi 2. in Reichau, 

pro 960 Rp. 

460. Samuel Dreſcher, um die Kulſchnernahrung no. 45. in Ritban, 

pro 257 Rth. 


41. Samuel Hoffmann, um dle Bauernahrung no. S7. in Priedemoft, 


1 pro 600 Ath. 


42: Joſeph Schulz, um die Haͤuslerſtelle no. 48. zu Kotzemeuſchel, bre 


53 Rıhl. 8 gr. 


43. Golifried Stitzer, um das Haus No. 58. im zweiten Biene, 


pro 1800 Rth. 


44: Kunſtdrechsler Schulz, um das Haus iim fünften Mute pro 


2300 Rehl. 
4. Chriſtian Thomas Quanz, um die vaͤterliche Haͤuslerſtells no. 70. 
zu Aae de pro 50 Rth. 


46. Joſeph Neumann, um die Bauernahrung no. S. zu Zaibau, pro f 


700 Rth. 


47. Carl Vineenz Ferdinand Sander, um die Bauernaßrung no. 2. zu 


Kogemenfchel „pro 1700 Rib. 
48. Ernſt Carl Schoͤnwaͤlder, um die vaͤterl. Marktbude no. 185 pro 
100 rthl. 


706 rthl. 

80. Lazarus Loͤbel Holſtein, um das Haus No, 117 a. im dritten Vier⸗ 
tel, pro 1590 Rt 

51. Drechsler Friedrich Artnor, um das Haus no. 94. im ä 
Viertel, pro 2840 Rthl, 

f er 1 Anton Hentſchel, um die Gaͤttneeſtelle no. 50. du Aut, 

pro 145 

5 lefher Hoͤffler, um das Haus No. 65. im vierten Viertel, pro 
500 Nihl. 

54. Verehl. Muſikus Bräuer, um das Haus no. 25. im fünften Vier⸗ 
tel, pro 600 Rihl. 

55, Koͤnigl. Silhſüctor Beherlein, „um das Haus Ro. 30. im fünften 
Viertel, pro 2400 ttb. 


56. Franz Ilmann, um die vöseriche greipäusieille no. * zu Öle: 


RT peo 300 Rh i 
57. Königl. 


49. Anton Stock, um die Gaͤrtnernahrung no. 20. zu Tſchopitz, u 


* - N 
357. K. Poſt Diteetor Krüger, um das Forſtmeiſter v, Koͤllerſche Haus 
iim fuͤnften Viertel, pro 3600 Rth. ; r 
38, Chrifian: Pachali, um die vaͤterliche Gͤͤrtnernahrung No. 21. 
zu Klein ⸗Gräditz, bro 200 Rihl. 16 gr. 3 ; re 
39. Gotiftied Klemke, um die vaͤterl. Kutſchnernahrung No. 38. zu 
Hoͤckricht, pro 53 Rib. 8 gr. cl 
50, Joſeph Strauchmann, um die vaͤterl. Kutſchnernahrung No, 39. 
zu Klein⸗Graͤditz, pro 140 Rihl. Ä % 
61. Goulieb Schaͤgner, um die Kutſche und Windmuͤhle no. 14. zu 
Hoͤckricht, pro 725 Rth. E 
62. Joſeph Sander, um das väterliche Bauergut No. 23. zu Jaͤtſchau 
pro 1050 Rth. 1 
63. Fleiſchermeiſter Samuel Walter, um die Gaͤrtnernahrung no. 20. 
zu Nos witz, pro J00 Rih. N 
64. Anton Kirchner, um die Gaͤrtnernahrung no. 19. zu Nos witz, 
prg 770 Rib. 3 | N 
99. Tabackſpinner Doͤrffert, um das Dummlerſche Haus Neo. 63. 
im fünften Viertel, pro i coO Rehl. N a | 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„ Ottmachau den 18. Juli 1816. Beym Juſtizamte der Kirchen ⸗ 
und Pfarrtheyen zu Gaͤſendotf und Seiffersdorf iſt unterm 15. Juli 1816. 
der Beſitztitel für die Thereſta Dempe geb. Klein auf der Kirchenhaͤusler 
ſtelle No. 47 zu Seiffersdorf, welche dieſelbe aus dem vaͤterlichen Nachlaſſe 
pro 17 Kb. 4 ſgr⸗ 37 d. Cour, angenommen, berichtigt worden. 


) Grottkau den 12ten Auguſt 1816. Bey dem Gerichtsamte der 


Güter Oſſeg ſind vom 1. Januar 1816. bis uit. Juni ej. a. nachſtehende 


Kaufe conftemirt worden, als: | > 
1. Anion Schneider, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 13. zu Seif⸗ 


fersdorf, vro 310 Riß. | 
28. Michael Zimmermann, um bie Freigärtnerſtele zu Oſſeg ſub no. 29. 
‚pro 366 Ride. De 

3. Michael Preſcher, um das Bauergut zu Deutſch ⸗Leipe ſub no. 15, 
pro 750 Rib. En IE. er 
Ken? Michael Mitſchke, um die Dreſchgärtnerſtelle zu Seiffers dorf s 


uo. 12., pro 400 Nb. en 5 
„FJ. Joſeph Sol, um das Bauergut zn Deutſch ⸗Leipe ſub No. 17. 


co 50 Rt 2 f 20 At ER 
Ren 6 6. Peter 


NO N. * 
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6. Peter =, um: die Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Deutfch „Lelpe fi 
no. »., oro 80 Rib. . N Rare 
7. Franz Hanſel, um die Freigaͤttnerſtelle zu Deutſch⸗Leipe ful 
No. 28. pro 100 Rthf. ee re SE 
8. Joſeph Steller, um die Roboth gaͤttnerſtelle zu Oſſeg ſub No. 4. 
ro 100 Rth. En 
9. Franz Weiß, um die Freigärtnerſtelle zu Seiffersdorf ſub no. 34. 
pro 300 Rtbhl. : Er a gi; 
555 Das Gerichtsamt der Guter Oſſeg. : 
HOLE den 3: Juli 18 16. Von dem Königl. Stadtgerichte find. in 
den erſten ſechs Monaten 1816. folgende Kauf⸗Inſtrumente⸗ um ſtaͤdilſche 
Haͤuſer beſtaͤtigt: 5 23 
1. Des Kuͤrſchner Haniſch, pro 1500 Rh. 
5 2. Des Conttolleur Lorenz, pro 900 Rib. we 
3. Des Schaͤnken Seelig, pro 1715 Rt. N 
4. Des Wundarzt Muche, pro 1400 Rth. - 
Des Bäcker Fliegel, pro 1000 Rthl. 
6, Des Kaufmann Steinert, pro o 
7: Des Doctor Medizin Matthai,. pro S a ar 
8. Des Norbgätber Bernhardi, pro 97 Nh. 
9. Des Tiſchter Berthold, pro 1800 Rep: 
10. Des Tagearbiiter Strecker, pro 200 Krb. 
11. Des Bertholos Hofraum, pro 70 Reh. 
12, Des Schuhmacher Aßmann, pro 57 Rh ß 
N ) Octmach au den 31. Juli 1816. Beym freyherrlich v. Wimmers⸗ 
bergſchen Lehn Peterwitzer Juſt zamte iſt unterm: 29. Juli 18 16, der Be⸗ 
ſitztirel für die Witwe Maria: Soͤbeln auf die zu Lehn⸗Peterwitz belegene 
Robothgaͤctnerſtelle No. 24 pro 30 Rib Courant zum alleintgen Eigen⸗ 
thume berichtigt worden: 32 55 u 
) Beleg den 4ten Auguſt 1816: Das: Adlich v Keſſel Ritterſitz 
Gloß⸗Neudorfer Juſtizamt Krieger Creiſes machet bien durch bekannt, daß 
der Kauf und Be kauf Contract über die daſelbſt belegene Scheffelgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 9. zwiſchen dem ꝛc. Schweitzer und dem ıc. Haͤnſel um 325 Rp. 
beute eonfieimict worden iſt, und auch die Natural Uebergabe⸗beteits 


erfolge iſt. 


Aut Bodland den 1. Auguſt 1876. Der Slepban Valtl bar 
ſeine Cofonieftelle ſub No. 14. zu Caflsgrund an ſeinen Sohn Thomas Valtin 
fuͤt 137 Rib. Cour, verkauft,, und iſt heute der Beſitztitel fur letztern berich; 
tiget worden. a a 
———— —ʒ ei 
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Anhang zur Beylage re 
: Nro, XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
0 vom 23. Auguſt 18 1 6. A 


Zu verpachten. f a 
Flämiſchdorf bey Neumarkt. Dienſtags den 27ſten Auguſt Nach mit⸗ 
tags um = uhr ße die biefige Jogd vom ıflen September d. J. bis zum letzten Au⸗ 
guſt k. J. gegen Voraus bezahlung in Courant an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige auf das hieſige herrſchaftuche Wohngebaͤude eingeladen 
Zu verauctioniren. . 
) Breslau. Dienſtags den 3. September a. e. und folgende Tage in der 
goldnen Krone am Ringe, werden Juwelen, Gold nebſt Subergeichtrr, Porcellaln, 
Glas waaren, Zinn, Kupfer, Metall, Blech, Eifengeräche, Leinenzeug (worunter 
eine Quantltät Tiſchwalche), Betten, ſchoͤne Mahagont , birnbaumene, wie auch 
erlene Meubles, dabey driy große Spiegel, imgleichen Utenſilien von allen Gat⸗ 
tungen, Frauenkleider, ein Bombenwagen, wie auch eine Kutſche, Geſchirre nebſt 
allen Sorten dazugehöriger Bedürfuiſſe, INnminirte Kupferſtiche in Rahmen und 
endlich Bücher gegen glelch baare Zahlung in klingendem Courant öffentlich meiſt⸗ 
klethend versteigert werden. se ; 
„) Nimptſch den raten Auguſt 1816. Vigore Commiſſionts Eines hoch⸗ 
preislichen Koͤnigl. Ober⸗Pupillen⸗Collegit d. d. Breslau den aten et praſ. aoſten us 
Ita. c. follen einige Effecten der pro prodiga erklärten Henriette Krüger, beſtehend 
in einem brillantnen Ring und 3 andern diverſen Ringen, Bettwaͤſche, Tiſch zeug, 
7 Ellen Spitzen, etwas Leinwand, einer Taſchen⸗Uhr, Zinn, Kupfer und Betten, 
in Termino den 27ſten September a. c. Vormittags 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Bells: 
blethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant auf hieſigem Rathhauſe Auc® 
tionis lege verſteigert werden. dis wozu Kanfluflige eingeladen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. 


Sachen, ſo verlohren worden Br 
„) Breslau den a aſen Auguſf 18 15. Es iſt am aafen d. N. ein In⸗ 
strument von 696 Nthlr. Cour. auf das Gut Nro. 4. iu Bannwalde bey Franken⸗ 
flein vertohren gegangen. Der ehrliche Finder wird hierdurch ergebenſt erſucht, 
ſeldiges beym Kaufmann Schneider in der Stockgaſſe allhler abzugeben, indem es 
Niemanden zu weiter nichts nügen kann. | 
AVER=- 
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) Breslau. Ftiſch angekommene Kranzfeigen der Stein 4 Rihlr. Cour., 
bas Pfund 10 for: Mz.; Smirner Feigen der Stein 41 Rıplr. Cour, das Pfund 
12 för. Mz.; Dalmatiſche Feigen der Stein 4 Rtble. Cour, das Pfund ro ſar Weg.; 
| große tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe das Pfund 12. fer. Mz.; Zantiſche Weinbeeren der Stein 

43 Rthle. Cour., das Pfund 12 ſgr. Mz; ſuͤße Mandeln der Stein 68 Rthlr. Cour. , 
bey 6 Pfunden 16 gr, einzeln das Pfund 17 far. My; Mandeln in weichen 
Schaalen das Pfund 24 ſgr. Mz.; Roſinen ohne Kerner oder Sultaner Roſinen das 
Pfund 1a (gr. Mz.; Piſtazten das Pfund 40 fgr. Mi.; Pignoll oder Zirdelnuͤſſe 
das Pfund 12 fer. Cour.; Alexandiner Datteln der Stein 64 Rthlr. Cour., das 
fund 16 fg. Mi.; Barbar. Datteln der Stein 53 Rihlr. Cour., das Pfund 
14 for. Mz.; ganz friſche neue Sardellen der Anker 22 und 28 Rihlr. Cour, bey 
6 Pfunden ag, 10 und 12 gr. Cour., einzeln das Pfund TO, 12 und a 4 gr. Cour.; 
Pouglieſer Capern bey 6 Pfunden a 7 fgr., einzeln das Pfund 8 fgr. Cour., ganze 
feine bey 6 Pfunden ag und zofgr. Cours, einzeln das Pfund 10 und 22 fgr. Cour. 
alle Sorten Gallus oder Gummi, wie auch Farbehoͤlzer zu verſchiedenen Preißen; 
ganz reines Leccer Oel für Tuchmacher der Stein 6 Rthlr. Cour., Pouglieſer der 
Stein 6 Rthlr. Cour; desgleichen Polagneſer Kreide, und welche daͤniſche in groſ⸗ 
fen Stuͤcken der Zentner 1 Rehlr. Cour, in kleinen Stüden a aa gr. Cour.; Blan⸗ 
get ⸗Fiſchbein das Pfund 17 far. Cour. Schnelder⸗Fiſchbein von 10 bis 6 Viertel 
das Pfund 13 far. Cour., fo wie auch alle andere Sorten, desgleichen auch weiß 
und ſchwarz:geſchaͤltes Fiſchbeln zu Huͤten und Kleldern; Canea⸗Seife das Pfund 
17 fgr. Cour; gruͤne, weiße und marmorirte Venetianiſche Seife zu verſchiedenen 
Preißen; extra feine franzoſiſche Pfropfen auf Bouteillen das Tauſend 5 und 
52 Rehlr. Cour., das Hundert 3a und 28 fgr. Mz.; feine Quart⸗ Pfropfen das 
Tauſend 4 Rthle. Cour., das Hundert 24 for. Mz.; Mixtur oder Medizin⸗ 
Pfropfen das Tauſend 23 Rthlr. Cour., das Hundert 15 .fgr. Mz.; Spunde auf 
große Faͤſſer das Hundert 2 Rthlr. Cour., auf kleinere 45 for. Cour. große, mitt 
lere und kleine Waſchſchwaͤmme, auch Pferdeſchwaͤmme zu diverſen Preſßen; engl. 
Stlefelwichſe das Quart 20 fgr. Di; ; ganz extra feine, feine, mittlere uud ordi⸗ 
naire Wiener, Berliner und Strasburger Waſchfarben von allen Couleuren das 
Pfund 10, 26, 28, 35 und 45 for. Mz. zu haben bey i i 

a a F. A. Krumpholtz. 

) Breslau. Bey uns iſt angekommen und immer zu haben: Taſchen⸗ 
buch für Freunde altdeutſcher Zeit und Kunſt auf das Jahr 1816. „Mit vortreſf⸗ 
lichen Kupfern. gr. 12. Koͤlln. gebunden. 3 Nihlr. Cour. Gratis wird ausgege⸗ 
den eln volſtaͤndiges Verzeichniß derjenigen theologifchen Buͤcher, welche zu haben 
find tu ver Buchhandlung von Joſeph Max und Comp. 

8 8 N am Paradeplatz. 
Liegn is 
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Liegnitz den gten Juli 1816. In dem über den Nachlaß bes hieſelb 
verſtorbenen Brandweinſchenken Earl Friedrich Heinrich, zu welchem ein in der 
Glogauer Vorſtadt belegenes Haus, welches immittelſt verkauft worden, gehörg 
hat, unterm gten Juli 18 12. eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe haben 
wir, nachdem durch die Cabinetsordre gpm 20 Mätz a. c. das Suspenſionsediet 
vom zoſten Juli 1812 wieder aufgehoben worden, einen Termin zur Anmeldung 
und Juſtifickrung der Anfprüche undekannter Gläubiger aus dem Militärſtande auf 
den faten September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato⸗ 
Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Wirth, anderaumt. Wir machen dieſes 
allen unbekannten Militärperfonen, welche Ansprüche an die Maſſe zu haben ver⸗ 
meinen, hlerdurch bekannt, mit der Auflage, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
hinlänglicher Information verſehenen Mandatarſen aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbefannfihaft die Juſtizcommiſſions⸗ 
Räthe Beling und Scheurich vo egeſchlagen werden, einzufinden, ihre Anſprüche ge⸗ 
bührend anzumelden und zu beſcheinigen, demnächſt deren nachträgliche Loctrung⸗ 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte 
werden für verluſtig erklart und mit ihren Anſpruͤchen an dasjenige werden verwie⸗ 
ſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren von der Maffe 


etwa noch übrig bleiben dürfte. N 
2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Goldberg den agflen Juni 1816. In dem über den Nachlaß des zu 
Hockenau geſtordenen Freyhäuslers Gottlieb Wuͤrfel eroͤffneten erbſchaftlichen Liz 
quidattonsprozeſſe werden nunmehro nach erfolgter Aufhebung der Suspenſion der 
Militärprozeſſe alle unbekannte Gläubiger deſſelben aus der Claſſe der Militärpere - 
ſonen hiemit vorgeladen, in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderun⸗ 
gen auf den 2ſten September d. J. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hockenauer Gerichtsamt in Goldberg entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig legttimirten und inſtruirten Mandakarium, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
commiſſarius Borrmann hiermit vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rung zu liquidiren und zu beweiſen, demnachſt aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihrer Forderung an die gebührende Stelle werden locirt werden. Wer nicht erſcheint, 
hat zu erwarten, daß er aller ſeiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit feiner Forderung an dasjenige, was nach Befriedigung der Creditoren, die ſich 
bereits gemeldet haben, noch übrig blelben möchte, wird verwieſen. 0 
a 5 f Das Gerichtsamt. 
Nieder⸗Polckwltz den ten Juli 1816. Die den George Frledrich 
Weiſſiſchen Erben durch Erbrecht zugefalſene Haͤuslerſtelle nebſt Gaͤrtchen und dazu 
zu ſchlagenden Acker, wovon das Haus nebft Garten auf 60 Reblr. Cour., der das 
zu zu ſchlagende Acker aber auf 40 Rthir. Cour., das Ganze alſo auf 100 Rihlr. 
Cour, gerichtlich taxirt worden, ſollen in Termino peremtorio den 4. September 
a. c. ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige werden eingeladen, an gedachtem Tage auf 
dem herrschaftlichen Schtoffe zu Rieder⸗Polckwitz zu erſchelnen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß diefe Stelle dem Meift- und Beſtbiethenden bis auf 
Approbation der majorennen Erben und der Vormundſchaft werde zugeſchagen und 
auf ſpͤter eingehende Geboihe nicht wolter werde reflestirt werden. Die Taxe ya 


(3160 ı 5 
zu feder Zeit im Getichtskretſcham nachgefehen, und die Kauf⸗Creditoren bey dem 
Gerichtsamt erfragt werden. Zuglelch werden alle unbekannte Credltortn des George 
Friedrich Weiß vorgeladen, an dem oben beſtimmten Tage ihre etwanigen Forde⸗ 
sungen an deſſen Nachlaß zu liquldlren un zu beweiſen, ſub poͤna präcluſt et per⸗ 


petut ſilentii. Wi ES, | u, 
Dias Patrimonialgericht zu Nieder» Poldiwig. Kenn. 

f Neurode den 3 iſten May 1816. Das Königl Gericht der Stadt 
Neuro de macht hiermit bekannt, daß das in hieſiger Vorſtadt Nro. 200. belegene 
brauberechtigte Haus des verſtorbenen Tuchmacher Anton Wenzel, nebſt Garten, 
Wiedmuth und einem Wieſen Stüͤckel, taxirt auf 806 Rthlr. 20 fer. ad Inſtan⸗ 
tiam eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Subhaſtation veraͤußert 
werden ſoll, und daß die Bierungs⸗Termine auf den zten July, Sten Auguſt und 

peremtorie den 7ten September d. J. hierzu feſtgeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauſtuſtige, werden daher zur Abgebung ihrer Gebothe, unbekannte 
Meal⸗Glaͤubiger aber fub poͤna pracluſt zur Liquldatlon und Juſtification ihrer 
Forderungen hiermit vorgeladen. a n EEE NER wirt 
BR 5 Das Könfgl. Gericht der Stadt- 
Friedland den aeſten Moy 1816. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Friedland ſubhaſtirt Schulden halber das zu Friedland Folkenbergſchen Creſſes ſub 

Nro. 52. belegene, der Wire Charlotte Grättner zugehörige Wohnhaus wozu 
5 Scheffel Acker Breslauer Maas Aus ſaat und ein Gorten gehören, welches auf 

518 Rtblr. 17 far. 6 d'. Courant gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, und ſetzt zu Bie⸗ 

shurgsserminen den 15. Juli, 12. Auguſt, und peremtorie den 9. September c. 

Vo mittags um 10 Uhr feſt, in welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflufige 

in Abgabe ihrer Gebothe in der Gerichtskanztey zu Fitedland zu erſcheinen hlemit 

vorgeladen werden. Zuglelch werden die unbekaanten Gläubiger Klemme gufgefor⸗ 

dert und angewieſen, in den gedachten Terminen: ihre Forderungen geboͤr'g zu l. 
auidiren und zu beſcheinigen, midelgenfens fie von der Maſſe ganzlich aus geſchlof⸗ 

fen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wilde. ; 
ann. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 

) Groͤbnig bey keobſchuͤtz den 24. Jull 1816. Das Konig hieſige Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß die dem verfiorbenen Joſeph Brahnt zugehoͤn⸗ 
te in Schönbrunn ſub No. 60. gelegene robothſame Reiß gärtnerſtelle, welche vorfe 

gerichtlich. auf 38 Nthlr. Cour. Mz, abgeſchaͤtzt worden, zum Behut der Erbthel⸗ 
jungen Termino den zıten October a. e. öffentlich an den Meiſidtethenden verkauft 
werden fol, Es werden daher beſig⸗ und zah uns aͤhige Kaufluſtige bier durch 
vorgeladen, gedachten Tages fruͤh um 9 Ur in der hieſigen Ge: ichtskanzeley zu ers 
ſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſlbirthenden zu ge⸗ 
wärtigen. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten hierdurch aulge⸗ 
fordert, ihre etwaulgen Anſpruͤche an dieſe feilgebothene Paſſeſſton ſpaͤteſtens in 
dem feßgeſetzten Subhaſtatlonstermino anzumelden und zu beſchelnigen, ſonſt wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Rösler, 
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Sonnabends den 24. Auguſt 1816. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ic. Me 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. I 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXIV. 
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Citationes Creditorum. N 
8 Breslau den ıgten April 1815. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadt: ericht 
und dem von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario, Herrn Sufige - 
Rath Mutzel, werden hiermit alle und jede, welche an das in 682 Nehir. 13 gr. 
beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Ernſt Ephraim Loh⸗ 
mann irgend einen rechts guͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, vom 3. Auguſt c. a. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 8. October c. Vormittag um 10 Uhr anſtehenden Termine liqui⸗ 
dationis peremtorio, ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder 
durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium 
anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, 
die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Richtigkeit zu erwei 
zu Protokoll anzuzeigen, und alsdann die geſetzmaßige Anſetzu 
3 ewärtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
meldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Schuldenmaſſe des Ernſt Ephraim Lohmann präckudirt und ihnen, des⸗ 
Halb wider die uͤbrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 
Urfachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Be⸗ 
kanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtiz Commiſſarii Her · 
ren Grügner und Paur angewieſen, von denen fit ſich einen zu wählen und mit 
Vollmacht und . zu verſehen haben. 


n verneinen, werden in Folge der Allerhoͤchſten Verordnung vom 26. März 
d. c. hiermit edictaliter vorgeladen, ſich u Liquidirung ihrer etwannigen Forde⸗ 
4 * 

x 


aumten 
peremtoriſchen Termine ormettags um 10 Uhr vor dem Deern Juſtizroth Beer 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimierte Bevollmächtigte an unſerer ge⸗ 
wöbnlichen Gerichtsſtelle einzufinden, und darin ihre Forderunger an die Hirſch 
Hortenfteinifche Maſſe zu liquidiren und juſlificiren, bey ihren Außenbleiben aber 


in gewärtigen, daß Nie damit werden präcludirt werden, mit dem et 
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wle die Concursmaſſe zwar über 2000 Mihl. beträgt, dagegen die Wittwe Bors 
tenſtein modo deren Tochter in der den 26. April 1804. eröffneten Claſſificatoria in 


Machlaß des alihter verſtocbenen Kaufmanns Philo Jonas, mozu auch bas auf 
5 Be inter Vorſtadt ſud Nro. 480. belegenene Grundſtuͤck, bey dem Stadtgericht 
Tentürſus Grebitorum eröffnet morben, Jo Homag um Aubringung ammili⸗ 
cher Forderungen auf den 7ten October c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzet und 


gemacht, und ſie angewieſen, gedachten Tages auf dem Stadtgericht vor dem Des 
putato, Stadt⸗Juſtizrath Danielzick, zu Anbringung und Wahrmachung ihrer For⸗ 
derungen entweder in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß ſie⸗ ausbleibenden Falls mit ihren Forderungen ptäcludirt 
und ihnen ein ewiges Sttülſchweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auferlegt 
werden. Denen hier mit keiner Bekanntschaft verſehenen Gläubigern werden die 


Jiuſitizeommiſſarlen Geſecus, Weger und Criminal Dölcy namhaft gemacht, an 


welche ſie ſich wegen Behtreibung ihrer Forderungen wenden und ſie mit Vollmach⸗ 


ten verſehen koͤnnen. . 

Neiden, den s- Furl Ae pen mi gegend 

> Reichenbach: den 8. Junſansgeichter dem in Folge des vom bie 
gen Kaufmann Jebann Cart Ebdriſtlan Richter nachgeſachten enepel 08 ant 
bonorum über das Bermoͤgen deſſelden der Concurs eröffnet, ein Liquidatlons⸗ 
termin aber auf den 18. Sept. a, k. anberaumt worden; ſo werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an den Gemeinſchuldner irgend ‚einigen Anſpruch zu haben ver⸗ 


meinen, Hierdurch aufgeforbern ſich an gedachtem Tage Vormittage um 8 Ubr 
iim Stadtgerichtshaule. hlefelbſt einzufinden und ihre, Serberungen zu liquldiren 


und zu juſtiſteiren. Im Falle des Ausbleibens haben die Praͤtendenten zu ge⸗ 


wärtigen, daß auf dſeſelben weiter nicht mehr geachtet, ſondern ſte mit denſel⸗ 


ben von der Concurs maſſe abgewleſen werden ſollen. u 
eee N ver Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
x „ Ettatlones Edictales. | oe 


arg SGeeslau den zten May 1876. Da von Seiten des hieſſgen Koͤntgl⸗ 


Oder ⸗Landesgrichts don Schleſien in dem bey demſelben eröffneten Eiquidations⸗ 


Verfahren über die künftigen Kaufgelder des ſub haſta geſtellten Gutes Groß⸗Näd⸗ 
Lig und Vorwerks Schuͤslitz in Gemaͤßheit der nunmehr erfolgten Aufhebung des 
Mülitar⸗ Sus penſſonsedicts vom zoſten Juli 1812, zufolge der Koͤnigl. Cabinets⸗ 


endes em aaflen März a. e. ein anderweitiger Liguldatlonstermin auf den 16. Geps 


tember au c. anberau ut worden iſt; lo werden alle etwanigen, in dem bezogenen 


Etͤbdct vom goſten Juli 1812, bezeichneten, Hitärperfonen , welche an gedachte Kaufe 
f gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde elnige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


5 Lade  okkripen in dem beſagten Termine vor dem Sber⸗Landesgerichts⸗ 
eferendarip Gärtner Vormittags um lo uhr in dem bieftgen Ober⸗Kandesgerichts⸗ 


Hanſt perſoͤnlich oder dutch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
ER . e DR De 


4 ’ 


„auferlegt werden. 
IN 


Ober⸗Landesge richts wird auf Antrog des Officil fisch der Cantoniſt Florian Schmidt 


a (31190 „ 5 
nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hleſigen Juſlizcommiſſarſen 
die Juſtiztommi arten Morgenbeſſer und Fubrmang in Vorſchlag gebrage werden, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprücbe 
anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Ansprüchen an dle oben enannte 
5 Kaufgeldermaſſe präcludirt, und ihnen deshalb Momohi gegen den K ufer des 
Gutes Groß Nädlis de. als gegen die Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird 


| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Londesgericht von Schleſten. 
Breslau den 11. Juni 1815. Von Seiten des unterzeichneten 


Lus Ober⸗Rathen welcher ſich vor zwey Jahren heimlich entfernt und ſeitdem dey 
a den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr⸗ binnen 12 Wochen en die 


Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung bier⸗ 
Aber ein Fermin auf den 28ſten October a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Obere 


5 Landesgerichts  Referendario Gärtner anderaumt wenden, in, ſelbigem auf das 


hieſige Ober⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 


f mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigstens ſchriftlich ſich melden, ſo wird ge⸗ 


gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen A sgeiretenen verfah⸗ 
ken, und auf. Eonfiscarion ſeines gegenwartigen als auch lig ihm ewa zu⸗ 
N fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. RR; 3 5 
u ET Königt. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Schleſien: N 
Breslau den zsſſen May 1816. Da von Selten des Königl. Sber⸗ 


Landesgerichts zu Glogau uͤber den geſammten in dem Gate. Absdorf, aus wer 


nigem Mobiliar beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers 5 auf 
den Antrag feiner Erben, der Maria Eliſabeth vetwittweten Juſpe tor ern gebe 
Miſock, des Defonom Jehan Feldich Hen, de Den ene Bee, 

Pläſchke geb. Horn, und des Vormundes ſeiner beyden Tochter it: Piäßenke be⸗ 


reits unterm aten Januar 1813. zu Glogau der erbſchaftliche Liquidationb pres 


zeß eröffnet worden iſt, nunmehro aber in Gemaͤßheit der erfolgten Aufhebung 


des Militär⸗Suspen ionsedicts vom 30. Juli 1812; und in Gefolge det Könige 


Cabinetsordre vom aoften März g. c. ein anderweitiger Liguldattenstermin au 


gericht anberaumt worden iſt; ſo werden alle etwanigen in de 


238805 Landesgerichtsbauſt perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 

eh tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft u 
„ lizcommiſſarien der Juſtigtommiffariüs Fuhrmann, Koblitz und 
„ſchlag gebracht wetben, an deren einen fie weng Babe N 


den i ten October a, t. allhier dey dem unterzeich 


vom zollen Juli 1812. bezeichneten Militärperſonen, welche an dem gedachten 


Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einge Anſprſſche zu haben ver⸗ 


meinen, DENE vorgeladen, in dem beſagten Termine. vor deu Herrn Ober⸗ 


Landesgerſchts⸗ efetendario Koll Vormittags um 10 Uhr In dem biegen Ober⸗ 
A 
nt 
in 


d Peterſd 


— 


derungen und Anſprüͤchen an obgedachte Nachlaß maſſ abgewieſen aller ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen aur an dasjenige > 
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nach Befriedigung der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig Heis 
ben mochte, werden verwieſen werden. . . 8. 
nönigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht bon Schleſten. 
Breslau den zten May 1816. Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts bon Schleſien werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither deſtan⸗ 
denen Suspenſionsedtets vom zoſten Juli 1812. alle Diejenigen Gläubiger aus dem 
Milltärſtande, welche an die im Breslauſchen Creiſe gelegenen Guter Schweinern 
und Leipe über deren kuͤnftige Kaufgelder und Revenuen unterm zaflen October 
1813. der Liquidatlonsprozeß eingeleitet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen 


Brun de einige Anſpruͤche iu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 


dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gärtner auf den asſten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hieſigen Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perfönfich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Pepolmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien die Juſtizcommiſſarten Kletke, Stöckel und Fuhrmann in Vor ſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewets mittel zu beſcheſnigen. Die Nichts 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwaulgen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 8 g.) 
N) Königl. Preuß. Dder-Landesgerichr von 57 n 
a Breslau den zten Map 1816. Da von Seiten des bleſigen Königl. 
Ober andi gerichte von Schleften in dem bey demſelben eröffneten Fiquidationg- 
Verfahren über die 1 7 1 Kaufgelder des ſubhaſta geſtellten Gutes Krolkwit 
Breslauſchen Ereifed bey der nunmehr erfolgten Aufhebung des Militaͤr⸗Suspen⸗ 
ſionsedicts vom zoſten Full 1812. nach Maasgabe der Koͤnigt. Cabtnetsordre vom 
often Marz a. c. ein anderweitiger Fiquidationsterinin auf den zaften September 
a. c. anberaumt worden iſt; fo werden alle etwanigen, in dem allegtrten Ediet 
vom z0ſten Juli 1812. bezeichneten Militarperſenen, welche an gedachte Kauf⸗ 
gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einge Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath v. Beper Vormittags um ro Uhr in dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſoͤnlich oder dutch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen der Juſttz⸗ 
commiſßonsrath Ludwig und Juſtizcommiſſarlus Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erfcheinen „ihre vermeinten Age 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterfcheinenden 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an das odenbe⸗ 
nannte Gut präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Kaͤufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheit 
wer dau ſollen, wird auferlegt werden. N 2 1 
1 Köͤnigl, Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. i 
„Breslau den igten Bm 1810. Da von Seiten 2 Koͤnigr. 
Ober⸗KLaudesgerichts von Schle en über den Nachlaß des am 22. M 
ſerbſt verſtorbenen Geheimen Rang: ind General⸗Landſchafrs⸗ Director Jöhenn Wen⸗ 


zel 


rz 1813. bier⸗ 


U 


72 885 iu) 8 
zel Graf: o, Haugvoltg, ‚auf den Antrag des Fisci, Concurs eröffnet worden, nun- 
ns aber mt der etwanigen Militair⸗Intereſſenten in Gemaßheit W * 
folgten Aufhebung des Mülitalr⸗ Suſpenſions⸗Edikts dem 30. July 1813. und 
Gefolge der Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre Lom 20. März a. c. ein anderweitiger Liqul⸗ 
dationstermin auf den 25. November a. c. anberaumt worden iſt; ſo werden alle 
etwanigen in dem bezogenen Edikt vom 30. July 1812. bezeichneten Mllitair⸗Per⸗ 
ſonen, welche an gedachten Nachlaß, zu welchem die, von dem Graf Haugmil 
unturaliter beſeſſene, zur Herrſchaft Hunds feld gehöri n Güter Hunds feld, Schlott 
witz und ade eine zur Tſcheppine in der Nicolai⸗Vorſtadt hierſelbſt ge⸗ A 
raf Haugwitz für 2500 Rihlr. erkaufte Beſitzung gehört, aus. 
irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 58 
vorgeladen, in dem beſagten vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerſchtsrath Koͤtſch Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem hieſigen Sber⸗Landesgexichtshauſe anberaumten Ter⸗ 


72 


mine perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
dei etwa ermaugelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, der 
Juſtizcommiſſarius Fuhrmaun⸗ Koblitz und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebrach 
werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren. Forderungen an der Nach⸗ 7 
laß⸗Maſſe präcludirt. und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores eln ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich wird hierbei bemerkt, daß dem 
defuncto Eridario auch die Hälfte des im Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Antheil Schle⸗ 
3.0 


N f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſieu, . ARTE, 
Breslau den azſten April 1816. Vor das hiefige Königl. Stadtgericht 
und deſſen Deputirten, Herrn Auscultator Muller „wird in Folge der von der Reo⸗ 
fine geb. Poblin wider ihren Ehemann, den hieſelbſt ee Portratmahler „ 


ton Voß, wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſchei 


Voß dergestalt edictaliter hiermit vorgeladen, daß derſelbe innerhalb einer vom 


länglicher Information verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihm in Ermangelung 
einiger Bekanntſchaft, die Herrn Juſtizcom jarit Pfendſack und Muller jun. 
vorgeſchlagen werden, ſich einzuſinden, und darin auf die angebrachte efchils 
dungsklage gehörig einlaſſe, ſelne Er ärung darüber, ſo wie die Urſache feiner 
Entfernung befiimmt abgebe , und hiernach die weitere Verhandlung der Sache: 
bey ſeinem rſamen rg aber zu gewärtigen, daß gegen ibn lu con- 
tumaciam verfabren, und befundenen Umftänden nach nicht nur auf Trennung der 
Ehe erkannt, ſondern auch die. tägerin für den unſchuldigen Theil geachtet und 
derfelben die anderwette Bere elichung nachgelaſſen werden wird. S 
Heint or er or 5 po Fee pan 2 
0 Aitärprozeſſe werden terdurc nden en, an m 
Tang begriſßene Vermoͤgen des e ce n bad cholzen Ae 
Hübner, Laute ae N Ynjpräcbe zu Haben vereinen, e 
ſonders aber all her mit ihren ſpruͤchen unbekannt gebliebene Mildurs 


perſonen 
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aste dorgeladen in dem auf den ten November 6, ar peremtoriſch festes 
ten Liguidations termine früh um 9 Uhr in hieſiger Juſtizkanzley periönlich oder durch 
zzuläßige ene zu erſcheinen, ihre Lerderaggen anzumelden und zu er⸗ 
weiſen, demnächft aber deren geſetzmaͤßige Anfegung in dem abzufaſſenden Prioti⸗ 
AKaͤtsurtel, widrigen alls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe und an die bereits vorlaͤufſg zur Perception gelangten Ereditoren, nament⸗ 
ö 1 auch mit ihrem Realanſpruchen an die aus der Maſſe verkauften Bauerguͤter 
ub Niro. 53. und 65 des Hypothekenduchs zu Seitendorf, präcludirt und ihnen ein 
wiges Siillſchweigen werde auferlegt werden. 
5 Das Gerichtsamt von Sitenborf, Frisch. 
9 2 5 Cteutzburg den Sten Auguſt 1816. Auf den Antrag ber HR 
„Suſanna Manda abe Siaczonka zu Wittendorf bey Creutzburg wird hiermit der 
Chemann Daniel Manta, welcher als Mous quetier des nunmehro aufgeloßten 
v. Malſchußztiſchen Infanterte⸗Regiments, mit dieſem Regimente im Jahre 1806. 
gegen die Franzoſen ausmarſchirt iſt, und nach einer Anzeige in der Schlacht bey 
Jens verlohren gegangen ſeyn ſoll, auch ſeit die ſer Zeit keine Nachricht von ſich er⸗ 
8 bat, hiermit edictaliter vorgeladen, in dem auf 
Ba den 28ſten November d. J. des 2 N um 10 Uhr 5 


2 Er verſtatiet werden wird. 8 
1 Adlich v. Sdtacheleliſches Gerichtsamt zu ebe 
Le g ch den azſten Juli 1816. Von dem zum 
rund Exzlliſt Dune gehoͤrlgen Diſt. Katſcher werde le diejenigen‘, wel⸗ 
che an das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom zten März 1811. 
Ei die Eintragung eines Darlehns von 200 Rihlr. auf dem ſub No. 4. des 
ppothekenduches in fuͤrſtlich en belegenen dem Johann Marken zugehörts 
R auergute für den Paͤchter Heinrich Mäfe, als Ceffionarten oder Pfand⸗ 
Aläutler reinen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich laͤngſtens his 
‚ann. 23ften November c. a. zu melden; widrigenfalls das Hypotheken Inſtru⸗ 
ment d ünzüllig erklart werden würde. 
SE 8 5 Juſtizamt des zum Hech⸗ und Erzſtift Dumbg „gehörigen 


; * . Katſcher. utner. 
„„ © SAVERTISSEMENTS, 
ir eher) den Sie Yuguf 18 76. Nachdem der Archibiaconat=Ger 
e Actuarius Hoffmann bey uns angezeigt, daß ibm die Biandbrisfer: 
ee Maß. H, Kuchelna OS. Nm. 282. — 100 Rthlr. 


Schoſſtzi - = = — — 46, — % 
5 ee — — 76. — 100 — 
. Jordans muͤhle = BB. — 8. — 100 — 
abhanden: gekommen, fo wird dieses zufolge § 125. Tit. 51. Sp 1 vente 
| Kanaren bekannt rs 3 i 
e Schleſiſche General kandſchafts / „Direttion 


Frey⸗ 


N 


10. Juli 1816. Zu Gewinnung des Meiſtgeboths wird von der bieigen Frey⸗ 


vorgeladen. 
N 5 N E 1 


richterguths⸗Jurisdicttion das Wohnhaus nebſt dabey befindlichen kleinen Gras 
jes und Obstgarten des Franz Piſchel, wovon erſteres nur von Holz geſchroten 
iſt, in dem ein’ für allemal far den 7. Oktober d. J. anberaumten Biethungs⸗ 
termine hierdurch ſob haſta geſtellet und Kaufluſtige ſich gedachten Tages mit 
ihren Gebothen auf, hleſigen reyrichterguth zu melden, eingeladen. Zugleich 
werden auch alle unbekannte Gläubiger, des verſlorbenen Franz Piſchel zur Ll⸗ 
quidation und Juſlification ihrer Forderungen unter androhender Praͤsluſton 


gemacht „daß das Hypotheken hu ch der zur rittermaͤßigen Scholtiſey zu Borcken⸗ 


dorf gehoͤrigen Beſitzungen, auf den Grund der daräͤber in der gerichtlichen Re⸗ 
gictarar befindlichen, und der, von den Beſitzern der Grundſtuͤcke bereits einge⸗ 
n Nachrichten regulirt werden, ſoll. Es wird daher ein jeder, welcher hie⸗ 


ogenen f 00 ; f ie mi 
560 ein Intereſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundene Vorzugsrechte zu berſchaſfen gedenkt, hiermit aufgefordert, k 


binnen 2 Monaten bey dem. unterzeichneten Gerichte zu melden, und ſeine etwa⸗ 
nige Anſpruͤche näher anzugeben, mit dem Benfügen; daß diejenigen, die ſich 


Friedland den, aaſten May 1816. Das Gerichts amt der Herrſchaft 
; Friedland fubbanirt Schulden halber das dem Schenken Herrmann zugehorige ſub 
ro. 46. zu Friedland Falkendergſchen Ereiſes belegene, auf 449 Rihlr. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtte Dominialhaus nebſt Garten, und ladet beſtt⸗ und zabtungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Verſicherung des Zuschlags au 


den Meinbierhenden in den dazu feſtgeſetzten Terminen den 16ten Juli, 1zten Aus 


guſt und peremtorke den roten September c. Vormittags m 18 Uhr in die @erichte= 


Canzley in Friedland ein. Zugleich werden die unbekannten Nealinter ent 


i b e AL 
wie alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch auf diefes Grundſtͤck in üben 


vermeinen, biermit aufgefordert, in ſenem Termine zu erſcheinen, ihre Ferderun⸗ 


155 gen geh e liquidiren, und zu beſcheinigen; widrigenfalls fie mit ihren etwant⸗ 
r 8 . 


e 


gen Anſprüchen ganzlich werden ausgeſchloſſen werden. . 
5 l Das Gerlchtsamt der Heriſchaft Friedland 
9 Oppeln den 1 ten Juni 1816. Der Beſitzer der Waſſermuͤhle zu Schob⸗ 


Magsgabe des Edict 


gta Oppelſchen Ereifes in arlennen, dieſer Muhle einen Beucha defence. wes⸗ 


halb ich n ch vom 28ſten October 18 10, alle Di enigen „‚wels 


che durch dleſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten auffordere, bin⸗ 


2.2 Keen ae [On ORT 4 en dleſer gegenwärtigen Bekanntma⸗ 
5 inſpruch bey mir anzubrigen. ds \ 
‚Hung, ihren a Martini 5 Königl, Hüttenmeiſter. 

f „„ SGSetaufte, 


* * 
1 
e 


er 
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8 (3%) 8 ERS: 
Getaufte, Copulirte und Grftordene s vom 16. bis 22; Auguſt 1816. 


Bu St. Elisabeth. Des G. und Schneiders Ehriſtan! rledtlih Pomowiß S. Frte⸗ 
dich Wübelm Ferdinand. Des B. und Fiſchers Samuel Benjamin Hampel 
S. Carl Friedrich Wilhelm. Des B. und Kretſchmers Georg Friedrich David 
Mentzel T. Auguste Amalie Pauline. Des B. und Schuhmachers Car! Schus h 
bert S. Car! Hertmann Eduard. Des B. und Diſtillateurs Herrn Johaun 
Cbhriſtian Juſt T. Johanne Christiane. Des B. und Tuchmachers Carl 
Auguſt Prüfer T. e Caroline. Des B. und Flelſchbauers Gott 
fried Moritz Miy S. Gottfried Moris. Des Koͤnigl. Ober: Landesgerichts⸗ 
Salarien⸗Caſſen⸗ Buchhalters Herrn Johann Friedrich Wilhelm Schmidt S. 
Hugo Leonhard Adalricus Eddhold. 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Particullers Herch Ernſt Sniebrich Köhler 
„. Auguſte Juliane Amalie. Des vormallgen Reglerungs⸗Canzeliſten Herrn 
Jobann Jakob Mathes S. Franz Alexander Friedrich. Des B. und Stell⸗ 7 


macher ⸗Aelteſten Herrn Chriſtlan Gottlieb Wagner S. Auguſt Jullus 
7 der evangel reform. Gemiinde. Des B. und * en Carl Een) S. I 
hann Cart Friedrich. 


3 pulirte 105 
guet. Elifabeth. . Der 584076585 Ader im Königl. wär we Ne 
mando von Schleſien Herr Wilhelm Guſtab Ferdinand Selbſiherr mit Haft. 
"Maria Amalla Paulina Singer. Der B. und Krambäudler Chriſtian Splis⸗ 
gar mit Frau Juſtiue Eleonore Roſine geb, Rumpel. Der B. und Riemer 110 
Johann Ehilfioph Käyfer mit Frau Eleonore geb. Langner verwit. Lepach. 
Zu St. Bernhardin. Der B. und Seeifenſieder Earl Dane. Tanks a Sf 
Caroline Schilling. a ; 
Geftötbene, 


Zu gi be, Fade B. Kauf⸗ uns bend une Petr en en Bun 

3 „ alt 87 5 5 

Zu Sl. le Magdalena. Des Königl. Reiegkeominiffseli Hertn Johann Frie⸗ 
brich Glling Herr. Sohn Earl Friedrich Auguſt, alt 22 J 4 M 22 D. 

Zu 5% Bernhardin. Des B. und Schmidts Nen Lehmann T. Bertha, alt 


1 J 9 M. 
Zu St. 1 Des B. und Lohgerbers Gotti Kofa d. male Louilſa En · 
ie, alt. 5 M. 3 T. 
Zu St. Ehriſtophorl. Des wil B. und Hürdlers Gottlieb baue baterl. Witwe 
Suſanna geb. Welt „ alt 22 J. Des B. und Schnelders den Waben 
7 Riu Ae Gharione Jaltane, geb. Reim, alt 42% 


Beplage 


ET 
u Nro. XXXIV. des Breslanſchen Intelligenz Blattes 
1 N 5 vom 24 Augu ſi 1816. f . 


RES, Zu verkaufen. 1 1 
) Prestau. Die durch ihre wortpeilhafte Lage und Einrichtung aus ge zeich · 
nete und mit allem Erforberlichen wohl berfehene kederfabrick vor dem Sandihore 


auf der Bleiche iſt aus freyer Hand zu verkaufen. Sir Kaufluſtige, die nicht vom 


Fach wären, dient zur Nach icht, daß tin. geschickter Werkmeiſter vorhanden iſt. 


Das Nahere iſt bey dem Agent Müller jun., Ohlauer Gaflı No. 938 zu erfahren. 
„) Breslau Die don dem Herrn Grafen H. gebrauchten und zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen fafteten Meubles, beſtehend aus Sepha, Stühlen, Tiſchen, Commoden, 
Schenktiſchen, Bettſtellen, Bett⸗Tiſch und Secretair, ſind Montags den 26. Au⸗ 
guſt im Hauſe zum goldnen Baum am Ringe ganz billig zu verkaufen. ee 
) Brestau. Ein großer ganz gedeckter viesfigtger berrſchaftlicher Reiſe⸗ 


wagen und ein zwepſpaͤnniger Piauwagen ſtehen zum Verkauf in der Neuſtadt 


Nro. 1337. 


baues wegen weggenommen werden müſſen, an den Meiſtbiethenden versteigert 


werden, wozu den Termin auf den 2 7ſten d. M. oa beroumt worden if: Es wer A 
den daher Kauflufige eingelad n, ſich an dem gedachten Tage Nachmittags um 


2 Uhr deym letzten Heller auß der Straße nach Liſſa einzufinden⸗ 


Zum Magistrat hieſiger Houpt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 


Ober Buͤrgermelſter, Bärgermeifter und Stadirdihe. 
Dohm Bresſon den 2gffen April 1816. Durch gegenwaͤrtiges Pro⸗ 
Homo wird von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts hierdurch bekannt ge⸗ 


macht, daß auf den Antrag der Mealgläudiger die Subhaſtation des zu Krzptano⸗ 0 
witz belegenen Carl Bemamin Langerſchen Erdſcholtſeygutes nebst allen Mealitd en, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1816 nach der bey dem hieſigen 


Bresla u den 19 ten Auguſt 1816. Es ſollen tie Hnzaht Kopfwelden, 55 
die zwiſch en dem litzten Heller und der Peltt ruͤcke ſteben, und des Chauſſee · 


Koͤn gl. Dohm Capitular Vogteyamte aus bängenden Proclaud dbeygefügten, zu 
jeder ſchicklicher Jett elzuſehenden Tape auf 19993 Rehlr 6 gar. 8 d. in Ceuram 


ab geſchaͤtzt Mr befunden worden. Deyſnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
bige off utlich aufgeiordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 


ten und deremtor i ſcheñ Termine- den 25ſten November c. Normittags um 9 Uhr vor 


dem Herrn Ahr Forche in hiefiner Capuularamts⸗ Canzley in Nele durch 
f f gehörig 


„ mem: 
gehörig mit Informatfon und Vollmacht verfchene Mandatarien in erfcheinen, ie 
Hbeſondern Bedingungen und Modolitäten der Subhaſtatio, daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblet enden erfolge, Auf die nach Ablauf des 
beremtotiſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird keine Rücksicht genommen 
Wieden ch Koͤnigl. Dohm⸗Capitutar⸗Vogtevamt. 
Dohm Breslau ben 26 en Juni 1816. Das von dem verſtorbenen 
Jobann Chriſtoph Petzke beſeſſne Schank⸗ und Bäckerhaus zu Henner dorf Drey⸗ 
„figbuben Reichenbachſden Creiſes, welches iin Juni d. J. auf 392 Rihlr. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erſchattsglaͤubiger in Termino den 
27ſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Force in 


1 hieſiger Amtskanzley an den Beſt und Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſit⸗ 


und Zahlungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 


die nähern Bedingungen der Subhaſtatton zu vernehmen ihre Gebothe zu Pros 


ATiocoll zu geben und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt ſowohl hier: 
als beb dem Koͤnigl. Gericht der Stadt Reichenbach zu erſeher. N 


Koͤnigl. Preuß. Dohm⸗Capitular⸗ Vogtepamt. 
Schmiedeberg den 14ten May 1816. Nachdem vo: uns die nothwen⸗ 


a dlge Subhaſtation der ſud No. 83 zu Ditters bach delegenen auf 2387 Rthl. (9 ſgr. 


. 
0 


gewürdigten Mahlmüble des Muͤllers Johann Benjamin Juͤptner verrügt, der pe⸗ 
Semtorifche v tethungstermin auf den ꝛzſlen November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt worden; ſo werden Kaufluſtige hierzu vorgeladen ER 
8 RkXoͤnigl. Preuß. Land und Stadege richt. 
Namslau den 23. Jin 1816 Das Erblandes Marſchall graflich von 


Sandrezkyſche Juſtizamt zu Bankwitz prafigirt zum einzigen Licitations⸗ und Ver⸗ 


kaufstermine, der zum Nachlaß des Hans Reimnitz gehörigen, in Gielchen befind⸗ 
lichen, mit No, bezeichueten auf 80 Rthlr. in Cour. abgewuͤrdigte Robotgärtner⸗ 
ſtelle, welche auf den Autrag der Wittwe und der hier zu obervormundſchaftlich 
authoriſirten Vormundſchaft voluntarie ſubhaſtirt worden. a 
Den 17 Sepibr 1846, 


EN Die Verhandkung wird in der gewöhnlichen Gerichtsſtabe zu Bankwitz ab e⸗ 


foffen und die von denen Localgerichten aufgeno“ mene Taxe kann in dem Ger 


Altcchtskretſcham zu Gielchen und bei dein unterzeichneten Jaſtitiario zu Free hide 
Frietſche 


nen Zeit nachgeſehen werden. 


Carolath den 13. Pay 18:6 Von Seiten des unterschriebenen 


j er Kontopper Juſtiz Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation das zu Kontopp belegene Samuel Haͤnſelſche Buͤr⸗ 


gerhaus, weiches auf 222 rihlr 8 gr. Courant gewürdigt worden, in Termino 
den 27. September d. J Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
ttzhenden verkauft werden fol, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher hier⸗ 


x 4 


und haben 


2 


mit eingeladen, in gedachtem Termine dor dem unterzeichneten Juſtizamte auf 


dem Schloſſe zu Kontopp zu erſcheinen, ihr Geboth ad protocollum zu geben, 
bieleiben zu gewaͤrtigen, daß das zt. Hänſeiſche Buͤrgerhaus dem 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung in Cour. Werth nach vor⸗ 


gängiger Einwilligung der Haͤnſelſchen Gläubiger zugeichlagen- werden wird. 
N 3 Das Kontopper Gerichts⸗Amt. Stat 
22 roß⸗ 


BB ( 3½% 


Gro g. Glogau den zeſten May 1816. Das auf 465 Nthf. 10 far. 73 de 
gzewürdigte Johnſche Bauergut Nero. 20. in Jaͤtſchau, ſoll n den Terminen den 
ısten Juli, 16ten Auguſt, ı6ren Sepiember 1816. Vormittags um 10 Uhr auf 


Guhrau den aaſten Juli 1816, Die Rodewaldſche Windmühle und 


biefigeu Nat er an den Meiſtstethenden verkauft werden. 


Breyſtelle den Shäß, geichäßt auf 437 Rihlr. 3 gr., ſoll Thetlungs halber in dem 


auf den ten October d. J. in Schaͤtz anſtehenden peremtoriſchen Termine oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtdiettenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
b N 25 Das Gerichtsamt fur Schatz. 
Hels den icten July 1816. Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf 


der Muͤhl⸗Freiſtelle fub No. 56 iu. Peucke, wozu > Windmühlen, 6 Scheffel Aus⸗ 


ſaat und ein mit Obſtbaͤumen beſetzter Garten gehdren, und welche localgericht⸗ 
lich mit Zuziehun eines Muͤllers auf 850 Rthlr. Cour. gewürdiget worden, iſt 
ein einziger Termin auf den 27. September c anberaumt worden, weshalb Kauf:; 


herrſchaftlichen Hofe zu Peucke einzufinden. 


juſtige hierdurch eingeladen werden, ſich an dleſem Tage Nachmittags auf dem 


5 s Gerichtsamt der Peucker Ke Ga 
Carolath den 73. July 1816. Von Seiten des unterfchr ebenen Kon⸗ 


topper Gerichts⸗Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antag 


der Tuchmacher Gottlieb Ziegenhaäſchen Gläubiger das zu Kontopr belegene 


auf 240 rthle- 4 99%. 6 pf- magiſtratualiſch gew. digte Bürgerhaus in Termi⸗ 


no den 26. September a. c. Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


PR. on 


biethenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige und Hefigfähtge werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, in gedachtem Termine vor dem unterſchriebenen Gerichts amt 


auf dem Schloß zu Kontopp zu erſcheinen, ihr Geboth ad protocollum zu ge⸗ 


ben, und zu gewärtigen, daß das x. Ziegenha ſiſche Bürgerhaus an den Meiſt⸗ 
und Peſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung, in Courant⸗Werth, nach vor⸗ 


gängiger Einwilligung der Tuchmacher. Ziegenhalſiſchen G aͤubiger zugeſchlogen 


werden wird. Das Kontopper Gerichtsamt. A 
Oppeln den geen July 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem Mauer⸗Meiſter Joſeph Jacki ſchſchen Inteſtaterben zuge⸗ 
hoͤrige, in der Beuthner Vorſtadt an der Huttentager Gaſſe ſub No. 29. hieſelbſt 
gelegen Haus nebft Garten, welches kaut der davon gerichtlich aufgenommenen 
axe auf 1653 Kehle, 15 for, Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich detaxirt 


worden ift, auf den Antrag des majorennen Miterben und der Vormundtchaft 
der Minorennen öffentlich fubbaftirt werden ſoll, und daß der Termin hieziß auf 


2 werden daher hierdurch aufgefordert. in dieſem Termine zu erſcheineg, 
both abzugeben und demnächſt zu gewärtigen,; daß dem Meiſt und Beftbiethens - 


8 den 26ſten September d J. 1 3 
auf dem hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer auſteht. Alle Befipfähige 6 0 
e⸗ 


i den dieſes Grunditäc unter den im Subhaftationd » Termine bekannt zu mach en⸗ 


den Bedingungen und unter erfolgender Genehmigung der Vormund ſchaft, fo wie 


des unterzeichneten Konig! Stadtgerichts as obervormundſchaſtlicher Behoͤrde 


zugeſchlagen werden wird. Die Taxe dieſes Hauſes kann zu geder ſchicklichen Zeit 


5 n der Regiſtrazur des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts nachgeſehen werden. 


Das Koͤnigl, Gericht der Stadt. 
e eee N de 
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RNaffadel bey Pieſchen den zoſten Juli 1816. Auf den Antrag der 
Gottlieb Burabardıf u Erben iſt zum öffentlichen Verka f er Collonieſtelle ſub 
Nro. 2. za Carssthal, welche gerichtlich anf 175 Reh. Cob, abgeſchatzt wonden, 
ein einziger Bie hungstermin auf den sten October a. c. B. mit ags um 9 Ude 
au dem Schloſſe zu Goslau angefest; wozu Kauflaſtiſe und Zahlüngsfahig mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſtbiethenden gegen 
gleich daare Zahlung ohne Rückſicht anf fernere Gebote «folgen wird. 1 88 

e ee , Das w. Barner Naſſadler Getechts amt. 
„) Liegnitz den laten Auguſt 1810. Es follen zwey Scheffel Acker, wel⸗ 

che liuks der Hauptſtraße nach Goldberg, ohuweit der Stiftsziegelſcheuer gelegen 

find, und die zum Nachlaß des verſtorbenen Kraͤuters, Johann Ehrenfried Hub⸗ 
ner gehören, im Wege der Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Terminus zu 

dieſem Berkauf it auf den 28. October c. HR? = Br a 
Volmittags um 9 Uhr in des unterſchriebenen Zuftitiarit Behauſung No. 16. in 

der Goldberger Gaſſe anberaumt worden, und es werden dager Kaufluſtige, und 

Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken zu ihrem Erſcheluen in jette n Termin aufgefordert, 
daß nach eingeholter Benehmigung der Erben und Real⸗Creditoren der Zuſchlag ers 
folgen ſoll. Die zu verkaufenden Aecker ud auf 416 Rihlr. 20 gr. gerichtlich 

abgeſchätzt, und kann die Tare bey dem Juſtltiario nachgeſehen werden. 1 

Dias Ottomannſche Conſorten⸗Gericht sant. Beling, Juſt. 
») Ottmachan den 1gten Jun 1816. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekanut, daß die zu Liebenau im Grottkauiſchen Creiſe ſub No. 54. be⸗ 
legene, den Erben des wergiorbenen Wändlers Fele Zappe ene ne de Zr 
gehörige and auf 60 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte hauslerſtelle, auf den Au⸗ 
trag der Zappiſchen Cred toren im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden ſoll. Es werden demuach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſluſcige hiermit 
eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den 26. October a. c. coram Com⸗ 
miſſario „Amtshauprmaunſchaſts⸗Rath Herden auberaumten einzigen peremtoriſchen 
Blethungstermine auf dem hieſigen Amtshauſe einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
und unter Einwiligung der Creditoren den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewartigen; und kann übrigens die Taxe von der in Rebe ſtehenden 
F elle mit mehrerer Muße in der hieſigen Regiſtratur dachgeſchen wer⸗ 
den. Boͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfl. Amtslauptmaunſchaft in Vertretung 
N des graͤfl. v. Pintoſchen Gerichtsamtes von Liebenau et Gallenau. 
) Haynen den sien Auguſt 1816. Das Angerbaus ſub Nro. 26 zu 
Syrdtichen ſoll in Term no den ‚2chen September Vormittags um 11 Uhr da⸗ 

ſelbſt an den Meist und Beſtbiethenden verkaufet werden. 11 

5 Das reichsgröflich v. Hoyos Sprzttchener Gerichtsamt. . 

N W N 75 g 2 Juͤngling, Juſtie. 
9 Sprottau den zoſten Jull 816. Auf den Antrag der Erden der hie⸗ 
felbſt derſtorbenen We ßaerder Wiitive Marla Elſabeth Goldbricht ſollen deren 
nachglaſſene Grundſtücke, nämlich das ud Pro. 231. unter dem Gloganer Thore 
hieſelbſt dele gene, auf 111 Mthlr. 12 gar. gewürdigte Haus, und die hinter den 
„ SWaldhäuſern briegene, auf 220 Kıptr. abgeſchaͤtzte Wieſe im Wege der freymilii> 

gen Sud haſtation Öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Der Termin 
hierzu ſieht auf den ten October c. vor dem Herrn Stad trichter Marmelſtein all⸗ 


hier 


— 


(39 BD 
bier an, und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich zu demfelden auf hieſigem Stadt⸗ 
gerich sbauſ“ einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Sinweligung 
der Erben den Zuſchiag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gen ge enn i 
5 BIENEN en Königl. Preuß. Stadigeticht. ., „ 
9 Kupp den i sten Jul 1816. Das unterzeichnete Juſtizamt mächt dem 


Publlko dierdurch d kannt, daß dle zu Poppelau ſub Nio. 85. belegene obotſume 


Hauslerſtelle, die nich dem verſtorbenen Michael Surek verblieben, und welche 
done Vieh und Juoentarienilüde auf 104 Rebft. gerichtlich abgefhägt worden, 
auf den Antrag der Erben öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblerhenden verkauft 
werden fol. Hlezu ſteht nun Terminus auf den 5 
ö Aßgſten October c. a. früh um 9 Uhr Be 
in der hieſigen Amtskonzeley an, und es werden daher Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 
forderte uch in dieſem Termine allhier einzufinden und ihr Geboth abzugeben „wor⸗ 
auf ats daun der Meiſt⸗ und Beſibtergende den Zuſchlag zu gewärtigen gr. > 
„ Königl. Preuß. Rent⸗ Jaflizamıt, b. Aulock. 
) Zarnomiß den 25ſten Jun 1816. Nachdem mehrere Real⸗Creditoren 
‚auf Fertietzung der Subhaſtation der ſogenannten Schwarzhuttner Muhle zu Laſſo⸗ 
witz welche im Jahre 1808 auf 4000 Mihlr. gerichtlich gewürdiget worden, an⸗ 
get agen bab n, fo iſt ein anderweitiger peremtoriſcher Bietbungstermin «uf den 


ER 2‘ 


18ten November c. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanz len zu Carlshof an⸗ 


1 


vi 


deraumt worden? wozu ſammtliche Ranfluftige, welche gedachte zähle zu beſitz en 
fähig and zu bezahten vermögend, auch font anneh nlich ſind, hie durch mit dem 
Be merken vorgeladen werden, daß dieſelde dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
erfolgter Ein villigung der Inter eſſenten ahne Rückſicht auf etwa fpäter eingehen⸗ 
de Gedethe zugeſchlagen werden wird. 2 ir LT 
RAR e e ue en det graͤflich Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 
3 Ober Blog an den Sten Auguſt 1815 Auf fernerweitigen Antrag 
der Jurezfoſchen Vormundſchaft toll das in Termino den zoſten Octoder v. J. Tell 
gedotdene, dem Gl. ſermeiſter Sluſa gehörige, ſub No 30 des Hypothetenbuchs 
belag ene, auf 100 Rihlr. Nom. Mz detapirte Acketſtͤck wegen zu geringen Geboths 
wier ausg. bohen werden. Alle Kaufluſtige und Beſſtzlaͤhlge werden daher ein⸗ 
geladen, in Dei auf den erſten September e. früh 8 Uhr loto Vorwerk Liſchnitz 
anſtehenden Termin zu erſcheinen, ibr Geboth zu thun und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des vormundſchaftlichen Gerichts den Zufchlag an den Melſtbiethenden und 
baar Zahlen den zu gewärtigen f N 
EEE Das Gerichtsamt Frey⸗Vogted Leſchnitz. 

„ Schurgaſt den 16ten Auguſt 1816. Auf den Autrag der. Auton Ur⸗ 
banskiſchen Erden ſoll das hieſelbſt auf der Schloß ⸗Jurisdietion fab No. 32, bes; 
lezene Angerhaus, we ches durch die Lotalgerichte nach Abzug der darauf Vaften⸗ 

den Laſten aui 49 Athlr. 20 ſgr. gefhägt worden iſt, an den Meiſtbtetbenden vers 


kauft werden. Der peremtoriſche Blethungster mam iſt cuf den zten Octoder d. $: 
Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts ſtelle hleſelbſt anberaumt worden, 
und laden wir Kaufluſtige hierzu mit dem Bemecken ein, daß nach Eingang det 
a Einwilligung (dmmeliher Erben der Zuſchlag an den Her: und Meiſibtethenden 
erfolgen wird. Kaufsbedingungen und Tape können eher dep uns nachgefehen 
„FAA Gericht der Here aft Schur aft. 2 
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Zu vermiethen⸗ 


*) Breslau. Im Haufe Nro. 52 5., bein Könlgl, Ober- kandesgericht 


geradeuͤder, ißt die zweyte Etage, und eine Handlungsgelegenheit par terre, wie 
auch ein großer trockener Keller, zu bermierhen und auf Michaeli zu beziehen. Dat 
Naͤhere iſt deym Eigenthuͤmer im Gewoͤlbe zu erfragen. „„ ee 
9 Breslau. Eine ſehr bequem liegende gute Hand kungsgelegenheit iſt zu 
vermiethen. Das Nähere ſagt der Agent Muller auf der Oblauer Straße. 


) Breslau Zu vermiethen it eine Stube für elne einzelne Perſon⸗ Zu 


erfahren bey dem Poſamentler Herre Weinrich im alten Rathhauſe. 
„ Breslau. Eine Handlungs gelegenheit iſt zu vermiethen in Pro. 4. auf 


dem Marte, beſſehend aus einem Cemtolr, Gewölbe and Keller, und anf Michar⸗ 


77))VVV !!! 3. 
BBres tan den Toten Auguſt 1816. Olenſtags den 27. Auguſt e. Nach 
mittags um 2 Uhr ſollen in dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Aceiſeamte zum innern De⸗ 


nebſt Wagen und Geſchlrr Nachmittags 3 Uhr vorkommen, meiſtbtethend gegen 


daate Bezahlung verkauft, = werden e een hlezu vor⸗ 


. 5 
Mee e | 


) Brestav. Von dem Frachtwagen des Fuhrmanns G. Map IR auf der 


Relſe von kaupng bis Bteslan zwiſchen dem 1 Sten Jun und Anfang Juli d. J. ein 
Pack in Packleinwand, 2 Fentner ſchwer, ſigniet mit doppeltem Dreyeck in deſſen 


Mitte ſich eine Null befindet, entweder vetlohren gegangen „ geſtohlen worden, 


oder am elnem ondern Orte unrichtigerweiſe abgeladen worden. Wer hleruͤber einige 
Auskunft ertheilen kann „ bekebe ſolches geſalligſt dem Guͤterbeſtaͤtlger Kuͤrwitz hie⸗ 


ſo ihre Dienſte antragen A 
Ein junges Mädchen von guter Erziehung und Herkunft 
RR - 


N LTE a 
ER . 8 
N f Lane 


wünscht dieße Michael oder auch bald hier ober auſerhalb Breslan in a: 


1 


ven) 
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bigen Haufe bey einer Famile ols Geſellſchafterin oder Wubtcoſtntn tt Unttt⸗ a 
kommen zu finden; ‚if in jeder weiblichen Arbeit erfahren, ſieht mehr auf gute Be⸗ 
handlung als auf Gehalt, kann Zeugniſſe ihrer Aufführung geben. Das Nähere. 
tft zu erfahren dey Madame Rother auf der Ohlauer Wah beym un ix. 
Rio. 944: im Hofe 1 Stiege hoch. 

Breslau. Eine Juagfer, welche perf/et ſchnelbern, 5 frigten, Putz 
machen U. kann, wüͤnſcht in oder um Breslau ihr Unterkommen. Nähere Nach⸗ 
richt erthellt der Agent E. k. Meper, wohnhaft auf der Aubregrsgaf neben dem 


19 8 5 a 2 & 
"AVERTISSEMENTS. 
resten Wer an einen einzelnen Her eu 3 gute Stuben neh Kin, 
Alkove oder Kammer in einer nicht entlegenen Gegend der Stadt auf Michaels 0 J. 
u bermiethen hat, melde ſich deshalb in der Zeitungs Expeditlonn 

N Breslau. Einem geehrten Publiko empfehle ich mich mit meiner Fare 
serey in two enen Waaren ſowohl in ganzen Stuͤcken als in kleinern Theilen mie 
Ausnahme der Scharlachfarbe. Ein jeder Verfü: wird ai empfehlen, indem 
15 dir MR BE verſpreche. 

Schoͤnfeld, Kunſt⸗, Walde und Shöufärber, 425 
etablirt im Tuch macher⸗Gewerks⸗ Hauſe in der Neuſtadt Nro. 1460, 
J Brestau. Mit allen Sorten Toͤpferarbeit, ganz beſonders aber mit, 
Berfertig: ing guter brauchbarer Kochöfens oder den ſogenaunten Kochmafehineng. 
für jede Detonomie und auf jede Art, empſftehlt ſich einem verehrungs würdigen 
ubhko der ſich n der Mathlasgaſſe vor dem Oderthote neu etablirte Töpfer Geisler. 

„) Breslau. Fuͤr einen auch zwey fremde Schulknaben if bey einer ſill⸗ 
len Familie Logis und Kot um ein Billiges zu erbalten. Wo? fügt die Frau 

keichtern auf dem Rathhauſe am Ausgange der Flſchtroͤge. 

5 ) Breslau. Der Maler W. Ritterbuſch empfiehlt ſich dem gerhtien "Fuße, 
ko und bittet um geneigten Zuſpruch. Logirt in der Toͤpfergaſſe Nro. 81. 

) Breslau. Neue Muſſkallen bey J. E. C. keuckart: Varistions sur 
PAlr: Nel cor piu non mi sento; comp; par Mad Catalani, 1ogr ı Oh 
dolce concento, varie et chante par Mad Catalani. 12 gr. — Sul Margine 
d'un Rio, varie et chante par Mad Catalani. 72 gr. - Caxo rio clral'inare . 
ten val, Cavantine av. vc. de Pianof, ou Harpe SP, par M, Bolafi et chan⸗ 
té par Mad. Catalani 1 r Di 

„) Garolath den ten Augnſt 1836, "Bin Seiten des 8 unterschriebenen 
Juſtizamtes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über dag unzureichen⸗ 
de Vermögen: des Tuchmachex Johann Gottlieb e aus Kontopp, welcher 
ſich gegenioaͤrtig in Cottbus uf hält, ad Inſtalmſam feiner Creditoren der Concurs 
eröffnet, und der Anfang deſſelben auf die heutige Mitragsſtunde feſtgeſetzt wors ’ 

den 


dern Rechts verluſtig erklärt werden würde. 
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den iſt. Alle etwauige unbekannte Gläubiger des Cridarik werden daher hiermit 
vorgeladen, in den zu Aubringung und Wahrhaftmachung ihrer Anſorderungen an 
den Gemeinſchuldner, auf den 28. October c. Vormittags um 9 Uhr anberaum⸗ 
ten Termine, vor dem unterzeichneten Juſtlzamte in der Behauſung des Inſtitjarſt 
in Carolath entweder in Person oder durch hinlängliche, mit Vollmacht und In⸗ 
bean verſehene Mandatarien zu: erfcheinen;, ihre Anfprüche zu liquidiren, recht⸗ 
ich nachzuweiſen, und auf den Fall ihres Auſſenbleibens zu gewärtigen, daß fie 
mit. ihren. Forderungen an die Concurs⸗Maſſe präcludirt, und ihnen des halb gegen 
die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Zugleich 
wird der offene Arreſt über das Vermögen des x. Ziegeuhals hiermit dergeſtalt 
verhaͤngt, daß allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner, Tuchmacher Jo⸗ 
hann Gottlieb Ziegeuhals etwas an Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
ein für allemal angedeutet wird, demſelben nicht das Mindeſte hiervon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzerchneten Gerichtsamts davon förderſamſt treuliche An⸗ 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, ch mit Vorbehalt ihrer daran 
habeuden Rechte zum gerichtlichen Depoſito abzuliefern, unter der Verwarnung, 
daß wenn dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wurde, dieſes 
für nicht geſchehen geachret, und zum Beſten der Male anderweit beygetrieben, 
wenn aber der Junhaber dergleichen Gelder oder Sachen verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
halten ſollte, er nach außerdem alles feines daran hadenden Unterpfaud = oder an⸗ 
n N 5 Das Kontopper Gerichtsamt. 2 

Brieg den ꝛgten Juni 1816. Das Koͤnigl. 1 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß der am Ringe fub No. 18. gelegene Gaſthof 
zum goldenen Kreuz, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten mit Inbe⸗ 
griff des daz gehörigen Inventarii auf 12 269 Rihle. z0 ggr. gewuͤ diger wor⸗ 
den, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 24: Decem⸗ 
der c. a. Vormittags um 10 Uhr dey dem ſe l ben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 


werden demnach Kaufluſtige und Befigfählge hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 


ten peremtoriſchen Terinine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten De⸗ 
vutirten, Herrn Justiz Affeſfor Reichert in Perſon oder durch gehörige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß er⸗ 
; 808 eee eee und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf 
. dothe en gea erden ER | 3 > 22 
Ns 0 ee oͤnigt. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
2 Bonztau den raten Jull 2816. Dem allhteſtgen Bataillons⸗Arzt 
Serrn Krauſe vom 14ten Schleſ. Landwehr⸗Regiment ſage meinen ergebenſten Dank 
fur die on mir beraſeſine Kopf⸗Operotton, wo felbige mich eines Gewächſes von 
elſrea 7 Loth entledigte, und deshalb einem jedem denſelben wegen der an mit be⸗ 
wleſenen Geſchicklichkeit beſtens empfehlen kann 5 . 
er 8 Altmann, Rothaerber. 


5 Stettin den .ı7ten Auguſt 1876. Wir haben ſo eben eine La’ung 
gener Citronen directe von Malaga erhalten, 'weiche, da des Schiff nur 5 Wochen 
aunterwWeges gewelen iſt, ganz unbeſchadigt find, und offeriren ſe bige zum billig- 

: Ken. Preiſſe. 2 5 Herberg & Hennig, 


